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Anzeiger für Stadt und Land 


Ausgabe läglich abends mit Ausſchluß — — — — — —ů 
| Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Stolonelzeile oder deren Raum 15 Pf., fü Stellenangebote und | 


Stadt und Vorſtädte f 
[2 rei ii 
Geſchäfts. und den 


der Gonn- und Feſttage. — Bezu 
) 01 ge. göpreis für Thorr 
is Haus vierteljährlich 2.25 Mk., monatlich 75 a on get 


| e fei is b 2 | -Hejuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 10 Pf., (fü Anz; ser 
die Poſt bezogen ohne Zuftel eu 9 0 riny 1,80 Mk., monatlich CO Pf., durch! * = außerhalb Weſtpreußens und Poſens und 5 Werl 45 31) für Agel en mit Pag. 
ungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſlellgebühr 2,42 Mk. Cingel- RE - J vorſchrift 25 Pf. Im Netlameteil toflet die Beile 50 Pf. Rabalt nach Ehen en ei basi 
e Re an 20 ff ; : nehmen an alle follven Anzeigenvermitllungsſlellen des In⸗ und de 
a. Ä m (Thorn er Preſſe) annahme in der Geſchäftsſtelle bis 1 Uhr mittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 
eitung und e Katharinenſtraße Nr. 4. Ta 5 
5 Fernſprecher 5 5 N i ; | 
ee , Bo Thorn, Donnerstag F 27 November 1913 Druck und Verlag der C. Dombrows kl'ſchen Buchdruderei in Thorn. 
. | | » Verantwortlich für die Schrlflleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 
mgen find nicht an eine Perſon, ſondern an die 


Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richlen Bei Ei i 
a t .— inſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe d . agli 
3 Einſendungen werden nſcht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchſck, Wenn 95 Poſtgeld für a n ee 


können nicht berückſichligt werden. 
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Politiſche Tagesſchau. 
Naliftkation eines preußiſch⸗ ächſiſchen 
Staatsvertrages. 


AY 4 
„Im Auswärtigen Amt hat am Dienstag 


te tes — 
en auswechslung der Ratifikationsurkunden zu 


— 


denſten i ; 8 2 K 

92 152 cee des elſah lo 15 See zöſiſcher Blätter follen das franzöſiſhe und das, — Der langjährige Berliner Korreſpondent 

Voltes und gegen die Behandlung N 15 engliſche Mittelmeergeſchwader, welche zuſam⸗ der „Kölniſchen Zeitung“ und Vertrauens- 

uf S e de tend en A des Ga -Simen 45 Kriegsſchiffe zählen, gegen Mitte De-| mann des Norddeutſchen Lloyd in Berlin von 

ſhärſte protestiert S885 fei En Eur das zember in Ajaccio eintreffen und dort gemein⸗ Huhn iſt nach längerem Leiden Montag Abend 
R tragen, daß der traurige Fall im a s ſam vor Anker gehen. Die Italiener werden ſich geſtorben. Die „Norddeutſche Allgemeine Zei⸗ 

6.0, wischen Preußen und Gamen unterm aß ⸗lolhrin⸗ ihr Teil dabei ſchon denken. fi tung“ ſchreibt: „Sein beſonderes Intereſſe galt 


a N N giſchen Landtag die gebühr tung Li beſo 
tr. Auguſt d. J. abgeſchloſſenen Staatsver⸗ findet. ag Die Königin von Spanien 2 E 1 für die 
| egabung viele im In⸗ 


rag we 7 N f 4 
zug Degen Anderung der Vereinbarungen üb Die elſaß⸗lothringi i ‘i iſt i i i 
ie ſtaatli ; gen uber elſaß⸗lothringiſche Gruppe im Reichs⸗ il nach einer Pariſer Meldung vom Diens⸗ und Ausland z 
Saien lee der im Königreich tage hat ihre ursprüngliche Interpellation, tag wiederhergeſtellt und hat am Nachmittag Für en e Age See, 
bahnſtrecken ee Staatseiſen⸗ I die an y Zabern, in eine kurze eine Automobilfahrt in der Stadt untet-| Reichs ift ſeine Tätigkeit in mae ge 
é den. frage an die Regierung mit dem gleichen | nommen. 4 
Der g em gleichen s von großem Werte geweſen. 
Sanſabund und der Schutz der Arbeits⸗ A daß be b a 1 zu bewir⸗ Die Stehentenunruhen in Spanien. — Am Tage nor den Totenſonntag erſchke⸗ 
Eine Sitz: ne - Reichstag eine offizielle Dartell en Madrider studenten veranſtalteten mea ter ee u 
ndes f sang des Direktoriums des Hanſa⸗ verhalts von der Regierung gegeben „%%% N 115 Böhme a See e 
Ben an zam Montag in Berlin ſtatt. Sie 18 : Puerto del Sol. Die Polizei ſchoß mehrmals Ea un Sälefien, Steiermark, Tirol und 
N legte ſich mit den Anträgen des In⸗ Ein weiterer „Elſäſſer“⸗Fall. gegen die Demonſtranten. Zwei Studenten 1 urg in Friedrichsruh, um am Sarge des 
zur Frage der Streſkausſchreitun Über einen in Schlett ſtadt bei dem und ein Polizeibeamter wurden verletzt. Fel en Bismarck eine ſtille Totenfeier abzu⸗ 
n angeblich eine völlige Einigung | Rheiniſchen Jägerbataillon Nr. 8 vorgekomme⸗ Zahlreſche Verhaftungen wurden vorgenommen, Sr Ei i 
Ergiert Se, Handwerk und Angeſtellten nen „Elfäſſer⸗Fall“, der übrigens fih ſchon vor zum großen Teil aber nicht aufrechterhalten. a 5 Einnahmen der Reichspoſtverwal⸗ 
er Induſtrierat hatte ſich bekanntlich Wochen abgespielt hat und der von der dortigen Die liſche Mi ee ui 
einen beſſeren Schutz der Ardeitswiligen Preſſe erft jezt in Erörterung ge 0 ; mongoliſche Dijon nen Mark betragen, d. h. fajt 20 Millionen 
nen Proen, die dem Hanſabunde angeſchloſſe⸗ | wird von beſtunterrichteter Seite 19 951 de, d 5 85 o PIER AE eee aaa au ls lünen de pl 
$ Angeſtelltenverbände hatten aber dagegen Tatſachen enkſprechende Darſtellun ni ; en] Spitze iſt am Dienstag von Petersburg nach voranſchlages auf das laufende Rechnungsjahr. 
oteſtiert. Als damals ein neu ü Bag i yeah: a len | ſch jie Die Bereinigung der Steuer und Wirt- 
’ te l 1 | 1 a ; aftsreformer wird i > 2 
Hauptmann — übrigens ſelbſt im Elſaß gebo- Ein amerikaniſcher Bürgermeiſter td thre 39. Generalnerjamm- 
ſaß g aer An lung am 17. Februar 1914 im Architektenhauſe 


Dattmann kandidiert wieder ; 
2 ren — 9 P 27 2 2 $ 
a eea der pentia: et Feldwebel gegenüber jeine Ber- zu Berlin abhalten. — Als Thema kommen zur 


underung darüber ausdrückte, daß verhältnis Der frühere demokratiſche Bürgermei : i ; j 
1 viele Elſäſſer, Oberjäger in der Kompag⸗ von Snai im Staate 10 Be i Ar, eee She der d 
o Meldung des „B. T.“, den früheren Abge⸗ jede BE > 8 8 Feſtſtellung, ohne klagezuſtand verſetzt, weil er geſetzwidrig von im Intereſſe der Industrie, der Gewerbe 115 
hen tee nnn Beier mot nen er Fauskmänns eti der abfällige Bemerkung — | der Stadtverwaltung Beiträge für die nalitiſche geſamten „hoimiimon Ana a mi. cane 
en Amtsgerichtsrat aiani Ss rilato mi Hauptmann ein gewiſſes Weißtrauen yeyenluver Zu den Wirren in Mexiko. im Gebiete der Sozialpollit — der Kirche, der 
E Kandidaten der wirtſchaftlichen Vereinigung den Elſäſſern herausleſen zu mifen, fühlte ſich Nach Meldung aus Walhington hat Schule, der direkten Steuern in Preußen — 
5 uftellen, um den Wahlkreis Fritzlar⸗Hom⸗ ſelbſt als Elſäſſer verletzt und beſchwerte fih, bei Präſtdent Wilſon ſeine Befriedigung darüber ſowie der Rei chsſteuergeſetzgebung. 
ürg⸗Ziegenhain zurückzugewinnen, den jahr⸗ dem Bataillonskommandeur über ſeinen Haupt⸗ j ’ } Siban. 24. November. Im Delden 
5 ntelang der Führer der wirtſchaftlichen Ber- 
nigung, Liebermann von Sonnenberg vertre⸗ mat 
en hatte. Anſtelle des verſtorbenen Lieber⸗ | ift danach das der Beſchwerde zugrunde liegende 
Min von Sonnenberg kandidierte bei der vo- Mißverſtändnis zur vollſten Befriedigung des 
igen Wahl der Generalſekretär Hennigſen aus Feldwebels — ein beleid'gendes Wort war 
Mdurg, der infolge des Stichwahlabkommens überhaupt nicht gefallen — aufgeklärt worden, 
zwischen Nationalliberalen und Freiſinn dem ſodaß die Militärbehörde die Angelegenheit 
auernbündleriſchen Agitator Heſtermann längſt als erledigt betrachtete. Durch entſpre⸗ 
jetlag, Die Kandidatur Lattmann iſt als chendes Zuſammenwirken von Zivilverwaltung. 
ban glücklich zu bezeichnen; ſie wird. wie ſelbſt Preſſe und Militärbehörde ift ſchließlich jede 
Aufregung ferngehalten worden. 


15 „B. T.“ zugeben muß, den Wahlkreis der 
ulſchſozialen zurückgewinnen. Zur öſterreichiſchen Auswanderungs⸗ 
angelegenheit 


I Der deutſchvölkiſche Oberlehrerbunderflürte Sektionschef Riedl, jeit dem Beſtehen | foen. 
a Verwahrung ein gegen ein den Lehrerſtand der Auswanderung nach Nordamerika könne annahm, vera 
Ion Sendes Bild des „Simzligiifimus“: „Das die Zahl der Ende Wr den 1 ghe 
Benannte Witzblatt „Simpliziſſimus“ leiſtet lichen Perſonen aus der Monar hie auf run x a ch í 
pa einen ſhamleſen Angriff auf den deutfien |286 Millionen, in Kanada auf rund 0,17 Milli- | Dienstag früh Haben neee An. 
chrerſtand, der alles Bisherige — und das nen geſchätzt werden. Wie verlautet, hat das truppen das Gefecht wieder aufgenommen. 5 
viel jagen — überſteigt. In der Num- Miniſterium des Innern verfügt, daß der ſeit genſcheinlich zählen NE darauf, mit e 
mer vom 10. 11. 13 bringt der „Simpliziſimus“ dem 17. Oktober ſuspendierte Betrieb der Ca⸗ ren Geſchützen die Linien der Aufſtän 9 
dile Zeichnung von Th. Th. Heine: eine Gruppe nadian Pacific in beſchränktem Umfange wie- ſprengen zu können. Der Kampf wurde durch 
en der Lehrer, mit den bebannten abſtoßen⸗ der aufgenommen werden kann. eine ſchwere Kanonade eröffnet. 
vo f = — —— nen mn 
wüſten Geſichtszügen und der trottelhaften Ausweiſung von Spionen aus der Schweiz. nm 
dullung, mit der jener Mann deutſche Berufs⸗ ii s iſche Bundesrat hat am Diens- Deutſches Reich. 
uppen d i [ten es für Der ſchweizeriſche : te merlin. 25. November 1913. 
nen darzuſtellen pflegt. Wir halten f S eangelegenheit behan- 8 
ipa loien, daß ſich der deutſche Lehrerſtand 1 i den Ane d meeting Bun⸗ — Se. Majeſtät der Kaiſer nahm Dienstag 
ſcwez rt ſolche unerhörte Beleidigung ſtill⸗ desanwalts ijt beſchloſſen worden, die Spione, Vormittag im Neuen Palais bei Potsdam die 
send gefallen läßt. Es ift wahl zu erk die in Genf Italien und Deutſchland gegenüber Vorträge des Chefs des Militärkabinetts, Frei⸗ 


Io nie 
kalen Partei für den Wahlkreis Fritzlar⸗ 


er wur g Ziegenhain beſchloſſen nach 


iſt Dienstag früh an Bord des Flaggſchiffes 
h Island“ 5 Tampico in See gegan⸗ den Austritt aus der Landeskirche mit dem Er⸗ 
12 folge, daß nach Schluß des Vortrages über 200 
Perſonen ihren Austritt aus der Landeskirche 


anmeldeten. 


Schule und Uutericht. 


Eine Miniſterial⸗Verordnung über die Ein⸗ 
führung von Schulbüchern. Das preußiſche Kultus⸗ 
miniſterium hat jetzt eine Ordnung für die Ein⸗ 
führung von Lehrbüchern an den höheren Lehran⸗ 
ſtalten für die männliche und weibliche Jugend er⸗ 
laſſen. Bisher gab es nur Einzelbeſtimmungen 
über das bei der Einführung von Lehrbüchern zu 
beachtende Verfahren. Das Miniſterium beſtimmt 
jetzt, daß nur ſolche Bücher in Gebrauch genommen 
werden, deren Einführung ausdrücklich vom Pro⸗ 
vinzialſchulkollegium genehmigt iſt. 

— .. ——. :. — — E 


Arbeiterbewegung. 


Streiks und Ausſperrungen. 20 000 Arbeiter 
find in Warſchau in Ausſtand getreten. — Über den 
Bergarbeiterausſtand in Oſtfrankreich wird gemel⸗ 
det: In einer von zahlreichen Bergleuten aus 
Henin⸗Liéstard beſuchten Verſammlung in Lens 
wurde beſchloſſen, den Streik forzuſetzen und Streik⸗ 
poſten zu organiſieren, die die Wiederaufnahme 
der Arbeit verhindern ſollen. Mittwoch früh iſt 


ſurgenten haben bei ſtrömendem Regen 
biwackiert, nachdem ein verzweifelter Kampf 


‚en, daß er einmütig und in Gemeinſchaft ; ; 7 f n Lyncker, des Chefs des Admiral⸗ dt eee x ) k 
Mit Are $ tätig geweſen find, den Franzoſen Hauptmann herrn von onder, SEAE die Arbeit außer in Courrières, wo die Nacht un- 
teje Ent anderen, ähnlichen Schmutzereien aus- Sicher 110 ir Italiener Menozzi und Ro= | jtabes der Marine, Admirals von Pohl, und ruhig verlief, und in Bourges, wo einige Jwiſchen⸗ 

en Ständen endlich die richtige Antwort des Chefs des Marinekabinetts, Admirals von fälle ſtattfanden, in vollem Umfange wieder auf⸗ 


ſetti, gemäß Artikel 70 der Bundesverfaſſung] des j i 
auszuweiſen oder ihnen den Aufenthalt in der Müller, entgegen. Ferner empfing er den 
Schweiz zu unterſagen. Die Verletzung der neuen Präſidenten der Anſiedlungskommiſſion 
Amtspflicht des Genfer Staatsbeamten Roſſe⸗ für Weſtpreußen und Poſen Ganſe. ; 
let, der mit den Spionen in Beziehung geſtanden — Der nationalliberale ee 
ö örd ri ſich in Frankfurt a. M. 
Wiunehmen und zu hoffen, daß diefe kräftigen hat, zu ahnden, lietg den Genfer Behörden ob. nete De . 16009 F 9155 Pen 
went der Abwehr nicht die einzigen bleiben Im franzöſiſchen Miniſterrax, 1115 1 chtlich 5155 bis vier Wochen in 
ke en, die dem „Simpliziſſimus“ die Meinung unter dem Vorſitz des Präſidenten Poincaré, Anſpruch nehmen. 
eutſchen Volkes vor Augen halten. wurde am Dienstag beſchloſſen, in der Kammer 285 5 ice en 
1 — In Sachen des Leiters der Prämienſp 
lamentaxiſche Anfragen wegen der Vorgänge zu beantragen, den An lei 1 e A am faſſe des Bundes der Landwirte, Oberbürger⸗ 
in Zabern uch in 1 Sonderſtz e ee u meiſters a. D. Wadehn⸗Berlin, gegen den Re⸗ 
Di und die Vertagung der Beratung über die 
den Die bekannten Vorgänge in Zabern haben 


y $ die dakteur des ſozialdemokratiſchen Landarbeiter⸗ 
ſchaft bis wach Annahme des Anleihe⸗ 9 iter“ 
{EM „Eifer“ zufolge die Landtagsfrar Erbſchaftsſteuer bis wach es organs „Der Landarbeiter“, Faaß, war der 
tren des elſaß⸗lothringiſchen Zen⸗ 


entwurfs zu verlangen. Das Kabinett wird An f. & Schöffengericht wegen 

e geklagte Faaß vom Schöffengerich g 

e z hierbei die Vertrauensfrage ſtellen. Beleidigun 50 Mark Geldſtrafe eventl. zehn 

bj T e e di i 5 ; i = etong ng 5 97 3, „an Verfügung ſtehenden 20 Polizeibeamten über die 
S Die Landbegsfraktion des elſaß⸗lothringi⸗ Die engliſch⸗ franz ige Entente cordiale. Tagen Gefängnis verurteilt worden. 1 Köpfe der Mecnifeſtanten beweg Sije abgeben 

9 Zentrums hat in ihrer Sitzung am Mon- ſoll wieder einmal einen äußerlich ſichtbaren ihm eingelegte Berufung wurde jetzt koſten⸗ Da dieje jedoch unwirkſam blieben gaben fie zwei 
9 zu dem Falle von Zabern in der entſchie⸗ Ausdruck erhalten. Nach einer Meldung fran⸗ pflichtig zurückgewieſen. Salven auf die Menge ab und töteten drei Einge⸗ 


genommen worden. — Aber 5000 Angeſtellte der 
General Electric Company in Schenectady (Staat 
Newyork) ſind in den Ausſtand getreten. Die Ar⸗ 
ſache bildet die Entlaſſung eines dem Arbeiterver⸗ 
bande angehörenden Angeſtellten. 

Die Streilausſchreitüngen in Durban. Bei 
einem Zuſammenſtoß mit der Polizei in Eſperanza 
in Natal ſind drei Hindus getötet und 20 verwun⸗ 
det worden. 

Beendeter Ausſtand. Die Arbeiten in den Pro⸗ 
vodnik⸗Werken in Niga ſind in vollem Amfange 
wieder aufgenommen worden. 

Arbeiterunruhen in Pretoria. Zu ernſten Wn- 
ruhen kam es Sonntag Abend bei einer Grube. 
5000 von ungefähr 22 000 eingeborenen Arbeitern 
griffen die Baracken der Eingeborenen von Han⸗ 
gaan ſowie die Kaufläden an, plünderten und 
richteten Schaden an, der auf 60 000 Mark geſchätzt 
wird. Die Unruhen wurden ſo ernſt, daß die zur 


NEL, Geiſtliche beider Bekenntniſſe, Offiziere. 
itsgelehrte, ferner z. B. die Farbenſtudenten, 
A le Deutſchgeſinnten gehören in dieſem 
die Pie gegen undeutſche Art und „Kunſt an 
Seite der deutſchen Lehrerſchaft.“ — Es ift 


„„ 


J 


euer 


Sorene; zweiundzwanzig wurden verletzt, 
acht ſchwer. 


N 
Geſtern war alles ruhig. 


Dom Balkan. 


Jubelnd fielen die ſondern führe damit augteich einen Kampf für die 


⸗ 


egen Rumänien und Knabe, 
Sſterreich⸗Angarn gegen der n an der Kaiſerb-ücke in der Brahe ertrunken. Er 
e verſichern. Es heißt in Artitel 2 des batte auf einem Kahn geichaukelt und war ins 
dibere alls Rumänien Bulgarien an⸗ Waſſer gefallen. Seine Leiche konnte noch nicht ge- 
Rumänien Jofort borgen werden. y & 

daß Noſen, 25. November. (Verſchiedenes) Ein 
Denkmal ffir Karl Marcinfowskt. dem Gründer 
polniſcher Interftiikungspereine, für den bis fetzt 
ur eine Gedenktafel an der St. Adalßertskirche 
eſtiftet ift, ſofl in Voſen errichtet werden. — Anf 
r Tehten Verbandstaaung der Sokotpereine i 


hefannte Gräfin Notocki⸗Bendlſowo zu 
Fu hat das rimt a Fefe girene fur mene 
i i i 1318 i 1 „Junikowo gekauft. um dort eine Stiftung für arme 
aten i n bene kranke volniſche Kinder zu errichten. 
erklärt, daß es ſeine Bewegungsfteiheit in vollem 4. November. Durch Ppſolvergif⸗ 

de, und alle ſeither tung) gab ſich im benachbarten Belgard der Kauf- 

der in der Stadt als Kalt 
Müller 


Provinzlalnachrichten. 


T Graudenz, 25. November. (Ein ungetreuer 3 7 
Kaſſierer der polniſchen Bank Ludowy) in Dritſchmin, Lokalnachrichten. 
Kreis Schwetz, hatte ſich vor der hieſigen Strafkammer ER 
in der Perſon des Bäckermeiſters Joſef Partita megen DNS a enne 

i 


Untreue zu verantworten. Der Angeklagte, der 
Juni in Unterſuchungshaft ſich befindet, war 
1895 Kaſſierer der Dritſchminer Bank or: Ber 
reits in früheren Jahren waren wiederholt Unregel⸗ 
. sn zwei Jahren pil 
siru Raj pete awer wea t i. Bun 1772 
liche Ralfentenifion 25 pani putnu ii 
Dr. Karaſiewicz aus Tuchel. Es wurde infolge un⸗ 


Schiff „Gottes 


; Caini eindelaufen ift. 


Thorn, 26. November 1913. 


tichtiger Buchungen ein Fehlbetrag von 6000 Mark a (Au zeichnungen) Dem Lehrer Kar! 
Kl H iſt ber 

i Kgl. Hausordens v 

Hohenzollern, dem Schiffsführer Richard Rosegg offiziere 


agge zu Penkuhl im Kreiſe Schlochau 


feſtgeſtellt. Der Angeklagte hatte ferner in früheren Adler der Inhaber des 


Abren bereits 4000 Mark der Kaffe ent 

ine weitere Reviſion ergab eine Pee Ae 
ſchlagung in Höhe von 16 550 Mark. 1000 Mark 
hatte er e an Gehalt an ſich abgeführt, während 
er 15 500 Mark an eingelöſten Wechſeln nicht verein⸗ 
nahmt, ſondern für ſich verbraucht hat. Das Gericht 
verurteilte den Angeklagten unter Anrechnung von 
a und eli der zu 1 Jahr 3 Monaten 
f u Jure it der bürgerlichen Ehrenrechte 

Danzig, 25. November. (Verſchiedenes.) Der Ver⸗ 
gut von ruſſiſchen Fleiſch, mit dem 912 ſtädtiſche 

erwaltung in dieſer Woche beginnen wollte, et- 
8 5 eine Verzögerung durch die Seuchengeſahr, 
die die Provinz Weſtpreußen wieder ſchwer bedroht. 
on kommt der hohe Preis der Schweine jenſeits 
der Grenze. Da der Bezug von tuſſiſchem Rindfleiſch 
ſich für Danzig nicht gelohnt hat, iſt darauf auch 


Gr. Plehnendorf im Kreiſe 
das Allgemeine Ehrenzeichen 
mann Johann Wohlert zu Gr. Plehnendor 
Kretie 1 on Niederung das Allgemeine 
zeichen in Bionze verliehen worden. 
e en Beere ee Feng des Here 88 
- ag unter Vorſitz des Herr z 
biürgermeifters KlpnafteGrauten, ee 
eine Sitzung ab, 
legenheiten der 
noſſenſchaft befaßte. 
„(Die weſtpr. Apotheker⸗Kammer 
hielt am Montag in Da 1118 ee Sitzung ab. 63 
wurden als neue Mitglieder gewählt Apotheten⸗ 
beſitzer Hoosmann⸗Dirſchau, Apotheker Hornemann⸗ 


Landwirtſchaftlichen Berufsge⸗ 


verzichtet worden, und man will ſich au b enwerder, Jacob = Thorn, Gempel 
fleiſch beſchränten und davon walhentlich 200 Done Cuim, als Stell ertreier im Regierungs 1b Dan 
Fuerte kommen laffen. — Der verſchwundene ig die Apothekerbeſitzer Geisler⸗Oliva, Knochen⸗ 


tudent Walter Rühl hat aus Wien ein Lebens⸗ 

zeichen von ſich gegeben, ſo daß die Befürchtung, er 

habe ſich 80 Leld angetan, ſich nicht bewahrheitet E 
Fred 155 E Jucker beladene (Die Truſtgefahr für das deut 

i WIr teh Fe rebel) Über digen Tien 

ipta am Dienstag Abend im neuen iktoriapark⸗ 

aale vor etwa 100 Perſonen der Generalſekretär 

des Verbandes zur Abwehr des Tabakteuſtes, Paul 

Zimmermann aus Dresden. Die Truſtgefahr, 

fetet Auspumpen die undichte Stelle propiſoriſch ſo feln Redner aus, it nichts neues. Es gibt 

Geſtern ijt der havarterte Kahn hier jeit einer Reihe von Jahren ſchon auf verſchiede⸗ 

waten dien Produktionsgebieten Truſts auch in Deutſch⸗ 

— Der Werftbuchhalter B. Fahl wurde land. Aber die Bewegung iſt vom Ausland zu uns 

ekommen, nicht auf deutſchem Boden gewachſen 

Ihr Geburtsort iſt Amerika. Eine Minderheit von 

fünf amerikaniſchen Tabakfabriken tat ſich zuſam⸗ 


unter Waller befindlichen Gegenſtand und zog ſich 
nachdem 400 


chuttenſteg ernen 
Halſe im Waſſer ſtehend. S holte zunächſt 


Bis zur Schulter des Fremden. Ein ber ewor⸗ 
feter Strick berührte wohl den Kopf 1 5 im fe 
Stehenden, aber der Angluückliche machte keine Be- 
ondern Noch der Umfaffung der Tabak⸗Induſtri i 

Boot war nicht der Truſt daran, auch die Sinolo a Kreis 


meldet nb came vie Saeiweh: le eh dann ta ziehen. Das hat u zumteil gewaltſamen 
TVC 


1 1 


In Sanner, Tabakfabrikationsgeſellſchaften unter 
garettenfabriken ikani über⸗ 
0 18 en in Aber dauer Beſitz über⸗ 
induſtrie habe er bereits in ſeinen Händen Redner 
beſprach ſodann das Syſtem des amerikaniſchen Zu⸗ 


geweſen fein und für ſich nur 4 bis | Deutichland ein el 150 wurden. 
riken glitt allmählich 


alb 10 zen um 75 Prozent geſteigert, der Ars 
eiterſtan 


je dieſe pfeudo⸗deulſchen Fabrikate nicht zu kaufen. 


Tabaktruſtes gegründet worden, der um die Unter- 
lb ung des 9 
a 


lig betonte, 
Publikum, beſonders dem arbeitenden, mit Vor⸗ 
liebe gekauft würden. 
ſofort ausſchalten können, da manche Zigarrenhänd⸗ 
ler allein auf die Arbeiterſchaft ine Ausſche ſind. 
Der Referent erwiderte, daß eine Ausſchaltung 
der Sf 

ziehen werde. 
mierenden Publikum, ob der Truſt oder die heimi⸗ 
ſche Induſtrie in Deutſchland herrſchen ſollen. 


eit 1858 London bekundet an Bürgermeiſter und Schöffen 
von Thorn. daß das von Stottesburgh geführte 
necht“ (Godosknygth), für das nungsrat Radke 


ſich Johann Hatfeld von Thorn verbürgt hatte, 


und dem Zimmer⸗ 


hren⸗ 


naſt⸗ in Danzig 
die ſich vornehmlich mit Ange⸗ 


aufgenommenen Vortrag Bi fih eine kurze 
usſprache, in der Herr Kaufmann Baſſa⸗ 
daß beſtimmte Truſtzigaretten vom 


tfabrikate ſich ſowieſo nur langſam voll- 
Es liege aber immer beim konſu⸗ 


— (Die Helferinnen⸗ Abteilung vom 
Roten Kreuz) beginnt hier demnächſt einen 
neuen Kurjus zur Au- bildung freiwilliger Helfe⸗ 
rinnen für die Krankenpflege im Kriege. Der 
theoretiſche und praktiſche unterricht wird im Gar- 
niſonlazarett abgehalten und bietet Frauen und 
Mädchen Gelegenheit, !ojtenlos alles, was mit der 
Krankenpflege in Zuſammenhang ſteht, kennen zu 
lernen. Es ſind bereits zahlreiche Anmeldungen ein⸗ 
gegangen, aber noch nicht genug, um den Anforde⸗ 
rungen auch nur annähernd zu genügen, die in anbe⸗ 
tracht der Heeresvermehrung naturgemäß in erhöhtem 
Maße auch an die be der ant Krankenpflege geſtellt 


viele Frauen und Mädchen bereit fänden, an dem 
Kurſus teilzunehmen, Nähere Auskunft erteilt Frau 


hatten ſich geſtern Abend im „Tivoli“ zu einer Ab 
ſchiedsfeier für den zum 1. Dezember nad) Danzig 
mtsgerichtsſekretär Hennemeyer ver⸗ 


verſetzten eme ; 
Zu der Feier waren auch einige Richter 


jammen, 0 
es hieſigen SeT erſchienen. 


lichen Eigenſchaften ip 
wopauf dieſer für die Ehrungen dankte, 


lange beiſammen. 


des Beutlaubtenſtandes,) 


Danziger Niederung die ſich einer ſteigenden Beliebtheit erfreuen, wer⸗ 

e den in dejen Winiergalbjahr en Freltag den 28. 
im d. Mts. wieder aufgenommen. Erne Reihe höherer 
hat ſich wiederum dur Übernahme von 
Die Vortragsabende 


Offiziere 
Seen ii bereit ertlärt. 
ienen nicht allein der Fortbildung ſondern au 
der Pflege der Kameradſchaſtlichtelt me 9 5 
einen gejelligen Charakter, 

— (Heuer Geſangverein.) 


Zweck und Ziel es ijt Geſang und Harmonie i 
3 ijt, nie im 

5 zu fördern. Der Einberufer, Herr 

ſangsfreunde und erteilte dann Herrn Gest 

2 t e das 

Wort, der die Zwecke und Ziele des Vereins ein⸗ 


land und nach Paris verſetzt, ijt mit einer Fülle 
Humor ausgeſtattet, und der Muſik wird an mutiger 
Die geſamte Kritik 


— in Thorner 
Unter dejem Tier, 
hierſelbſt eine „Fabel in drei Anſichtskarten“ heraus: 


8 der Erde 

lehrte it nämlich über die Nachbarſchaft des talen 

wenig erbaut und ſucht ihn & 5 15 höheren Kultur 
Dako, Ste 

(„Aller Menſchen Leid und Jammer Hoe 

Aber der 


in der vergangenen Nacht verüb 
Kutſcher der Firma A. E. Pohl. Fa 


nach erhielt man davon Kunde, 
des deutſchen wärts verfolgend. Die erſte Kenn 


bahnbrücke ankam; er hielt es an u 
einen Eiſenbahnarbeiter nach der 


aufgefunden wurde, noch ſchwache N 
ſchied aber jhon eine halbe Stunde darauf, eldtaſche 
Man werde fie aljo nicht eine Mitteilung machen zu können. 


„der Deckung hervorzubrechen und de 


Herr Rech⸗ 
rachte das Kaiſerhoch aus und 
widmete dem Scheidenden, der 14 Jahre bei 1755 
hiejigen Amtsgericht, tätig aenelen Atmen denn 
es Herrn 1 Giroan ſpielte ſich d Bi b ft die Un 
p für ; ie hierauf | ſpielte fih dann die Bluttat ab, in die er 

einſetzende Fidelitas hielt die Feiernden 25 5 


— (Die Vortragsabende für Unter 


Denn 


ale eine ſchöne Moral, „woran nicht zu rütteln. n 
Ki der Ant lehrt, wie man ſtillvergnügt hier lebe 


tbare Antat j 


t worden: 
prit alkoholfreier 
Thorn⸗ 


— (Raubmord) Eine furch 


Franz Szumotalski, 


© s ä in Thorn, 
ätten aljo alle Urſache, fih des Truſts zu erwehe Getränke in Th ft bei der Heime 


€ Bi 

deckt, liegen gelaſſen. i 7 5 i 

furchtbaren Verbrechen, das im Duntel der 110 
f 227. 

die Ereignille rück⸗ 


15 das Fuhrwerk 92 
nd befleckt an der Eiſen⸗ 
nd ließ es durch 
Fabrik in der 


igen Vormittag IT? 
Am heutige im Automa if 


der Inhaber der Firma, Herr 0 5 Peitſche 


ten zur Cni- 


mit 170—180 Mark fehlte; ſelbſt die j 
die Räuber mitgenommen. Hert Wieje benachrich⸗ 
tigte ſogleich die Staatsanwaltſchaf 
nachdem ſie die Entſendung eines Po 
ordnet, ſich zum Tatorte begab und u. al pentel 
führung des Fuhrwerks, an dem ein ſte 
Haarſpuren und ein Brett des Bodens eine 
aufwelſt, an den Tatort verfügte, aus 97 555 
Spuren geht hervor, daß der Uberfallene na 
tödlichen Schlage rechts nach hinten über et in 
auf das Pflaſter geſtürzt ijt. Um weiteres Waldow 
die Sache zu bringen, fuhr Herr Wieſe nach 1 gegen 
und ſtellte dort feft. daß der Ermordete uu Ar en 
9 Uhr abends im Gaſthauſe Ogrodowski SR 
war. Hier haben die Täter offenbar bemerkt, da 


faßt, ihn zu l 
i ſich führte, und den Plan gefaßt, ihn zu 
Geld bei ſich führte B u 1 1 des 


hr, bemerkte er, 


Ortes, „Waldesrauſchen“, vorfu Á 
i 5 bar hatten, wie 


ein Nad abzufallen drohte. Offen 


: è 
der Beſchädigung der Achſe hervorging. 11 5 um 
dabei zu ſchaffen gemacht — wie man I dann au 


den Wagen zum Umſturz e E au 

ehr 
führen. Leider ließ der Ermordete, der Br 2115 
mals dieſe Straße ungefährdet gefahren i aich 
Zeichen unbeachtet. Nachdem er feine geſch b 
A' gelegenheiten erledigt und mit Hilfe des 


Unter, 


ſuchung Licht bringen ſoll. Wie man ſich viele 
noch entſinnen wird, fand bereits vor fünf Fates, 
auf der gleichen Strecke ein Überfall des Kutſcheb 
der Fabrik jtatt, die Räuber wurden aber durch wa 
Revolverſchüſſe in die Flucht gejagt. Daß der jez! 
Überfall gelang, verdanken die Wegelagerer nur er 
Umſtande, daß vor einigen Tagen ein Kutſcher K 
Firma den Dienſt verlaſſen und dabei verjät 
hatte, den ihm zur Verfügung geſtellten Revol 
abzugeben, ſodaß die Fahrt ohne Waffenſchutz an 
ſolidet, 
nüchterner Mann, der ſeit vier Jahren für äßt 
fahrten bei der Firma angeſtellt war, hinte A 


— (Der Polizeibericht) verzeichnet 
keinen Arreſtanten. 8 
— (Gefunden) wurden eine Aufrech grille 
beſcheinigung für Georg Loſchenski und eine 
im Futteral. zg 


— Gugelaufen) ift ein Foxterrier. 
r 6Ä—— ———z— 
Brieftaiten. 


(Bel ſämtlichen Anjeayen und Name, Stand und 
des Frageſtelleis weni anzugeben. Anonyme au 
tönen nicht veaniworiet werden.) 


Theuteririt dem „mannhajten und von echt Ihre 
gem Geiſte erfüllten Auftreten“ der „Be g aus 
warnte Anerkennung zollen, jo erſehen wir u dem 
Ihrem Schreiben, bug wir vielen Leſern aus Ihte 
Yerzen geſprochen haben. Beſten Dani für 
ſteundlichen Zeilen! für 
K. 100. Die Annahme eines Erfah ift 
ausm! 
P perlegen 
7 N 2 t 
ein wird. Auf jeden Fall braucht er eine F. ober 
mit 6 Kindern als Erjag für eine line Jamille 


Zahlung don 5 pot 
Ihnen mit AR gefordert wird, können mu %, 
ehh, 

Bürgerrechts mit Einſchreibung in die Bürge ahr 
11 Sim 


ſpruch zu erheben, wenn Sie glauben, daß e be 
taff nen 
freit iſt — gegen das geltende Recht von 3 


Deckert das Nad bejeitigı hatte, fuhr er in dae D 115 
zu beiden Seiten der Landſtraße hinzieht. DIE 


Herrn M., Argenau. Wenn Sie in Sachen Di, 


110 Eingeſandt. 
dlejen Teil fverninmt die Schritftleitung nur die 
8 preßgeſetzliche Verantwortung.) 
in Yelatten 


t pit y ale 
dtel page der Theater:ritit, welche die 9 0 R 


de fi e Zurückweiſung erlitt, die keineswegs etwa in 
Vap ation Berniteins, ſondern nur einzig in dem 
ht 


8 eren Daſein zu verhelfen, davon ge 1a 
Mttoneße zublikum keine Ahnung. Dieſelben Machi⸗ 
en die dem „Filmzauber“ in Berlin uſw. zu 


t \ 5 zur 

in Mundertiagen Aufführungen verhalfen, find auch 
ken dis im Schwange. Amſo ſympathiſcher berühr⸗ 
Merten Krititen der „Preſſe“ den Kundigen, die mit 
Gpe, anenswerter. d 


ſachlicher Schärfe bemüht find, 
fe u 
ſelenukreten. die ſich 


ſondern, und Mißgriffen ent⸗ 

ſchnell einſtellen, wenn Ent: 

lerſchen n und El quenwirtſchaft von dem künſt⸗ 
fügen Ziele ablenken. Jeder een urteils⸗ 
her Ig Laterbeſucher wird den meiſten Rezenfionen 
„Stelle“ Heipflichten und wünſchen, daß dieje 
für den guten Geſchmack zu ha 


ühre Aähernd ſichere Ergebniſſe zu erhalten. 
mt END ſich die ftaatlichen Prägeinſtitute Europas 
tfi eſem Problem erft feit kurzer Zeit beſchäftigen, 
lich te Münze der Vereinigten Staaten über 
unſaſſe Aufſtellungen, die etwa 3 Jahrzehnte 
dürfen und ſomit bejonderen Wert beanjp:uchen 
lih w Laut dieſer Enquete, die kürzlich veröffent⸗ 
Km urde, find im angegebenen Zeitraum in den 
Bte EN Ländern der Weit für 48 Milliarden 
4 Millionen Mark Gold und Silber in ge⸗ 
eld verwandelt worden. Davon ent⸗ 
ilio 0 854,4 Millionen auf das Gold, 17 983,2 
Denen auf das Silber. 
fi deadleicht man die Ziffern, die in der Statifit 
bemerkt zelnen Jahre angegeben werden, fo 
Be a man mit einigem Erſtaunen, daß der 
geht der Münzprägung, ſpeziell was das Gold 
beef mitunter die Totalſumme des in dem 
Aber henden Jahre zutage geförderten Edelmetalls 
N t. Dieſe merkwürdige Erſcheinung erklärt 
"er, daß eine Menge abgenutzter oder 
typ j anderer Gründe (3. B. Wechſel des Münz⸗ 
Nhnopen dem Verkehr gezogener Geldſtücke ein- 
tögun zen werden und ſo den Totalbetrag der 
e erhöhen. Für den Wenfel des Münz- 
Aler an Oeſterreich⸗Ungarn, Chile, Deutſchland 
und ) und Frankreich (1913: Erfa der Nickel⸗ 
i de Cup ermünzen) erinnert. Außerdem kommt 
be Sichmelzung von Gold- und Silbergeräte 
Wir dchmuckſachen, mit der fih die Prägeanſlalten 
inner befafjen, inbetracht. So hat z. B. 
Miihe Münze eine ungeheure Menge von 
dus denden, die während der großen Revolut on 
Wate 1 Kirchen und Schlöſſern geraubt worden 
Fragt Geldſtücke verwandelt. 
wärend man, wieviel von dem oben angeführten, 
Nini der legten dreißig Jahre geprägten 
bude va fi) noch gegenwärtig im Umlauf be- 
o ur antwortet die amerikanische Prägeanſtalt, 
Ag rund ſubtiler Berechnungen der Betrag 


lende Mliarden 710,4 Millionen Mark für das 
at RUN angegeben werden kann. Von 
Ya umme entfallen auf die Goldmünzen 
onp Kionen, auf die Silberſtücke 10 770,4 
Adel g Mark. Stellt man die Berechnung an, 
Ue ð und Silbergeld in den wichtinſten 


kurt n 
Mi Dern auf den Kopf der Bevölkerung 


alen 1 ergibt ſich nachſtehende Tabelle. Die 

ind in Mark ausgedrückt. , 

St 1 
Eng ofen E RA ION IN 
C 60,0 10,4 

| TNA — . . 326 32 
ejt N > . * 0 . . 2,0 t 

R -ingarn 2 . . 288 104 
Lr 
998 185 
l 
NA vier Staaten . ` 76,0 32,0 
ung N pet Aufſtellung fallen die ſehr hohen 
| fing Silben Frankreich (Total: 165,6 Mi. Gold: 
Aude Mt Münzen), die Vereinigten Staaten 


Sur 10 ge ME) auf, foio 
an 
ug ‚ie ſtark beteiligte Länder, wie es 


en 
Slona. 
753 
E 


EE 

Xe PIR- 
4 

E 3 
= 

* 

* 


Art, Bodenſchätze, Fruchtbarkeit 
betr aldreichtum uſw. repräſentierten 
t ae Ot Unter dieſem Gefidhispunft 
e 5 moderne Deutſchland feinen 3.elbe: 


unge 
| 1 unter den erſten Völkern 


Rey, Luftſchiffahrt. 
an yigg Deibe des Oſtpreußiſchen Vereins 
h brt für den Entwurf einer Plakette 
a 4813 hatte ein ſehr günftiges Ergeb- 
t be 150 Bewerbungen liefen ein, das 
N unpetehend aus den Akademieprofeſſo⸗ 
tape more Regierungsrat Gote und 
Mop ellor ch ſprach den erſten Preis 
is Bruno Eydermann⸗Leipzig, den 
„von 300 Mark dem Bildhauer Wil- 
ſchiftdeit Wien, zu. 
glatt „3. 6“ ijt Sonnabend um 1 Uhr 
gelandet und in die Halle gebracht 


all, Jun 
Ste Stahlluftſchiff. Wie nach der 


o g 
FE 
FE 
= 
— 
fa} 


— 
Egg 


lautet, ſoll das Kriegsminiſterium 


dem n e Konſortium eine Förderung in 
Geſtalt einer Subvention für Bau und Probefahrt 
in Ausſicht geſtellt haben. ; 

600 Kilometer in 4 Stunden geflogen. Major 
Siegert, Kommandeur des Fliegerbataillons Nr. 4, 
traf auf einem von Leutnant Geyer geſteuerten 
Aviatikdoppeldecker von Straßburg kommend in 
Berlin ein. Der in größerer Höhe vorherrſchende 
Südweſtſturm ermöglichte es, die 600 Kilometer 
an trede in vier Stunden 32 Minuten zucück⸗ 
zulegen. 

er franzöſiſche Avigtiker Helen fegt feinen Mn- 

griff auf den 40 000 Franks⸗Michelin⸗Preis fort. 
Er hat weiter täglich 533 Kilometer auf der Rund⸗ 
ſtrecke Etempes—Gidy— Etampes eridh: und 
es bisher auf 12259 Kilometer gebracht. enn ihn 
nicht noch ein Mißgeſchick ereilt, wird es ihm noch 
glücken, die von Fourny vorgelegte Diſtanz von an⸗ 
nähernd 16000 Kilometer zu überbieten. Da der 
Michelin⸗Preis Ende Dezember verfällt, würde es 
dann einem neuem Bewerber kaum glücken, bei der 
Kürze der Tage die Diſtanz nochmals zu verbeſſern. 

Fliegertodesſturz. Der franzöſiſche Flieger Pe⸗ 
tenon ſtürzte Dienstag Vormittag in Buc mi 
einem Eindecker aus einer Höhe von etwa 15 Me⸗ 
tern ab. Pereyon wurde unter dem Motor zer⸗ 
malmt und war auf der Stelle tot. 


Keine Städtenamen auf franzöſiſchen Bahnhofs: 


; dächern. Die allgemeine Luftſchiffervereinigung 
Wr aui ein von ie on bie d 

! ellſchaften gerichtetes Erſuchen, auf den Dächern 
Die eviel Geld hat die Weit? aller bedeutenden Bahnhöfe in großen Lettern die 
einzeln Frage, wieviel gemünztes Geld in den Namen der betreffenden Städte anbringen zu dür⸗ 
iit ni en Kulturländern ſich im Umlauf befindet, fen, um den Fliegern den Weg zu zeigen, vom 
na [o leicht zu beantworten. Es bedarf einer | Kriegsminiſterkum ein Schreiben des In alts, daß 
Ihren ſtatiſtiſcher Notizen und nicht etwa blos derartige Inſchriften in Kriegszeiten Unzuträglich⸗ 
um auger, onder jahrzehntelanger Beobachtungen, keiten mit fi bringen dürften, da fie den feind- 


lichen Fliegern die genaueſten Anhaltspunkte für 
ihren Hung gran würden. Das Kriegsminiſterium 
ſei deshalb der Anſicht, daß die Luftſchiffervereini⸗ 
gung ihr Vorhaben nicht nur für die Oſtdeparte⸗ 
wende ſondern auch für ganz Frankreich aufgeben 
werde. 


Manniofaltiges. 

(Aus 90 Meter Höhe) ſtürzten bei 
Aachen von der Spitze eines Fabrikſchorn⸗ 
ſteins drei Arbeiler ab. Zwei wurden beim 
Auſprallen auf den Boden zerfchmeitert. Der 
dritte konnte ſich durch Anklammern an die 
Mauer retten. 

(Winter in Süddeutſchland.) 
Ju der Nacht zu Dienstag iftim S h warg: 
wald und in den Vogeſen bis auf etwa 
900 Meter herab erneut Schnee gefallen. In 
den höheren Lagen, wo die Temperatur un⸗ 
ter dem Gefrierpunkt geſunken iſt, beträgt die 
Schneehöhe zehn Zentimeter. 

(Selbſtmord eines Vankiers.) 
Sonntag Nacht erſchoß fih der Direktor der 
Volksbank in Livorno (Italien), angeblich 
wegen der ſchlechten finanziellen Lage der 
Bank. Ob Uulerſchlagungen vorliegen, ſteht 
noch nicht feſt. 

(Trömel frei.) Der ehemalige Bür- 
germeiſter von Uſedom Trömel, der von einer 
Kommiſſion im Hoſpital von Oran am 19. 
November wegen Taubheit für dieuſtuntaug— 
lich erklärt worden war, iſt in Marſeille an: 
gekommen. Er wird ſich endgültig in Paris 
niederlaſſen. A 

(Unfall eines engliſchen Kriegs⸗ 
iġiffes) Der engliſche Kreuzer Algerine, 
der zum Schutze der britiſchen Intereſſen nach 
der Weſtküſte Mexikos entſandt worden iſt, 
hat, nach einer Meldung aus Victoria (Britiſch 
Kolumbia), infolge ſchwerer See eine Schraube 
verloren. 3 

(Das hiſtoriſche Schloß Tarn ö,) 
in deſſen Keller ſich während des Stockholmer 
Blutbades 1520 Guſtab Wafa verborgen 
hielt, iſt in der Nacht bis auf den Grund 
niedergebrannt. 

(Lepra im Gouvernement 
Kowuo.) Im Gouvernement Kowno find 
acht Leprakranke gefunden und nach dem 
Lepraktaukenhaus zu Riga gebracht worden. 
Die Verpflegung derſelben erfolgt auf Koſten 
des Kownoer Gouvernements. 

(Das Hamburger See ami hat über 
den Unfall des Dampfers „Imperator“ am 
Pier von Hoboken am 28. Auguſt folgenden 
Spruch abgegeben: Am 28. Auguſt 1913 ifi 
im Hufen von Newyork im Proviantiauine 
des Dampfers „Imperator“ auf nicht zu er- 
mittelnde Weile Feuer ausgebrochen, wobei 
der zweite Offizier Gobrecht in aufopfernder 
Pflichterfüllung den Tod gefunden hat. Die 
Feuerlöſchvorrichtung an Bord war in beſter 
Ordnung. auch hat ſich die. Beſatzung der 
Aufgabe, des Feuers Herr zu werden, völlig 
gewaͤchſen gezeigt. 

(Feuer in einer Petroleumtank⸗ 
fabrik.) In der größten Petroleumtank⸗ 
fabrik in Batum ift Montag Feuer ausyebro- 
chen, das mehrere benachbarte Naphtadepots 
bedroht. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. 

(Wehe, wenn ſie losgelaſſen!˖) 
And in Amerika rühren fi die Suffragetten 
und bemühen fih, dem Ben piel der engliſchen 
Schweſtern nachzueifern. Vor dem Weißen 
Hauſe in Waſhington erſchien ein Trupp 
Wahlweiber und veranſtaltete ein Demon⸗ 
ration, bei der es ziemlich geräuſchvoll zu⸗ 
ging. Präſident Wilſon faßte die Sache von 
der humoriſtiſchen Seite an und ließ die Da- 
men höflichſt zu ſich bitten. Es begab ſich 
auch eine Deputation der Suffragetten zu dem 
Präſidenten und bat dieſen, in ſeiner nächſten 
Botſchafſt an den Kongreß das Frauenſtimm⸗ 
recht zu fordern. 

(Eine Schauſpielerin als M ört- 
derin eines Milllonär⸗Lebe⸗ 
mannes.) Die frühere Schauſpielerin Vera 


Scott, die in Los Angeles (Kalifornien) we⸗ 
gen mehrerer Räubereien verhaftet worden 
war, geſtand, am 23. November 1905 den 
Sohn des Chikagoer Warenhausbeſitzer Mar⸗ 
ſhal Field ermordet zu haben. Der junge 
Millionär wurde ſeinerzeit mit einer Schuß⸗ 
wunde ſchwer verletzt aufgefunden und hatte 
erklärt, er habe ſich aus Unvorſichtigkeit ſelbſt 
erſchoſſen. Trotzdem glaubte die Polizei an 
einen Mord, ohne daß es bisher gelungen 
war, den Sachverhalt aufzuklären. 


Neueſte Nachrichten. 
Kaiſerbeſuch in München. 

München, 26. November. Die „Bayeri⸗ 
ſche Staatszeitung“ ſchreibt in heutiger Num⸗ 
mer halbamtlich: Kaiſer Wilhelm und ſeine 
durchlauchtigſte Gemahlin werden am 15. und 
16. Dezember in München weilen, um den Be⸗ 
ſuch zu erwidern, den das Königspaar Anfang 
März in Berlin abjtaitete, 

Reichstagsabgeordneter Zürn f. 

Roſenberg, 26. November. Im Kran⸗ 
kenhauſe zu Nieſenburg verſtarb in letzter Nacht 
der Reichstagsabgeordnete Pfarrer Zürn⸗Bell⸗ 
ſchwitz (Reichspartei.) i 

Johannes Richard Georg Zürn war am 
19. November 1866 in Bellſchwitz geboren, bes 
ſuchte das Gymnaſium zu Marienburg und ſtu⸗ 
dierte in Greifswald, Tübingen und Berlin 
Theologie. Am 20. Dezember 1893 wurde er 
ordiniert und ſeit 1894 wirkte er in Bellſchwitz, 
wo ſchon ſein Vater als Pfarrer tätig geweſen 
war. Im Jahre 1912 wurde er als deutſcher 
Kompromißkandidat anſtelle des deutſchkonſer⸗ 
vat ven Grafen Finckenſtein, der nicht wieder 
kandidierte, mit 11 119 deutſchen gegen 8778 pol- 
niſche Stimmen zum Vertreter des Reichstags⸗ 
wahlkreiſes Marienwerder 2 (Löbau⸗Roſenberg) 
gewählt. 

Ein Gaunertrick. 

Brieg, 26. November, Geſtern wurde der 
Zug 331 auf der Strecke Brieg—Neiße durch 
das Ziehen der Notbremſe zum Halten gebracht. 
Während des Aufenthalts auf der Strecke wur⸗ 
den im Packwagen 5 Geldtaſchen mit 525 Mart 
Inhalt entwendet. Die leeren Taſchen wurden 
heute früh 5,30 Uhr von einem Weichenſteller 
auf der Strecke gefunden. 

Wahlen in der konſervativen Reichstags⸗ 

fraktion. 

Berlin, 26, November. Die deutſch⸗kon⸗ 
ſervative Fraktion wählte zum 1. Vorſitzer Graf 
Weſtarp, zum Stellvertreter den Abgeordneten 
Dietrich, zum Mitgliede des Vorſtandes den 
Abgeordneten Gieſe. 

Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 26. November. Zu Begiun der 
heutigen Sitzung gedachte der Präſident des 
verſtorbenen Abgeordneten Zürn (Rp.). Es 
folgte dann eine Interpellation betr. Arbeits⸗ 
loſigteit. Staatsſetretäür Richtar erklärte ſich 
zur Beantwortung Mitte nächſter Woche bereit. 
Weiter folgte eine Interpellation des Fort: 
chritts betr. die Zwiſchenfälle in Zabern. Ge. 
noralmajor Wild⸗Hohenborn erklärte, die Negie- 
rung ſei zur Beantwortung Mitte nächſter 
Woche bereit. Hierauf warde in die 1. Leſung 
des Geſetzentwurfs betr. Verrats militäriſcher 
Geheimniſſe eingereten. 

Preuß iſch⸗füddeutſche Klaſſenlotterie. 

Berlin, 26. November. In der heutigen 
Vormittagsziehung der preußiſch⸗ſüddeutſchon 
Klaſſenlotterie fielen folgende größere Gewinne: 

5 000 Mark auf Nr. 77 995, 179 518. 

3000 Mark auf Nr. 13 051, 15 470, 16 036, 
19 572, 20 676, 21685, 43 365, 45 075, 58 661. 
59 520, 61 453, 61 515, 70 831, 90 483, 97 236. 
110 368, 113 481, 113 895, 115 933, 119 195. 


122 118 127 887, 130 850, 141020, 142 649, 
149 396, 158 745, 167 802, 168 226, 202 359, 
203 265, 204 030, 204 386, 204 742, 211 020, 


213 996, 225 045. (Ohne Gewähr.) 
Der Obertruuch eß des Keijers f. 

Weimar, 26. November. Graf Ernſt 
Auguſt von Wedel, Obertrunchſeß des Kaiſers 
iſt heute morgen in Weimar an akuter Lun⸗ 
genentzündung geſtorben. 

Keine Abdankung König Ferdinands von Bul⸗ 
garien. 

Wien, 26. November. Die „Neue Freie 
Preſſe“ bringt einen Vericht über eine Unter⸗ 
redung, die der Sonderkorreſpondent des „New⸗ 
hocker Herald“ geſtern Abend im Palais Co: 
burg mit dem König von Bulgarien hatte. Zu 
den Abtankungsgerüchten erklärte der König, 
daß er wirklich nicht begreife, woher dieje ſtannm⸗ 
ten. Sobald er ſein Erholungsrpogramm abſol⸗ 
viert habe, werde er nach Sofia zurückkehren. 
Während feiner langen Regierung gab es wohl 
Zeiten, wo er daran dachte, die ſchwere Lajt der 
Regierung abzugeben. Aber dies ſei gerade jetzt 
ſicherlich nicht der Fall. Auch der Kronprinz 
Boris habe telegraphiert, daß im Lande alles 
ruhig ſei. Der König ſchloß, daß er ſich nur um 
den Fortſchrit und die Anabhängigkeit des 
Landes kümmere, und das behage manchen 
Leuten nicht. 

Eiſenbahnunfall. 

Prag, 26. November. Kurz vor dem 
Franz⸗Joſef⸗Bahnhof fuhr ein Arbeiterzug ins 
folge falſcher Weichenſtellung in einen Güter⸗ 
zug. 62 Perſonen, meiſt Eiſenbahnangeſtellte, 
wurden verletzt, davon 7 erheblich. 


Die franzöſiſchen Sozialiſten für internationale 
Einigung. 

Paris, 26. November. In der morgigen 
Kammerſitzung wird Jaurès im Namen der ger 
einigten Soztialiſten folgenden Antrag einbrins 
gen: Die Kammer fordert die Regierung auf, 
das Gebiet der militärischen Unternehmen in 
Marokko einzuſchränken, durch die Oragniſa⸗ 
tion des Volkes in Waffen die Dauer des Mi⸗ 
litärdzenſtes und die mit der Berufsarmee vers 
bundenen finanziellen und wirtſchaftlichen 
Laſten zu verringern, für alle Regierungen 
ein Schiedsgericht für alle Zwiſtigkeiten vorzu⸗ 
ſchlagen und ſo einen für die Völker weniger 
drückenden internallionalen Stand der Dingevor⸗ 
zubereiten. \ 


Amtliche Notierungen der Danziger Produdten⸗ 
Bö 


rje. 
vom 26. November 1913, 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne fogenaunte Faktorel⸗Proviſion 
uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergülgz. —" 

Weller: kalt. an 
Weizen nieder, per Tonne von 1000 Kgr. 

hochbunt und weiß 745 Gr. 178 Mk. bez. 

hunt 721—742 Gr. 166—180 Mk. bez. 

rot 692—750 Gr. 154—180 Mk. bez. 

Regulierungs⸗Preis 184 Mk. 

per November — Dezember 183¼ Br., 183 Gd. 

per Dezember — Januar 184 Br., 184 8d. 

per Januar — Februar 1861 Br, 186 Gd. 

per Februar März 189 Br., 188 Gd. 

per April — Mai 194! Br., 194 Gd. 
Roggen unv., per Toune von 1000 Kg. 

inländ. 685-708 Gr. 153 Mk. bez. 

Megulierungspreis 154 Mk. 

per November — Dezember 154 Mk bez. 

per Dezember Januar 154 Mk. bez. 

per Januar Februar 155 Br. 154½ Gd. 

per Februar März 156 Mk. bez. 

per März — April 157 Mk. bez. igi 

per Aprii— uai 158½¼ Mk. beg. 

G er fie ſtetig, per Tonne von 1900 Kar. 
inländ. groß 698 Gr. 154—155 Mk. bez. 
Hafer ruhig, ver konne von 1000 Star. 

in änd. 140—160 Mk. bez. 

Rohzucker. Tendenz: ruhig. rÀ 

Rendement 88 % fr. Nenjayr 9,20 Mk. bez ertl S. 
Kleie per 100 Kar. Weizen- 8,50—9,40 Mt. dez. 

Mongen. 8.40 8,70 DIE. bez. 


Berliner Börſenberſcht. 
26. Rov. 25. Nov. 


Fonds: 
Oſierrelchlſche Banknoten 


. e-a 85, = 85, = 
Ruſſiſche Banknoten per Kalle s + 21580 | 215,75 
Deulſche Relchsaulelhe 3½ %, p a 8520 | 85.10 
Deulſche Reichsanleihe 3% „ „„ 76,20 | 7590 

Preußſſche Konſols 3½ % e è e 8529 | 8510 
Brenpilihe Konſols 3% e p > 7610 | 75,90 
Thorner Stadlanleihe 4% e a „ | 848 u 
Thorner Stadtanleihe 3½% aa — 2 
Poſener Pfandbrieſe 4% . e „ 101.— 100,40 
Poſener Pfandorieſe 3 % BR 88.10 | 88.59 
Neue Weltprenhiliye Pfauddrleſe 4% 9295 9190 
Weſipreußſſche Panvorleſe 37,0%, . 83,50 | 8820 
Weitpreuniiche pfandbriefe 9% . 75,99 | 2590 
A Staaterente % 2 „„ oo | Bu 
Ruſſiſche Slaalsrente 4% von 1802 „ 90,10 | 90,— 
Ruſſiſche Staaistente 4½ % von bon] 99,90 | 99,00 
Polniſche Pfandbrieſe dge 2. f BB— 88.— 
Hamburg-Amerika Pakelfahrl-Atklen . 131,60 | 132,88 
Norddeulſche Lloyd⸗ Allien 117,20 | 11825 
Deutſihe Bank-Aktlen ə e 247,— | 245,50 
Distont⸗Kommandit⸗Autelte e e f 183,90 | 183,30 
Norddenifihe Kredſtanſtalt⸗Aktlen . f 117,— 116,10 
Oſftbank für Handel und Wewerbe-Att.| 121,90 | 121.90 

Allgem. Eleklulgitätsgeſellſchafl⸗ Akllen | 242,10 | 239.70 
Aumeß Friede⸗Aklien 15250 [ 151,59 
Bochumer Gußſtahl⸗Akllen 205,50 204,90 
Cuzemburger Vergwerks⸗Akllen . . 123.800 136,— 
Heſell. für elektr. Unternehmen ⸗Melten | 155.45 | 155,50 
Harpener Vergwerks⸗Akllen . .§ 173,90 | 173,75 
Vanrapätte-Uuflten. . e s s è 0. 149,— | 148,75 
Pyönir Berywerts-Mtlten e a. f 232,.— | 231.— 
Rheinfiabt-Altien , e e s as 146,30 | 145,60 

Werzen loto in Newyerk e s 0 as 89,— | 99— 

„ Dezember 193,— | 191,— 
MESSE AU r ae 201,— | 199,25 
* uli eee 203.50 201.— 
Roggen Dezember eùe aesa „„ 4 18850 158 25 
VE 165,— | 164,50 

* e © a e a 


J: 


Juli SER, 


*) exkl. 10 Prozent. 
Bantbistont5½ „ Lombardzinsfuß 84%, Prioaldiskont 4% % 


Danzig, 25. November. (Gelreidemarkt) Zufuhr am 
Leyetor 844 mländiſche, 459 ruſſiſche Waggons. Neufahrwaſſer 
inländ. — Tonnen, jj. — Tonnen 

Königsberg, 26. November, (Getreidemarkt.) Zufuhr 
59 inländiſche, 39 culj. Waggons, exkl. 8 Waggon Kleie und 
29 Waggon Kuchen 


Berliner Viehmarkt. 
Städtiſcher Schlachtvlehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Berlin, 25. November 1913. 
Zum Verkauf flanden: 279 Rinder, darunter 114 Bullen, 
20 Ochſen, 145 Kühe und Färſen, 1725 Kälber, 636 Schafe, 
15 8:2 Schweine. 


3 Lebend⸗ Schlacht⸗ 

Preiſe für 1 Zentner | gewicht gewicht. 
Kälber: 

a) Doppellender jeinfter Maſt . 19 —107 5 188 

b) feinſte Maſt (Vollmaſt⸗Maſt) . 73—75 1122—125 


c) mittlere Daft und befte Saugkälber 
d) geringere Maſt⸗ und gute Saugkälber 


67—70 112-117 
60—65 105 —114 
15—36 


e) geringe Saugkälber ə è əf 41-58 
Schafe: 

A. Stallmaſtſchafe: 
a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammei = 6 
b) ältere Maſthammel, geringere Maſt⸗ 

lämmer und gut genährte junge 

Schafe e e he — — 
c) mäßig genährte Hammel und Schafe 

( AT 0) eve en a ı% — * 
B. Weidemaſtſchafe: 
a) Maſilämmer „ PAER — — 
b) geringere Lämmer und Schafe — — 

Schweine: 

a) Feltſchweine über 3 Btr. Lebendgew.] 58—58 | 73-74 
5 vollſteiſchige d. feineren Ruſſen u. eren 

AEA von 240—300 Pfd. 

Lebelid gewichtete 87 58 
e) vollſlelſchige d. feineren Raſſen u. deren TR 

Kreuzungen von 200—240 Pfd. 

Rebendgewih. . . e s u g 56—57 | 0-71 
d) vollſleiſchige Schweine von 169—209 

Pfund Lebendge wicht. 54—58 | 67—70 
e) fleiſche Schweine unter 160 Pfd. 

Sbendge wicht. 452-53 | 68-88 
2 e eee eee ce 53-54 | 66—68 


ÁÁÁ 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
dom 26. November früh 7 Uhr. 
(Lufttemperatur: 0 Grad Gelf: e 
Welter: trocken. Wind: Süd. n 
en e Pand: 7I mm. 5 

mu 29. morgens bis 26. morgens Höfe Tempe $ 
+ 5 Grad Celf, niedrigſte J Grad Cell“ 3 L ie 


isangsberfteigerung. 


Donnerstag den 27. d. Mis., 


Vereinigung der Muſikfreunde. 


dbu Mi 


83 
1 g 
„ d ner | 0 Die Kammermuſik⸗ . der königl. Kapelle zu Berlin, 
í Deae t ti aeeoa e in beſtehend aus 3 königlichen Kammervirtuoſen und 5 königlichen (res: Grieger 
„ ii, 150 neihälte et angen Torelli 0 Kammermuſikern, bringt im Stndi- l. Multis 5 Tholl. 
IN 3 
11 (Rüſtſtaugen 4 et 
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0 Vl nung e gen er Gerechteſtr. 3. Neuſtädt. Markt. am 9. Dezember (Dienstag), 8¼ Uhr, im Artushofe Oktette Moutag den 8. en 
I | area Nonnen ; Herrn — — von 0 und Mozart und das Septett op. 20 von Beethoven . 5 5 Sladuhealer eine 
1 Thorn den 26 ovember 1913. 3 + zum Vortrage. 
I Knauf, Gerichtsvollzieher. Ab heute, Mittwoch: , Nichtabonnenten entnehmen Einlaßkarten zu 3, 2 und 1 M. Sonder vor jtellg 
i Kl N 4 Akte! 7 4 Akte! in der Schwartz'ſchen Buchhandlung. e nigi? 
. agen, gemäß ie anger ® Die Vorträge dieſer ſehr geſchätzten Künſtlervereinigung können zu ermäpigten Breit n Kin, isn fs fta. 
„ er ER Be 1 A warm empfohlen werden. der Bere Ki: sin 8 
iin ad Se erſtraße r. = 1 
IB; P ! i Aufbewahren! Der Gef chäftsausſchuß. Der liebe & nguiu grau 
| FEE HT rp 3: Dr.M. Kanter, be ws Men pon, Zu Jn Fall 
u 3 : 5 n e und E. Velisch. gane 
if 1990 Jer t g i ng die Geschieht eines Abenteuerers von Hans Heinz EEE ;i EPE NGS 7 pA Binter ea W he len 1100 
= Yete pigga © Hne r; pe 
? 5 í i ama 
9 kn ots Proviſtonen, evti. als g e e i 1 j m3 q] M net m £ i! $ st Stadithent er I Thom. 
1 eſchäfligun 8 K 
vi . Allgem. dienen u „Sterbeverſiche⸗ Paul Wegener, Grete Berger, Olly Klein. (Eine Fabel.) 7. Novem mber, 
oi rungs⸗Anſtalt, e i. Sa. y Drei neue Original⸗ a a) mit ſehr ſcherzhaften Skizzen Donnerstag ygi 2 7 ds: ‚tät 
ieh Alg 9 Kochfrau Außerdem noch weitere Rund Verſen von A. Wagner. Serie (3 Stich) 25 Pf. 15 Non Nov 
au jämtlichen Feſtlichkeiten für Stadt und s 2 8 A, Wagner, Oilhographiche Zu Select, 10. Beige al | rinke. 
N! ee ertaſſige Sue 5 Zune Bad Bis eg . 
in { h . rei 
i Ach N s — zu 8 1 20 november, 
5 chtung 4 Die Bilder werden ſtimmungsgemäß unter Leitung ; Mit dem Gu Tage eröffne ich a Sonnabend D 120 
Hii Welcher Her i g er ar ” ps er 
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8 i 1 A 5 erde 5 
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Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Beſchäftigung 


IR h 5 für zwei 


Vorverkauf ab Freitag 50 vember, 


Sonntag den 50. | 


Für gute Backware werde ſtets Sorge tragen und bitte, mein Unter- A 
3 Uhr nachm! ttags, l 


nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Albert Schütikowski, Bäckermeiſter, 


ei 
bei wa a 


Erſte Märchen ⸗ 


9 3 Thorn 3. 3 äulel en u 
like Abeltje 55 fue 
Eor. geſucht. Anfragen an die Geſchäftsſtelle Wa ryers 6. 45 JE er 
Dex preies: PER Gehen Br 
Täglich friſche 
i i 1: 2 : me e ergmanz- 
in fi von eigenen Zia 01 ab p k 70 fe] = 
IN Park. 2 E 0 
5 ee goler Ta von 7.00 Mk. an. | T ; + Ba 
W Ñ H: f) I PR A Donnerstag den 27. 
Stubben era) | ehe 
5 F Bez, Halle E A omet! 
In : a gerodet werden. Zu i x 5720 ak: 0 A ee g 
45 ff $? in Allen Preislagen offerier 1 
il Gänshirt, Befitzer, nein Grunditüc, A Franz 22hrer z — Anfang 4 oi 
Mi — 116. haufe maſſivem Stall und Scheune nebſt K 8 EX” Í 
Dr 43 Morgen erfitt. Ackerland, lebendem u. ä GEETU bonditorel i. 
{i mind, 007 1 1 85 0 E en welt een ich willens, preis- = — —.— 3 = 3 
eju ur ut empfohlene 77S 
ebe e wollen id unter | Adolph Preuss, Gr. Rogan, $ Großzer Poſten % 1 Nowak: 
7 ihrer Gehaltsanſprüche unter X. Z. 7 Kreis Thorn. , H Pabaret Glou ’ 
ie = | an die Geſchäftsſtelle der „Preffe” 7:450] 5000 cbm ; $ EN nun Mi Mittwoch 
P ee $ Gerechteſtraße 3, 0 
N dere, „ Gude jeder Zeit: è à relle E. Bengs, $| Heute, MI a 
Wirtin für 9650 und Land, Koch wam⸗ (m DA 8 ; H i PREA D Nachmittags- U. À 
Ji) | U i l dJ KUNME- Borktide ; 
2 i enftmädchen, Ki } = 17 e z 
* 85 Warſchau und Umgegend, Büfeltfräuleins zu Koſtümen, Ulſter zu Herren un ! | ! x 


beit längeren Jahren bei 


für Bahnhöfe, Reſtaurants und Cafés, 
Hausdiener, Kutſcher und ſonſtiges Pers 
£ | fonal. Carl Arent, gewerbsmäniger 
J Stellenvermittler, Thorn, Strobandſtr. 13, 
Fernruf 544. 


halterin, 


verkauft ſehr billig 


Damen⸗Paletots, Reſte zu Herren⸗ 
und Knaben⸗Anzügen, Hoſen⸗Reſte, 


ſehr guten Perſianer Krimmer zu Reſfaurant pur Heichsſagle, 


Melllenſtraße 113 


Muff und Boa, Seiden⸗Plüſch zu 


ulen 


von 10 bis nachts 3 Uhr. re 


TTT 


— . —ä—b 


aione Rebel 


8 qy N 225 > bei g Köchin, Stur J N Zu dem am Donnerslag, 27. d. Mis. \ 
größerer Firma tätig, ſucht Suche Benmäßen, Wangen f Sr Dom. n 8 it em ichs e ſte ſiallfindenden Hans ti 10 Abend g ver, 134 
ji : f t Mä ` . u”, 1 
4 an 1. 1. 14 ab geeignete 0 melde foren an Culmer Chaussee 36. Reflanzanı „Einigkel sche | 
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9 ; 10 . Ca. 200. fm Chaiſelongues ladet freundlchtt e ein Waldhäu⸗ ſind weite i 
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R f SE d 5 ; 2 3 f 
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al en ca. 20—40 m mittlerer Durch⸗ en DL er A eS ein Reſtaurant nefie D w ; er, 
—— funden . ung für die Vormittags. meſſer, in guter Beſchaffenheit, e Zu erfragen in der Geſchäſts⸗ © Fürſten silon“ ® 1 E 7 jowi 
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Ak — —— Bahnſtation entfernt, lagernd, AR @ affe, uid gu der au Sonnabend S Binchen. nel ban ebe im tát 
8 — An ſwartefra 375 14 4 659 ie ei iig Í 8 den 29. November, von 7 Uhr æ | alle Arten von Hanittitt gen be 
2 tüchtige | von 7—10 Uhr vormittags a geſucht 8 SEAN. Aileen std d filb 9 D = * EIER 2 8 Gaga en eh fi 5 
y 7 9 t 5 un erne Herren: u. Damen⸗ ebrauch der 
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Chorn, donnerstag den 27. November 10. 


S LESERN pas. 


Aus dem Reichstage. 
Die erſte Sitzung. 
(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
Berlin, 25. November. 
i Wie die Heinzelmännchen beim Erbſen⸗ 
Jtet, jo ſtolpert alles über die Treppen. Seinen 
in repräſentativen Palaſtcharakter hat der 
eichstag durch die vielen neuen Arbeitsräume 
in oten er ift zu einem Bureauhaus geworden, 
deſſen oberſten Stockwerken man ſich vorerſt 
fraß nicht zurechtfindet. Aber doch ijt man 
ah über den Zuwachs. Für die Preſſe ift im 
edgeſchoß jogar ein Empfangszimmer mit 
lubmöbeln eingerichtet worden, deſſen ſich kein 


iniſtertum zu ſchämen brauchte. Im Aus- 


im agen Amt zu Berlin, im Reichsmarineamt. 
Kriegsminiſterium ſieht es weit kahler aus. 
ur die vielen Maſchinenſchreiberinnen, vulgo 
ipfräulein, die den Abgeordneten und den 
burnaliſten dienen, ſind noch nicht zufrieden⸗ 
ejtett, denn das wichtigſte ift in den neuen 
rbeitszimmern vergeſſen worden: ein Spiegel: 
F Hausinſpektor bann ſich vor den ihn 
sn enven Elfen garnicht retten, denn jede 
ſeürmt ihn, doch ſo ſchleunig wie möglich für 
cles Möbelſtück zu ſorgen, denn man könge 
x nicht mit zerzauſtem Haar und mit Hekto⸗ 
aphentinte im Geſicht zur Kaffeepauſe im 
eſtaurant erſcheinen. 
er. Während oben die Schreibmaſchinen tnat 
SR während in den 57 Fernſprechzellen in 
Wie Kulturſprachen der Welt Verbindung mit 
e Paris, Mailand, Buxtehude und Poſe⸗ 
Si el verlangt wird, füllt fih unten der 
glatt aal, und auf dem Hochſitz leuchtet der 
ne Schädel des Präſidenten auf, wie eine 
; erte Kegelkugel aus Rotbuchenholz. Man 
an Herrn Kaempf, wenn man einſt feine Bio⸗ 
phie ſchreibt, vermutlich nicht nachſagen tön- 
1 5 daß er je in ſeinem Leben einen Scherz ge⸗ 
115 habe. Aber ſeine Leichenbittermiene paßt 
trefflich zu Totenklagen, und wenn eine an- 
immen iſt, ſo ſtimmt Herr Kaempf ſie wür⸗ 


dig 


un und mit ſolcher Tonloſigkeit an, daß es 


wirklich klingt, als ſei er tief ergriffen. Den 


rend der Ferien verſtorbenen Abgeordne⸗ 


te don denen Kanitz und Bebel die befann- 
en find, und den Braven der beiden 
denteneluftſchiffe gilt der Nachruf des Präſi⸗ 
hin en, und das Haus rauſcht zu Ehren der Da⸗ 
on deſchiedenen empor. Im nächſten Augenblick 
Nen hat auch ſchon der Alltag wieder. fein 
dect, und im Parterre der Abgeordneten hebt 
da. Summen und Surren und Plaudern an, 
zu bisweilen an die Statiſterie der Meininger 
Antwert; wenn ſie im Julius Caeſar bei des 
be. Mus Auftreten ihr „Rhabarber, Rhabar⸗ 


t 
Rhabarber“ murmeln und brummen. 


Die Preſſe. 


Petitionen, „nur“ Petitionen ſtehen auf der 
Tagesordnung, darunter ſolche, deren Schickſal 
im Papierkorb enden muß, weil ſie Dinge berüh⸗ 
ren, für die der Reichstag nicht zuſtändig iſt, 
etwa Penſionsverkürzungen oder angebliche 
Rechtsverweigerungen. Perſönliche Querellen 
gehen den Reichstag nichts an. Er hat ſich nur 
mit der Geſetzgebung zu befaſſen und da auch 
nur ſoweit, als ſie nicht den einzelſtaatlichen 
Landtagen vorbehalten iſt. Von den 16 Ge⸗ 
ſuchen, die heute vorliegen, werden nur zwei er⸗ 
ledigt. Der Mittelſtandsbund in Wiesbaden. 
der Verein gegen Unwelen in Handel und Ge 
werbe in Leipzig und die Schutzgemeinſchaft für 
Handel und Gewerbe in Chemnitz wünſchen, daß 
man Warenhäuſer, Filialen und Konſumver⸗ 
eine mit den höchſten nur denkbaren Steuern 
belege und Lehrern und Beamten überhaupt 
verbiete Konſumvereinen anzugehören; andern⸗ 
falls ſei ihnen jede Gehaltserhöhung zu verwei⸗ 
gern. Die andere Petition geht von Berliner 
Bäckermeiſtern aus, die um weiteren Aufſchub 
für die Durchführung der Bäckereiverordnung 
bitten, die eine Mindeſthöhe von 3 Metern für 
Backräume vorſchreibt und ſie nicht tiefer als 
50 Zentimeter unter dem Straßenniveau lie⸗ 
gen laſſen will; dadurch würden die Bäckereien 
dort, wo ein Umbau nicht möglich ſei, einfach 
zum Schließen des Geſchäfts gezwungen. 


Die beiden Fronten ſind natürlich gegeben. 
Das Wort „Mittelſtand“ iſt für die Sozialde⸗ 
mokraten das rote Tuch, der ehemalige Theoloze 
und nunmehrige Eſperanto⸗Lehrer Peus aus 
Deſſau ruft mit ſeiner Bärenſtimme in den 
Saal, daß es gar kein Unglück jei, wenn „zahl⸗ 
reiche abhängige armſelige kleine Mittel⸗ 
ſtandsexiſtenzen verſchwinden.“ während die 
Vertreter der bürgerlichen Parteien faſt alle⸗ 
ſamt für dieſen gequälten Stand in die Schran⸗ 
ken treten. Nicht nach Ständen, ſondern mach 
Parteien ſcheidet ſich alles. So geraten ſich auch 
zwei Bäckermeiſter in die Haare: der Sozialde⸗ 
mokrat Binder, der ſich von ſeinem einträg⸗ 
lichen Geſchäft in Ludwigshafen bereits zurück⸗ 
gezogen hat, findet die Bäckereiverordnung noch 
viel zu milde, der Zentrumsmann Frerker aber 
beklagt ihre Härte. Die Petitionen werden 
ſchließlich der Regierung als Material und zur 
Erwägung überwieſen. Dort ruhen ſie dann 
ſanft bis zur nächſten Seſſion. Von der hohen 
Regierung erſcheint heute niemand am Bun⸗ 
destiſch. Nur zum Schluß lugen Unterſtaats⸗ 
ſekretär Wahnſchaffe und zwei Herren vom 
Kriegsminiſterium einmal herein, um zu erfah⸗ 
ren, daß morgen das Spionagegeſetz verhandelt 
werden ſoll, und verſchwinden alsbald wieder 
hinter den Portièren. 


—————————— —— — —— — 


Heimiſches Naturleben. 


Von Walter Schulte vom Brühl. 
XLIV. 
Spinnen 


Toys dem Erdgeſchoß meines Hauſes ertönt 
Maj Geſchrei. Ich ſtürze von meiner Schreib⸗ 
Halle e fort und die Treppe hinab. In der 
ejen ſteht mein Hausmädchen, mit einem 
Pant bewaffnet, meine Frau daneben, einen 
Sohle fel weit von ſich abhaltend, auf deſſen 
große ein zerquetſchtes, feuchtes, fünfpfennig⸗ 
krümm Etwas mit acht im Tode zuſammenge⸗ 
tif, ten, haarigen Spinnenbeinen klebt. 
den Sen und Triumph zugleich prägen fih in 
oben Enen der Weiblichkeit aus. „Sie lief 
Das m der Dede. Sie war ungeheuer groß. 
Behor etiechen hat fie mit dem Beſen herunter 
geſchla und ich habe ſie mit dem Pantoffel tot⸗ 
al Wahrhaftig, du kannſt es mir 
mein N, ich hab fie ſelber 


schlag 
Frauebene Spinne. Sie hat, wie die meiſten 
überm — und auch viele Männer — eine un- 
eigu eine krankhafte 
gegen dies; gegen die Spinnen, inſonderheit 
Wolfs ie große, häßliche, graue, ſchnellfüßige 
Ding Pinne, die an den Wänden und Mauern 
Wohl und ihre Beute im Sprunge erhaſcht. 
Ihrem at auch dieje, wie alle Spinnen, an 
Güde, Hinterleibe Spinndrüſen und kann 
I ſpindiehen, aber nicht in dem Maße, wie die 
enden Spinnen, die Rad⸗ und die Web⸗ 
Q lebeg Die Energie, welche diefe für einen 
Dinner Spinnapparat, ein großes 
ere retmagazin in ihrem verhältnismäßig 
den die Hinterleibe aufwenden müſſen, fön- 
RON Jagdſpinnen für Lauf⸗ und Sprung⸗ 
dad i derwenden. So wurden fie zu Wölfen 
gern unter den „Spinnentieren“, zu 


ben, die Zecken (Holzböcke), Walzenſpinnen und 
Skorpione zu rechnen haben. 

Die Jagd⸗ und Krabbenſpinnen können in 
gleicher Schnelligkeit vorwärts, rückwärts und 
ſeitwärts laufen. Mit Vorliebe dringen ſie, 
zumal auf den Herbſt hin, in die wärmeren 
Häuſer ein, Schauder und Entſetzen unter allen 
Spinnenfürchtigen erregend. Die Sinne, die 
Nerven, ſind da förmlich auf ſie eingeſtellt. Oft 
wacht meine Frau in tiefer Nacht auf und be⸗ 
hauptet, ſie habe eine Spinne an der Wand 
laufen hören. Dann muß Licht gemacht wer⸗ 
den und im Nachtgewande beginnt die Jagd 
auf das Untier, für einen Karrikaturiſten der 
ſchönſte Vorwurf. 

In der Tat ſind die Spinnen, von denen 
man mehrere tauſend Arten kennt, wahre Un⸗ 
tiere im Kleinen. Vor allem ſind ſie durch die 
Bank giftig, wenn auch nur der Biß einiger 


größerer Arten, wie z. B. der exotiſchen Vogel- 


ſpinne, dem Menſchen gefährlich werden kann. 
Der Biß unſerer bekannteſten und als beſon⸗ 
ders giftig gefürchteten „Radſpinne“, der ge⸗ 
meinen Kreuzſpinne, könnte bei einem Er⸗ 
wachſenen höchſtens eine die Wirkung des Floh⸗ 
ſtichs kaum übertreffende Entzündung hervor⸗ 
rufen. Immerhin ſollte man kleine Kinder 
abhalten, ſich mit dem Tier abzugeben. Ein 
Biß, etwa in die Lippen der zarten Weſen, 
könnte doch bedenkliche Folgen haben. Jeden⸗ 
falls genügt das Gift einer einzigen, weiblichen 
Kreuzſpinne, die man in einer Kochſalzlöſung 
zerreibt, um mit dem Auszug 1000 junge Katzen 
zu töten, wenn man ihnen die Flüſſigkeit in 
die Venen ſpritzt. 

Bei allen unſern Spinnen iſt Kopf und 
Bruſt in eines zuſammengewachſen, in die 
Kopfbruſt, den ſogen. Cepholothorax. Daran 


zu ſein pflegt. An der Spitze des Vorderteils 


(Sweltes Blatt.) 


UPETI 


Parlamentariſches. 

In den Erläuterungen zum Etat des Auswärti⸗ 
gen K be es: Um den Zugang zum diplomatiſchen 
Dienſt den Befähigten ohne Rückſicht auf ihre Ver⸗ 
mögenslage zu ermöglichen, iſt es erforderlich, be⸗ 
reits den Attachees während ihrer Zuerteilung an 
eine Auslandsbehörde Vergütungen zu gewähren. 
Sie ſollen den Betrag von 3600 Mark für das Sopr 
im Einzelfalle nicht überſchreiten. Bei duc 
omena zehn Attachees ergibt fih danach ein Be- 

arf von 36000 Mark. Um aus dem gleichen Ge- 

ſichtspunkte auch den Legationsſekretären im Falle 
eines außerordentlichen Bedürfniſſes Bewilligun⸗ 
gen zuteil werden zu laſſen, erſcheint es notwendig, 
eine Dispoſitionsſumme von 16000 Mark zur Ver⸗ 
fügung zu halten. Um Dolmetſchern und mittleren 
Beamten an klimatiſch beſonders unzünſtigen Aus⸗ 
landsplätzen nach mindeſtens 0 i dienſt⸗ 
lichen Aufenthalt einen Ausgleich für die daraus 
erwachſenden Nachteile zu bieten, erſcheint es wün⸗ 
ſchenswert, von den Dienſtaltersſtufen unabhängig, 
Zuſchüſſe zur Ortszulage zu gewähren. 

Die vom Reichstage ſeinerzeit geſtrichenen drei 
Kommandantenſtellen in Karlsruhe, Darmſtadt 
und Königſtein werden in dem neuen Militäretat 
für 1914 wieder angefordert mit der Begründung, 
daß dieſe Poſten aus militäriſchen Gründen und zur 
Erfüllung der in den Militärkonventionen über⸗ 
nommenen Verpflichtungen nötig ſeien. 


Provinzial nachrichten. 


I Culmſee, 25. November. (Der Vorſchußverein) 
hielt geſtern im Lokale des Kaufmanns Lindemann 
die zweite ordentliche Generalverſammlung ab. Den 
Geſchäftsbericht über das erſte, zweite und dritte 
Quurtal erſtattete Herr Direktor Lemmlein. Aus 
dem Bericht ijt zu entnehmen, daß die drei Quartale 
unter dem Eindrucke der allgemeinen Geldteuerung 
Ben Trotzdem I der Genoſſenſchaft ſeitens der 
litglieder und Geſchäftsfreunde reichlich Mittel zu- 
gefloſſen, und jedes Kreditbedürfnis der Mitglieder 
konnte ohne große Inanſpruchnahme der Reichsbank 
befriedigt werden. Die Bllanz ſchließt in Aktiva und 
Paſſiva mit 640 204 32 Mark ab. Der Geſchäftsumſaß 
bis 1. Oktober 1913 betrug 6 197 136 Mark, gegen 
6570 934,15 Mark zu gleicher Zeit des Vorjahres. 
Der geringe ups ijt auf die faſt ganz ruhende 
prirate Bautätigkeit im hieſigen Orte zurückzuführen. 
Die ausſcheidenden Auſſichtsratsmitglieder: Stadtrat 
Bertram, Baugewerksmeiſter Stockburger und Dach⸗ 
deckermeiſter Kunz ſen. wurden wiedergewählt. Der 
bisherige Kaſſierer Zeep wurde auf unbeſtimmte Zeit 
mit gegenſeitiger ömonatlicher Kündigung gewählt. 
Es wurde der Verſammlung bekannt gegeben, daß 
das Geſchäftslokal in die untere Etage desſelben 
Hauſes verlegt worden iſt. 

„ Schönſee, 25. November. (Polniſcher Turn- 
verein.) Hier iſt die Gründung eines Turnvereins 
„Sokol“ beſchloſſen worden. 37 Mitglieder traten 
ſofort dem Verein bei. Der Bau einer kleinen Turn⸗ 
halle iſt für den Sommer in Ausſicht genommen. 

e Brieſen, 25. November. (Verſchiedenes.) Die 
Leiche des ermordeten Arbeiters Anton Rutkowsli 
aus Nielub wurde bei den heute fortgeſetzten Nach⸗ 
ſuchungen im Friedeckſee aufgefunden. — In der 
geſtrigen Generalverſammlung des hieſigen Krieger⸗ 
vereins wurden in den Vorſtand, aus dem ſämtliche 
Mitglieder mit Ausnahme des e ge andrats 
Barkhauſen, ausgeſchieden waren, folgende Mit⸗ 
lieder gewählt: Regierungsbaumeiſter Schaffrat 
(tell. orſitzer), Leutnant a. D. Nieß (1. Schrift⸗ 


aber acht Augen, die aber nur auf einige Zenti⸗ 
meter weit ſchärfer ſehen können. Auch der 
Geruchsſinn der Spinnen ſcheint, im Gegenſatz 
zu dem Gefühlsſinn, äußerſt ſchwach entwickelt 
zu ſein. Anter den Augen befinden ſich die 

undwerkzeuge, am Unterkiefer ein mehr⸗ 
eigen Taſter. An der Seite der Kopfbruſt 
ſind die ſechs Gliederpaare angeordnet, von 
denen vier, achtgliedrig, mit Klauen und oft 
mit Kämmen zum bequemen Weben verſehen, 
als Füße dienen, während das fünfte, vorderſte 
Paar das Mordwerkzeug darſtellt:; die Kiefer- 
fühler mit dem wie ein Taſchenmeſſer einſchlag⸗ 
baren, ſcharfen Klauen, in deren hohle Spitze, 
dem Giftzahn einer Schlange ähnlich, die Gift⸗ 
drüſe mündet. Werden diefe Klauen dem ge: 
fangenen Inſekt in den Leib geſchlagen, ſo iſt 
es faſt in demſelben Augenblick von dem Gift 
gelähmt oder getötet, gleichviel, ob es von einer 
Wolfsſpinne in freier Wildbahn überfallen 
oder von einer Web⸗ oder Radſpinne im Netz 
erbeutet wurde, welch letzteres überdies das 
Opfer durch Amſpinnung mit einem Leichen⸗ 
tuch, manchmal blitzſchnell, bewegungslos 
machen. Eine beſondere Qual iſt alſo mit der 
Tötung des Beutetiers wohl ſelten verbunden. 
Es ſieht nur ſo aus. Mit aller Gemächlichkeit 
kann ſich dann die Spinne daranmachen, ihre 
Beute auszuſaugen, d. h., ſie zu zerkauen, und 
das Verkaute, mit ihrem Speichel gemiſcht, ein⸗ 
zunehmen. Der Fraß ſcheint den Tieren gut 
anzuſchlagen, wenigſtens beobachtete ich, daß 
einer Kreuzſpinne, unſerer bekannteſten Rad⸗ 
ſpinne mit den kreuzförmig angeordneten 
weißen Flecken auf dem braungrauen Leibe, 
die ſich als Getreidekorngroßes Knöppchen auf 
meiner Veranda anſiedelte, das Röckchen ſehr 
bald zu enge wurde. Sie häutete ſich mehrfach 
und war, obgleich ihre Fangergebniſſe nicht be⸗ 
deutend waren, nach kaum vier Wochen ſchon 
ſo groß, wie ein Haſelnußkern. Mein ganzes 
Haus intereſſierte fih lebhaft für fie. Selbſt 


hängt, mit dem Vorderteil durch ein dünnes 


Stielchen verbunden, der Hinterleib, der bei 
den Rad- und Webſpinnen meiſt ziemlich groß 


H| ten in den 


führer), Lehrer Gorny (2. Schriftführer), Oberpoſt⸗ 
aſſiſtent Piontek (1. Kaſſierer), Lehrer Czeszewski 
(2. Kaſſierer), Hausbeſitzer Kunzelmann, Tiſchler⸗ 
meiſter Hinkelmann und Töpfermeiſter Mittendorf 
(Beiliger). — Von den Arbeitnehmern find als Ber- 
treter im Ausſchuß der allgemeinen Ortskrankenkaſſe 
der Stadt Brieſen gewählt worden: Tiſchlergeſelle 
Guſtav Arndt, Bautechniker Karl Goering, Maurer⸗ 
geſelle Fritz Goerke, Bureguvorſteher Krenz, Ofenſetzer 
Eduard Goldian, Platzmeiſter Franz Piskorski Wert- 
führer Guſtav Wohlgemuth, Buchhalter Aug. Gawlick, 
Techniker Wezorke, Faltor Otto Hinz, Monteur Yo- 
hann Schulz und Buchhalter Reinhold Gogolin. — 
Über den Gutsbezirk Wallitſch iſt aus Anlaß der dort 


herrſchenden Schweinepeſt die Sperre verhängt wor⸗ 


den. — Der Anſiedler Frantz in Roſenthal hat ſein 
Grundſtück für 20 500 Mark und die Rente an den 
Beſitzer Wilhelm Kopp aus Leutsdorf verkauft. 

12 Schwetz, 25. November. (Goldene Hochzeit.) 
Den Altſitzer Zalewskiſchen Eheleuten in Ebenſee bei 
Lianno wurde anläßlich der Feier der goldenen Hoch⸗ 
zeit das allerhöchſt verliehene Gnadengeſchenk von 
50 Mark durch den Pfarrer Hermann aus Schweka⸗ 
towo überreicht. 

e Freyſtadt, 25. November. (Eingegangene 
Pferde.) Einen größeren Verluſt erlitt das Ritter⸗ 
ut Groß Plauth. Es verlor gegen zehn wertvolle 
Ackerpferde. Höchſtwahrſcheinlich ſind die Tiere an 
dem Bruchwaſſer, 
grunde gegangen. 

Rosenberg, 24. November. (In die Kirche ein- 
ebrochen.) In der vergangenen Nacht drangen 
Einbrecher in die hieſige katholiſche Kirche. ie 
erbrachen zwei Opferſtöcke, man nimmt an, daß 
ihnen 8—10 Mark in kleineren Münzen in die 
Hände geilen find. Dann erbrachen fie die ver- 
ſchloſſene Tür nach der Sakriſtei, indem fie umian 
recht das ganze Schloß ausſtemmten. Zufällig 
hatte der Geiſtliche die Abendmahlsgeräte — auf 
die es die Diebe offenbar abgeſehen hatten — am 
Abend vorher in ſeine Wohnung mitgenommen. 
Auf Erſuchen der Polizeiverwaltung kam am Nach⸗ 
mittag aus 2055 ein Beamter mit dem 
Polizeihund Topp nach Roſenberg. Der Hund TON 
eder dieſelbe Spur auf, verlor ſie dann aber 
wieder. 

Dt. Krone, 23. November. (Profeſſor Dr. Bar- 
winsti,) der jeit 30 Jahren als Oberlehrer am hieſi⸗ 
gen Gymnaſium wirkte, iſt geſtern Vormittag plötzlich 
einem Schlaganfall erlegen. 

Marienwerder, 25. November. (Beſitzwechſel.) 
Das Lilienthalſche Mühlengut Bäckermühle brachte 
in der Zwangsverſteigerung 100 000 Mark. Kauſer 
find die Herren Mooy, Blum, Kaminer und Levy. 
Ausgeboten wurde nur die erſte Hypothek; ausge⸗ 
fallen ſind mehr als 150 000 Mark. i 

Aus dem Kreije Marienburg, 24. November. 
(Ein mächtiges Schadenfeuer) wütete geſtern Nacht 
in Rehwalde. Dort war die mit Getreide gefüllte 
Scheune des Hofbeſitzers Peter Moede in Brand 
geraten; bald ſtanden auch Stall und Wohnhaus, 
die ſich unter einem Dache befanden und durch keine 
Brandmauer getrennt waren, in hellen Flammen. 
Herr Moede, der ſchon 90 Jahre alt iſt, wirtſchaftet 
mit ſeiner Wirtin ſeit vielen Jahren zuſammen; 
beide befanden ſich im tiefen Schlafe und wurden 
durch den Arbeiter geweckt; ſie konnten nur noch 
ihre Kleider ergreifen. Leider war es nicht ein- 
mal möglich, das Vieh in Sicherheit zu bringen; 
5 Milchkühe, 1 Sterke, 2 Hocklinge, 2 Pferde, 
2 Schweine von je 5 Zentner und 30 Hühner muß⸗ 
lammen umkommen. Sämtliche land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen ſind mitverbrannt. 


womit ſie getränkt wurden, zu⸗ 


das Tier immer hübſch inmitten ſeines Netzes 
blieb oder ſich nur auf ſeinem Lauer⸗ oder 
Ruhepoſten zwiſchen einigen Efeublättern auf⸗ 
hielt. Wenn es denken könnte, würde es jeden⸗ 
falls von mir gedacht haben: Welch ein unan⸗ 
genehmer Kerl iſt das doch!, denn ich machte 
zu Beobachtungszwecken alle möglichen Witze 
mit der Spinne. Ich beſtäubte ſie mit der 
Blumenſpritze, daß ihr ganzes, herrliches, faſt 
½ Meter großes Netz mit feinen 30 Speichen 
und unzähligen Zwiſchenverbindungen wie ein 
funkelndes Perlengeſpinnſt ausſah. Das ge⸗ 
nierte ſie wenig. Peinlicher war es ihr ſchon, 
wenn ich ihr Zigarettenrauch ins Angeſicht 
blies. Dann wippte ſie wie beſeſſen auf und 
nieder, luſtſam anzuſehen. Dann und wann 
riß ich ihr ein Stück aus ihrem Netz. Manch⸗ 
mal ließ ſie den Schaden tagelang unbeachtet 
als ein ſchludriges Frauenzimmer, obgleich ſie 
doch imſtande iſt, in noch nicht einer Stunde 
ein ganzes Netz zu ſpinnen. Dann aber iſt 
plötzlich alles geflickt und die ganze Herrlich⸗ 
keit auch von den Inſektenpacketen geſäubert. 
Sie hat ihr Heim wieder beſtens imſtande. 
Sie iſt auch fähig, das ganze große Netz um 
eine Handbreit zu verſchieben, wenigſtens war 
es eines Morgens ganz auf die Seite gerückt, 
während es bis dahin genau in der Mitte 
zwiſchen den Säulen hing. Für Stubenfliegen 
war unſere Spezialkreuzſpinne immer ſehr 
dankbar. Wir warfen ihr oft eine ins Netz, 
und wenn ſie nicht ſogleich reagierte, dann 
täuſchten wir ihr ein Gezappel des Inſekts vor. 
Sofort wurde ſie aufmerkſam, ſtutzte, ſtürzte 
herbei, ſchlug die mörderiſchen Klauen ein und 
umhüllte das Tier mit einem dichten Schleier 
oder feſſelte es auch nur durch einige Fäden, 
ganz, wie es ihr angebracht ſchien. Dann 
e es entweder an Ort und Stelle aus 
oder ſie ſchaffte es zum ſpäteren Fraß als 
regungsloſes Packet auf die Seite. Mit der 
berühmten Wetterprophetie ſchien es mir nicht 


* u. a. die „echten Spinnen“, die Mil⸗ der Kopfbruſt ſitzen mindeſtens ſechs, meiſtens 


meine Frau fürchtete ſich nicht vor ihr, weil! beſonders weit her bei ihr zu fein. Denn 


Stuhm, 24. November. (In ein Gefäß mit 
kochendem Waſſer fiel) Sonnabend das zweijährige 
Töchterchen des Maurers Slomski und verbrühte 
is derart, daß es heute an den Verletzungen ge- 
torben iſt. 

Neukirch (Kreis Pr. Stargard), 24. November. 
Das Jerene Feſt der eiſernen Hochzeit), 65jähriges 
Shejubiläum, feierte heute der Beſitzer Jakob Nas 
dolny mit ſeiner Gattin, im Alter von 89 reſp. 85 
Jahren. Beide Ehegatten erfreuen ſich trotz des 
A Alters verhältnismäßiger Rüſtigkeit. 

Cadinen, 25. November. (Großfeuer.) Auf der 
kaiſerlichen Herrſchaft Cadinen wütete geſtern Nach⸗ 
n ein Großfeuer, dem die Hochfahrtſcheune 
zum Opfer fiel. In verhältnismäßig kurzer Zeit 
war die ganze Scheune bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern niedergebrannt. Der entſtandene Schaden 
iſt enorm, da ein großer Teil der geſamten dies⸗ 
jährigen Ernte mitverbrannt iſt. 200 Fuder Ge⸗ 
treide und 80 Fuder Heu waren in der Scheune 
untergebracht und man veranſchlagt den Schaden 
einſchließlich des Wertes des Gebäudes auf 60 000 
bis 70 000 Mark. Ein großer Teil des Schadens 
iſt durch Verſicherung gedeckt. Herr Geheimrat von 

tzdorff, der Generalbevollmächtigte von Cadinen, 
benachrichtigte den Kaiſer ſofort von dem betrüb⸗ 
lichen Unglück. Der Kaiſer forderte eingeheade 
Berichterſtattung. Was die Urſache des Brandes 
anlangt, ſo iſt man geneigt, Brandſtiftung anzu⸗ 
nehmen und ſtellt dahingehende Unterſuchungen an. 

Dirſchau, 24. November. (Vorſicht beim Be⸗ 
rühren der elektriſchen Kraftſtromleitung.) Ein töd⸗ 
licher Unfall ereignete ſich Sonnabend beim Bau 
der Verbindungsbahn am neuen Schützengarten. 
Ein 19 Jahre alter Arbeiter kam aus Unvorſichtig⸗ 
keit det elektriſchen Leitung zu nahe. Er erhielt 
durch die Hochſpannung einen derartigen elektri⸗ 
ſchen Schlag, daß er Jarat getötet wurde, 


(Weſtpr.) bis Sonntag Morgen noch nicht von der 

Arbeit nachhauſe gekommen war, machte ſeine Frau 7 Lokaluachrichten. i 

ih auf, um ihn zu Juden, Sie fand ihn schließlich Zur Erinnerung. 27. November. 1912 Irrtümliche 
am Ufer der Weichſel als Leiche. In etwa 2 Meter Mobiliſterung des franzöſiſchen 20. Armeekorps. 1911 
tiefem Waſſer ſteckte er mit dem Kopfe in dem ſchlam⸗ 1 ei bekannter Journaliſt und Kunſt⸗ 
migen Grunde. M. hatte ſich am Sonnabend Nach⸗ ritiker. 1905 Ei e Raus: Hakon VII. von 
mittag 20 Mark Lohn geben lafen und war dann Norwegen. 1896 f. Fürſtin Elisabeth zu Lippe⸗ 
über die Weichſel in ein Gasthaus in Nieder Strelitz Detmold. 1894 f Fürſtin Johanna von Bismarck. 
gefahren. Hier halte er von dem Gelde eine Schuld 1878 f Albert Brachvogel, bekannter Romanjhrijt- 
von 3 85 Mart bezahlt und kehrte gegen 6 Uhr abends ſteller und Dramatiker. 1870 Sieg Manteuffels über 
mit dem Kahn wieder nach Raja zurück. M. ist den franzöſiſchen General Farre bei Amiens. — 
von da ab von niemand mehr An worden, Er Werders Sieg über die Franzosen unter Garibaldi 
ſoll nicht betrunken geweſen ſein. Auch halten Sach. bei Dijon. 1701 Anders Celſius, bekannter Aſtro⸗ 
verſtändige es kaum für möglich, daß M. mit ſo nom. 1642 „ Jakob Böhme, beiannter Theoſoph und 
großer Wucht aus dem Kahn geſtürzt ift, daß er in Myſtiker unter dem Namen Philoſophus teutonicus. 
dem tiefen Waller auf dem Grunde ſtecken blieb. 1382 Sieg Karls IV. von Frankreich bei Rooſenbeele. 
Genen iſt es, daß bei der Leiche von dem übrigen 1309 t Otto IV. mit dem Pfeil, Markgraf von 
Gelde nichts gefunden wurde. Der Geldbeutel Joll | Brandenburg, eine der ritterlichſten Erſcheinungen 
jedoch zugebunden in der Taſche geweſen fein. M. feiner Zeit. 1198 t Konſtanze, Gemahlin Kaiſers 
war 51 Jahre alt, verheiratet und Sen außer | Heinrich VL 

Erwachſenen auch noch zwei ſchulpflichtige Kinder. 

d Strelno, 25. November. (Bei der heutigen 
Wahl zur Stadtverordnetenverſammlung) wurden 
ewählt Fleiſchermeiſter Barczykowski und Kaufmann 
leſſa in der 3. A ue In der 2. Abteilung 
wählte man Fabrikbeſitzer Schudo und Sattlermeiſter 
Pwigtkiewicz und als Erſatzmann den Drogiſten 
Radomski. Die Wähler der 1. Abteilung wählten 
die Kaufleute Ritter und Eilenberg. Das Stadt⸗ 
parlament jetzt ſich nunmehr aus 9 Deutſchen und 
9 Polen zuſammen. 

Gneſen, 25. November. (Stadtverordneten⸗ 
wahlen. Großfeuer.) Mit einem Siege der Deutſchen 
endeten die Stadtverordneten wahlen der 3. Abteilung. 
Gewählt wurden Gerichtsvollzieher Hartig, Kaufmann 
Hennig die Ingenieure Bremer und Velkel, ſowie 
Gewerbeſchullehrer Baranowski; die beiden letzt⸗ 
genannten find deutſche Katholilen. Während die 
deutſchen Kandidaten mit je 760 Stimmen gewählt 


b x 

ſte ane 
ji inielfunit iſt viel geichrieben worden. i 
wurf Gabel ei vn Be. 115 1. Die er 
Vor etwa 20 Jahren löſte ein neuer natural N 
Stil den nachklaſſiſchen ab, der ſich aus e 8 
an die klaſſiſche Weimarer Zeit, die realiſtiſche Wiener 


Volkstheaters entwickelt hatte, bei dem a perlaufen 


lich in eine mittlere Manier, ins Mailive n 
wor. Einmal rein äußerlich: Die Helinſchwerſten 


Thorn, 26. November 1913. anderen Seite. Beide Teile haben 11 erhaupt keinen 

— (Verein jir Kunſt und Kunſt⸗ Der Shaujpieler joll, jo meine 10 950 Tag gewi 
ewerbe.) Die Kunſtgewerbe Ausſtellung vom 9. | eigenen Stil haben! er muß Je i ach ſeiner Auf⸗ 
dis 23. November ilt von insgeſamt 235 Berjonen | maßen einen anderen Stil ne parj, muß der 
beſucht worden. Darunter befanden fih 127 Vereins⸗ gape, Die zweite Frage: Soll, er darſtellt, oder 
mitglieder, 82 Außenſtehende und 26 Schüler. Die Schauspieler ſelbſt smpiinoen, er ſtanzöſiſche 
Vereinsleitung hat von den Firmen Majer Fiſcher muß er nur jo tun? Ein deinem Werke dahin 
und Mar Niehoff zur Berlojung im September 1914| Schauspieler hat die Frage iM mpfindung DeM, 
für je 100 Mark Kunſtgegenſtände angekauft. Die beantwortet: Wer die egene ARA meint gerade 
übrigen Verkäufe bewerten ſich auf nur etwa 75 Mi iſt nur ein Dilettant. Das Pu n Schauſpi o 

— (Künſtlerkonzert.) Die dritte Ver⸗ das Gegenteil. Fragen 112 A des 
anſtaltung der vereinigten Muſilfreunde, die für wird er allerdings auch ſtets iy ert z. B. die ge; 
Dienstag den 9. Dezember angezeigt iſt, wird der fums antworten. Othello neriörp wie ein Schrei 
muſitaliſchen Welt Thorns in großer Beſetzung Bor- bändigte Wildheit, die in der Gran er wilde, un⸗ 
träge bringen, die man ſonſt im Konzertſaale ſelten des Chaos zum Ausdrucke ae wenn 
zu hören bekoinmt. Die königliche Kapelle zu Berlin bändige Schrei muß immer ver ze Dinge auf 
entſendet acht ihrer erleſenſten Kräfte, die Herren 
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prichk, er muß tauſenderlei andere äu 
I Bige genau beachten. Das tojende Chaos nicht 


Danzig, 24. November. (Vom kronprinzlichen mmervirtuoſen Gülzow (Violine lemmin 
Jw), er Kronprinz Hörte am Sonnabend In Ber wurden, vermochten die polniſchen Gegenkandidaten (ee) 9150 Rent 97710 10 die Be el, lter ſelbſt, wenn in der Anordnung irgend ener minten N 
ronprinzlichen Villa einen kriegsgeſchichtlichen nur 330 Stimmen auf fih zu vereinigen. — Ein Freund (Biola), Treff (Cello), Krüger (Baß), Kohl klappt, heimlich mit der Hand dem r tatſächlich ! 
Vortrag des Oberſtleutnants Immanuel vom Stabe großes Feuer wütete geſtern Abend auf dem Gehöft larinchte! und Gütter (Fagott). Es kommen zum | ulm, Könnte der Sthaufpieler das weir er Würde er | 
des Danziger Inſanterie⸗Regimente Nr. 128. Die des Landwirtes Pomrenke in Wierzbiczany; es Vortrage: Haydns Caſſatio (Abihiedsmufit), aus: ſelbſt in der Erregung des Chaos WAT erwürgen? 9 
Kronprinzeſſin beſichtigte am Sonnabend das brannten die Stallungen und eine mit dem dies, geführt von vier Bläſern und vier Streichern, Mo: richt Desdemona katſächlich dann eiſberſchäumte. is I 
Säuglingsheim. 7 . [jährigen Einſchnitt gefüllte Scheune gänzlich nieder; zarts Konzertantes Quartett für Oboe, Klarinette, Wenn der Schauſpieler wirklich jo ü ben, daß da k 
almnicken, 24. November. (Reiche Bernſtein⸗ in den Flammen kam zahlreiches Kleinvieh um. Fagott und Horn mit Begleitung des Streich⸗ würde das Publiium den Eindru ha der Us ej 
funde) find in den letzten Tagen an der jamlandi- Köslin, 24. November. (Bei der heutigen guartetts und Beethovens Septett für Violine, Viola, auf der Bühne etwas nicht in Ordnun. gie ür gibt t 
ſchen Küſte gemacht worden. Als der orfanactige Stadtverordnetenwahl) für die dritte Abteilung Cello, Baß. Klarinette, Fagott und Horn. Dieje Dar- ſpieler etwa verrückt geworden fei, Au 10 ntoine 1 
Sturm am Freitag abflaute, machten fih die Fiſcher wurden von etwa 3250 eingetragenen Wahlberech⸗ bietungen der königlichen Kapelle gehören zu dem es zahlreiche Bewelſe. So glaubte sn ten, in ù 
bejonders der Palmnicken benachbarten Skrand⸗ tigten 1635 Stimmen abgegeben. Gewählt wurden Genußreichſten, was die Hauptſtadt Ei mufikaliſchem dem Publikum etwas Bejonderes zu listen Delete, 07 
dörfer ſogleich an die Gewinnung des Bernſteins Sherpoftfefretär Sawillich (Neuwahl mit 262 Gebiete den Winter über erlebt. Darum hat die er ein paar Apachenrollen nicht mit Sta mae eſene 5 
durch Schöpfen. In Sorgenau z. B. konnten an Stimmen), e Krüger (Neuwahl mit Vereinigung der Mufikfreunde keine Koſten geſcheut, londern drei den Phe vom Boulevard 8 erk⸗ ù 
einem Tage drei Jentner Bernſtein geſchöpft wer⸗ 192 Sen entner Homuth (Wiederwahl mit dieſe oft gerühmten künſtleriſchen Gaben der könig⸗ Zuhälter auf der zühne erſcheinen. lich itzt garnicht 5 
den. Mehrere Fiſcher haben rund 200 Mark Ver⸗ 238 Stimmen), Tiſchler Karus, Soz., (Wiederwahl lichen Kapelle zu Berlin auch uns Thornern zugäng würdig, fie wirkten trotz ihrer Originalita ng jener u 
dienst gehabt u nit 404 Stimmen). lich zu machen. — Die Ginlaßtatten für Richt | Die rele beurteilte die matte en wirt 8 
Königsberg, 24. November. (Anſchernend ein . abonnenten find in der Schwartzſchen Buchhandlung Rollen durchweg ungünſtig. Die Wire utet: i 10 
Raubmord) wurde an einem zwiſchen Grünhayn NN zu entnehmen auf der Bühne nicht. Die dritte Frage wandeln? ` 
und Köthen von einem Briefträger tot aufgefun⸗ e “N 2 der Schauſpleler nur fi e oder fih ve erwandeln 
rise . e i In Chorner Derein für Kunft und | etc 8 . e Sa 
uſammengebun = 3 ann, iſt kein Echaufpieler. rn, is 
5 ile 24. November. (Große Aufregung) ent⸗ Für den 1 Im Thorner Verein für unf un dor Bühne bringen, erwähnen engage Tanten und u 
ſtand Sonntag Nachmittag auf dem Bradihen |a M onat Dezember 2 Kunftgewerbe es Talents, daß das Kind alle Onkels, 9 alt man è 
Kirchhof. Beim Verſenken der Leiche einer Schuß⸗ 2 ſprach geſtern der bekannte Schriftſteller und frühere | Lehrer vorttefflich imitieren. könne. Das nun i de 
macherfrau ließ ein Mann den zum Serablaffen | a koſtet Reg.eſſeur am Deutſchen Theater in Berlin Her ⸗ſo gemeinhin für Schauſpielkunſt. Und in allen lej 
dienenden Gurt zu ſehr nach, wodurch der Sarg |a a| mann Bahr über das Thema: Schauſpielſunſt“. Gegen atze dazu: Eleonora Duje, Sie Kleidung an dy 
umfalug, die Leiche herausfiel und in die Saß 3 2 8 Er unterhielt ſeine Hörerſchaft, die den großen Gaal | ihren Rollen fait ſtets in der gleichen Es au A 
ftürgte. Zwei Männer mußten hinabſteigen, erſt z Die : te E 2 des Artushofs vollftändig füllte, mit feinen launigen die Bühne, dem wallenden Gewande, wie eſchminkt⸗ Nej 
den Sarg und dann die Leiche herauſſchaffen, um f 2 und belangreichen Ausführungen recht vortrefflich. auf der Straße zu tragen pflegte. war nie ge Stimme. N 
die Tote von neuem einzuſargen, worauf fie ber jg 3 Dem Gedankengange des Vortragenden, der mit trug nie eine Perücke veränderte nie Persönlichkeit Y 
Erde übergeben werden konnte. s mit dem illuſtrierten Sonntagsblatt „Die a ſeinem Humor viel ſeuilletoniſtiſches Beiwerk bot, jei| Es wirkte nicht die Rolle, ſondern die pri chen piel di 
Bromberg, 24. November. (Stadtverordneten⸗ 2 Welt im Bild“ und dem „Oſtmärliſchen 3 | jolgendes entnommen: Schauspielkunst! Sit das über⸗ | So ift das Problem mit feinen en Ich wat i 
wahlen. Ertrunken.) Bei den ftattgejundenen | Land⸗ und Hausfreund“ durch die Poſt g haupt eine Kunſt? Darf ſich der Schauspieler neben leicht in Gedanken überhaupt nicht zu a vielſeitiges 1 
Stadtverordneten⸗Ergänzungswahlen der 1. Abtei⸗ f i k., in 2 Stadt und den Dichter, aler, Tonkünſtler hellen? Gewig | Regiſſeur, ein |hwieriges, bipfomatildes, eine Auf i 
lung wurden die infolge Ablaufes ihrer Wahl-?! Desogen 0,67 Mi., den een a| wird kaum einer von uns, die wir als Kinder alle Amt. Wenn id 40, ja 60mal ſtunden g ein pein⸗ dr 
periode ausſcheidenden Stadtverordneten, Profeſſor f Vorſtädten frei ins Haus 0,75 Mk. und einmal mit brennendem Herzen den Augenblick er: licher geprobt hatte, kam für mich Igel det A p M 
Dr. Heinrich Bockſch, Fabrikbeſitzer Willi Bärwald, in den Ausgabeſtellen 0,60 Mk. 2 warteten, daß der Vorhang ſich heben und wir in die licher Augenblick: Wenn auf einma neben au 
Kaufmann Eduard Noſenfeldt, Kaufmann Kari |a 2 Wunderwelt eintreten durften, die Frage verneinen führung dann lauter fremde Geſichter unbehaglich Cy 
Schutz und Maurermeifter Georg Weiß, nd 3 a| mögen, Wir danken ja, wenn auch nicht die beſten waren. Das Gefühl war mir nets Urdig. wie N 
wählt. In der Erſatzwahl derſelben Abteilung für Beſtellungen 3 und reinſten, jo jedenfalls doch die ſtärkſten Erregun⸗ en äußerte einmal zu mir: Menn Regiſſeut A 
guet ausgeſchiedene Mitglieder wurden Juſtizrat z 3 gen in der Kindheit der Schauſpielkunſt. ir lein Menſch ſoviel gute Ei enjdatten u, 5 A 
eorg Aronſohn und Ziegeleibeſtzer Otto Doerjel |a werden entgegengenommen von jämte zweifeln nicht, daß fie Kunſt Jei, aber die Schauspieler gaben tann und doh nicht bie ent] biejen Faktor vi 
ewählt. — Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr be⸗ lichen kaiſerl. Poſtämtern, den Orts⸗ und a | gelbſt zweifeln daran, und je größer einer ift, umſo Sinn für das Publikum. Ich ann nertung det tor 
tieg ein etwa neunjähriger Knabe an der Bumke⸗ Be s ns Ausgab 2 ſtärker Jein Zweifel. Der König feines Berufes doch nicht als maßgebend für die loſigkeit der thi 
ſchen Schneidemühle einen Handkahn und ſchaukelte 5 Landbriefträgern, jowie den Ausgabe- m ig Mitterwurzer wies es ſtets ernithaft (2) Kuuſt anjehen, Hierin liegt die Schmerz qus di 
ſich darin. Dabei ſtürzte er in die Brahe und er⸗ ſtellen und der Geſchäftsſtelle, Thorn, zurück, wenn man ihn einen Künſtler nannte, wollte Schauſpie 01 daß der Darſteller 1 heint als gie 
trank. Die Leiche war bis heute Vormittag noch Katharinenstraße 4. 8 ſich höchſtens zu den Artiſten und Gauklern gerechnet ſchüttet vor fremden Menſchen. ‚Mir König Lud⸗ Ai 
nicht geborgen. g s \ ® | willen und jand es bedauerlich, daß man die Schau- Ideal die Vorſtellung ohne Publikum en auch ge; Mj 
E gordon, 25. November. (Unaufgeklärter Todes⸗ e & | ipieler auf dem Kirchhofe, ſtatt hinter dem Zaun, Wig von Bayern hat ſolche Empfindung A api bn 
fall.) Als der Buhnenarbeiter Medau aus Raffa — 09 begrabe. Er begründete das damit, daß er ſich deſſen haßt weshalb er es liebte für fi, a feiner oge 3 uin 
— — —— —— — — . hicht würdig fühle, und daß es ihm un 0 scheren A die like en das aber w 2 
. — 8 - LU 1 t0 0 a ſſpielsweiſe e ; t 
während fie fih verſteckte und dadurch angeb- die Lüfte. Oft ſchleudern die Weber in der ai hen. en Nene 1555 e a ar eine mae Aufgabe Der Sihaufpieler him N 
lich ſchlechtes Wetter verkündigte, ſaß eine Hoffnung, daß ein Windſtoß fie mit ihnen da⸗ in der Erde zu ruhen. Er war freilich eine ironiſche wiſſermaßen ſeine Kunſt nicht onei 59 1 una 
Schweſter über ihr mitten in ihrem Geſpinnſt, vonführe, die Fäden ſteil in die Luft oder wer⸗ Natur, ein ſeltenes Gemiſch von herbem Ernſt und 1 eee e ni ichten, fo 800 
als wenn fie die ſonnigſten Tage erwarte. Es ſen fie auch wie eine Rettungsleine nach dem Snai a ou. aln yi f EN En Aue y naina ar fn dien Der Schande 9 5 0 12 
wird da im Weſentlichen wohl ebenſo fein, wie nächſten Gegenſtand, wenn man ſie etwa auf 1 0 bar RS: der rieſig anſtrengenden Rundreiſen bedarf des Publikums zum Schaffen. dere ünſt⸗ dafı 
beim Laubfroſch: „Nichts Gewiſſes weiß man ein ſchwimmendes Korkſtückchen in eine Waſch⸗ mit Gaſtſpielen heimkehrte, äußerte er, ſein unbe: Abgrund zwilchen Schauſplelern und 95 ein ehr Hl 
nicht“ und: „Grau, Freund, ift alle Theorie“. ſchüſſel jet. Und wie unendlich fein find diefe | dingtes Streben fei, ſich möglichſt raih ein großes ie. ean ee gibt gagean Se 195 | 900 
Gar zu gerne hätte ich einmal geſehen, ob Fäden! Fünfzigmal feiner als das zarteſte e ih wesen a eee 99 an en pete findet beſondere Kräfte und Töne, Egan er W 
ſich nicht ein Männchen bei meiner Spinnen⸗ Menſchenhaar, faſt unſichtbar, weil nur etwa könne! Er dilett erte nämlich in der Dichtkunst, wie riſtiſch ift Hierfür der große dramatis die ih N 
dame einſtellte. Manche Spinnenpärchen folen ein tauſendſtel Millimeter ſtark. Daher ſind alle großen Schauspieler falt heimlich eine andere | Albert Niemann. Und Richard Manning al an eine | Wi 
ja die luſtigſten Liebesſpiele aufführen und ſie gewöhnlich aus allen Spinndrüſen zu einem | Kunft treiben. Klingt ein ſolches Wort aus dem BODEN geine ri en den alten itteni | N 
ſchließlich ſoll das immer größere Weibchen Strick zuſammen vereinigt. Sofort, wie die Munde vs araen HE Wo Ka G Prägen EN PN Dieſer lehnte eine 14 5 Da bu 
undankbarerweiſe den Amant, wenn er nicht Fäden die Spinnwarzen verlaſſen, erhärten ſie wren enen be d ei 91 al ihrer Kunft. eve ab, weit fe fir ihn viel zu ob gel ürieben em hf 
ſchleunigſt Ferſengeld gibt, auffreſſen. Es muß an der Luft. Und wie lang find oft dieſe andere Kunſt gibt freilich ihrem Jünger die größte antwortete Wagner in feinem Brie ohen Töne aich, | N 
doch ſehr intereſſant fein, zu ſehen, wie ein Fäden, und wie ſtark! Als ich einmal auf einer Freiheit, der Schauspieler ift furchtbar gebunden; der dars ene mah daß Eathaſtasmu⸗ zu Aueh . ng! 
Mann von feinem eigenen Weide verſchlungen breiten Waldſtraße bei Lorch wanderte, fühlte z muß ſich wende 1 ee ea N 11 5 DE 0 5 pie eSüngerin die wegen zu 11 en | bie | 
wird. Bei der Mantis, der Gottesanbeterin, ich einen elaſtiſchen Widerſtand an meiner pie, Um 110 Schaufpi ale Ne 1 pan 191 ib m| Töne proteſtierte. hieß es: „Sie haben n um | inge 
jener gefühlsrohen, ſüdlichen Heuſchrecke, wird Naſe und fand quer über die Chauſſee geſpannt „liegt“, teln Rolle des Zorns Beilbielsmeile für einen Töne 1 0 in der Kehle, der Aae Gem 01 goirt | f de 
das ja auch fleißig geübt. Für die junge Brut eine Spinnſadenbrücke von über 10 Meter om gen Menſchen. Nun, jeder Zorn hat eine andere Wagner hatte ſich mit die er e die Weßſch A 
hingegen ift eine Spinnenmutter äußerſt be⸗ Länge. Gegen die Geſamtlänge des Fadens, Tragkraft. Hat da nun ein Dichter wie Shakeſpeare Der Künſtler kann mehr als Jonft, am w | 


wirkung zwiſchen Publikum und ihm en Publ Ben 


Fa ; Atem“ für lei 1 
ſeinem Helden einen „langen für ſeinen Zorn e aus oil Exit vor dem a i 


den die Spinne außer zahlreichen Leimtröpf⸗ gegeben und es soll Je ein moderner. nervöser Schau- 


ſorgt. In kugeligen Säckchen hängt ſie die 


1 Bande in einem Verſteck auf, und manche der chen aus ihren Spinndrüſen zu entwickeln ver⸗ ſpieler mit furem Zorn die Rolle ſplelen, jo entſteht erwacht des Schauſpielers rechte Natur: wankende | bey 
1 Laufſpinnen, unter denen es ſchöne, ſmaragd⸗ mag, iſt freilich dieſe Brücke noch ein Kinder⸗ 0 Stlehjalt. bens umgelehrt: Sa Mallet er auch dice onſtigen Le Artet En | galt 
m farbene Geſellen gibt, viel weniger unheimlich, ſpiel. So haſpelte der Forſcher Wilde aus einer mit ſeinem „großen Zorn“ einen unſerer kurzatmigen n e f Schauff BR Wahl zwiſchen pel N 
14 als jene grauen haarigen Schnellläufer, die einzigen amerikaniſchen Kreuzſpinne einen e n Bean der Born der Ralle a > K güe Spi Tania Wilen er das letztere uche delete | I, 
N meine arme Frau ſo zu erſchrecken pflegen, Faden von etwa 3500 Ellen Länge. 1 5 t geln sollte Des wirkliche Künſtler kennt er da erit in feinem Clement iſt. A Mum 15 pav itg 
N führt ſolch ein oft erbſengroßes Säckchen gar Ich muß mich leider hier beſcheiden, weite⸗ kein Kommando zur Arbeit, keine feiten Arbeits.) Wachſelwirkungen wie zwiſchen iiclerenden 1 xv 
R mit fih herum und kämpft ritterli für dieſen res über diefe unverträglichen Tiere, die durch ſtunden, der Schalſpieler muß ſich für den Moment 5. der dach en 1 9 Aide zum fant i ( 
* koſtbaren Schatz. Man kann das in Wald und das Fortfangen uns läſtigen oder ſchädlichen der Vorſtellung ſchöpferiſch erregen. Kommt dieſe bei andachtig 9 Schauspiel ns | 


i r ie gicht auch in ihren eriten Anfängen die 1 * 
Geſchmeißes für uns Menſchen im allgemeinen Erregung zur anderen Stunde, ſo kann er ſie nicht ch $ l ieler ſtell aber 


eld ohne Schwierigkeiten beobachten. | á uf das Sti ; „dem Kult am nächsten. Der Schauspiele. | 
3 Am interejjanteften bleiben immer die Rad- recht nützlich werden, mitzuteilen, denn wenn 1 gewiß eis en ja dar einen Meniden, der suay 100057 alles 10 0 | 5 
0 ſpinnen mit ihrem vertikal hängenden Ge⸗ ich mich über dieſe Geſchöpfe recht ausplaudern alle großen Schauſpieler gegen ihre eigene Kunſt, auch ind dan bee alles: Große und E eine pole 
i ſpinnſt, oder auch die Webſpinnen, die ihre, wollte, entſtünde ſchließlich ſtatt eines Jei- And FR span Eu 14 ne RL N l unserer Kultul. Schauſpieltunſt I varur A un 
. feinen Schleiern ähnlichen, horizontalen Netze tungsfeuilletons ein ganzes Buch. Ich möchte ift kennzeichnend dafür: Von Geburt ift er Italiener, tief problematiſche Kunſt, gam anders, a Halfte | te 
En in unſern Stuben und Kellern jo gerne auf⸗ nur mit der Mahnung ſchließen, eine vorhan⸗ von Erziehung Deutſcher. Er vereinigt in fih Bered- Künfte, aber darum nicht An 0 jeisit zu epei 
3 hängen oder die Heide damit überſpinnen, fer⸗ dene Idioſynkraſie gegen die fleißigen Jägerin⸗ ſamkeit, geiſt ge Anmut, Geſchmeidigkeit des Süd- braucht andere Menſchen, um zu da 


länders mit der ernſten Verſonnenheit und inneren 


nen und Weberinnen mannhaft zu bekämpfen Stille des Deufſchen. Lange Zeit haben ihm ſeine 


ner die Minierſpinnen, die künſtliche Schächte 


langen. ä wi 
B — Dara 


l im Boden damit auspolſtern oder die Waſſer⸗ und ſich ihnen gegenüber auf den Standpunkt Berufsner offen die innere Empfindungskraft abge N 
o ſpinnen, die unter Waſſer ihre glockenförmigen, des ängſtlichen Schneiderleins zu ſtellen, das Ionen, iy fam etwas Merkwürdiges: In der Sehnſucht. l A 
a luftgefüllten Wohnungen wie filberne Paläſte einen wilden Räuber im Walde ſchlotternd an⸗ | $3, Muffüpeung 55 qoma: ade um: em Saar: A0 ür Fm schönen Tage Oi 
N i i inne ie: ir ni i wege“, worin der Held nach einem problemwälzenden F l 
. zwiſchen Halmen errichten. Andere Spinnen ſchrie: „Tuft du mir nix, dann tu ich dir auch iente a ante KE Molli mi e de aer o E l 


wieder, die Mariengarnfabrikanten des Herb⸗ 
kes, weben fih Fahrzeuge zum Segeln durch 


Komm, Götterkind, o Phantaſie, und „trage 


nig!“ schließen, zu ſterben, ſondern er improvifierte den 
Burke chließen, zu | y provifi Mein fehnend Herz zu feiner Blütezeit! 


Monolog weiter, und zwar ausgezeichnet, ganz in 


ä OE 


HER 


Be mi 


e 05 
Much herauf ins Leben trug, 
Mei unbekaunt mit allen Erdenſorgen, 


ch, du Schöner goldner Morgen, 


i in frohes Herz der Welt entgegenſchlug! 
moal A 
Au dane mich, du Unſchuld früher Jahre, 
u meln verlornes Paradies! 
un be Hoffnung, die mir bis zur Bahre 
55 ounenſchein und Blumenwege wies! 
Sei 
Q 


N b Noch einmal aus treue Herz geſchloſſen, 
0 rende meiner Jugendzeit! 
Ihr 88 ihr hun, ihr tranlichen Genoſſen, 
leben, die ſich ſonſt mit mir gefreut? 


A 2 

& Viele ſchon hält tiefe Nacht umfaugen! 
ii l lummern in der Mutter Arm! 

Sp wieder auf, ihr eingeſunknen Wangen! 


kalten Herzen, werdet wieder warm! 


Eat umſouſt! mein Sehnen ruft vergebens 

Sy 2 00 Freuden wieder wach; 

Und H fen ſchuell, die Blumen mifer3 Lebens, 
wir — wir welken ihnen langjam nach! 


~ Auguſt Mahlmann. 
Haus und Küche, 


Nella bteitung dir Maccaroni auf italienische 
al u te Maccaroni werden in Waller mit aud 
den go, gekocht, abgegoſſen und in kleine Stüd- 
etwas ‚titten, Eine geriebene Zwiebel wird mit 
Mit die utter vermengt und eine irdene Form gut 
Barca. Miſchung ausgeſtrichen. Auf 250 Gramm 
imeſan rechnet man 250 Gramm geriebenen 
ewas ankäſe: letzterer wird mit ſaurem Rahm und 
Mace alz vermiſcht, dann abwechſelnd eine Lage 
Juen, ani, eine Lage Käſe in die Form geſchichtet. 
im yi ſtre 

t 

S 


t 

A eut man Käſe darauf und bäckt die Speije 
dien ca. 4 Stunden. 

berker gen in Burgunder. Ein recht gut geräu⸗ 
Fluß a Hinten wird über Nacht in Kegen- oder 
tn einaer gelegt, Hierauf ſorgfältig gereinigt und 
Roter tiefen Braipjanne mit halb Waſſer, halb 
ellen id verſchiedenem Gewürz als: Zwiebeln, 


, 3i 

unde 

anne enn er gar ift, 
er 


ent ge Fett und zerſchneidet den Schinken. Die 
Ile Scintenhrühe © i 
dengenen e und Burgunder, 


und und i i 

Sonde poas abgeriebener Zitronenſchale ab 
bite u Um den Rand der Schüſſel werden ge- 
Kronen gelegt. 


Fltſchriften⸗ und vücherſchau. 
Ua lea Voltsbuch er el. Nr. 89138, 841—42, 
Preis jeder Nummer 20 Pfg. Leipzig, Heſſe 
chen Verlag. — Wieder eine ſchöne und reiche Folge 
euer Bei vorrückenden Volksbücherei! Aus alter und 
at für alt und jung ift eine glückliche Auswahl 
loru in Ernſt und Scherz, in Vers und Proſa für 
Meg ole Leſer und verwöhnte Anfprüche zuſammen⸗ 
Nel Der Humor herrſcht vor und führt an mit 
forega Swbarlunge) Prachtſtücke „Zur Neujahrszeit im 
lg de don Nöddebo“ (Nr. 83 1—34). Ein alter 
Nähte M Volkes und beſonders der Jugend: Gerſtäcker 
Mac dannende und fröhliche Indiauer⸗ und Jagd⸗ 
aut N Der Dampfbootkapitän, Ein Pirſchgang auf 
daher r. 835), während in der nächſten Nummer 
klar, von Schlicht, der Speziakiſt für übermütige 
àlt all beumoresken, zu Worte kommt. Ergänzend tritt 
Gähnen umoren noch Otto von Leixners humoriſtiſche 
. „Der Stipendiat des Freiherrn von Erck“ 
Weid . Ernſt ſind die zwei ruſſiſchen Erzählungen 
earth W und „Ein Fragment“ (Nr. 837—38) von 
liege deillkomm⸗Schneider, es find feine pfychologiſch 
‚len beiten; die pädagogiſchen Probleme und lieber 
her Albergen von Land und Leuten in Rußland 
de int Reiz. Die Erzählung R. Plattenſteiners, 
i brå 7 zum goldenen Hirſchen“ (Nr. 84 1—42) ift 
5 0 ige Geſchichte aus dem öſterreichiſchen Volks. 
wage mutig erzäglt und mit einem Anklang an 
fan kern Auch die Lyrik iſt gut vertreten durch die 
wi Ulna Korte Ausgabe von H. Benzmauns Gedichte 
I „Meine Heide“, die ficher viele Freunde finden 


gp Čine y Kunft. 
Fellharter Pote Publikation wird in dem bekannten 
Fast t Verlag für Volkskunſt demnächſt erſcheinen. 


lung MAC Iphigenie, welche die berühmteſte 
i ſten ej Künſtlers darſtellt und andererſeits den werta 
Sapte anfaudteil der Stuttgarter Galerie bildet, wird 
Dies in Falergewöhulichen Größe von nahezu einem Meter 
in N (Subſtben reproduziert und zu einem jehr niedrigen 
Mapt Hande btionspreis 4 Mk, ſpäterer Preis 6 Mk.) 
an denje A gegeben. Dieſe Groß⸗Ausgabe wird für 
don ilon, en, Damenzimmer, große Räume und Dielen 
b alt ansamener Schmuck fein, den der Volkskunſtbund 
Nuwas w . - Senerbachs Iphigenie ift in unſeren Tagen 
bud Koen. ein Symbol der Sehnſucht geworden nach 
itp der cg unbekannten Land. Goethes Wort: „Das 


ur ulm de eben mit der Seele ſuchend“, erweitert ſich 


N üiſchen Bilde von der ſuchenden Griechenſeele 
Ich uon Menſchenſeele. Dieſe hohe, herrliche Geſtalt, 
in in ihrer ſitzenden Haltung Größe hat, dieſes 
Ep: prieſterliche Gewand, dieſes Frauenhaupt, 
Meer Meit und Geiſt eins geworden find, dieje 


t er ! 
ine achten deſſen geheimnisvolle, ſmaragdene Woge on 


Auf lt pomme pocht, das alles ift dazu augetau, 
Abenden at Gedanten und Träume in unſerer Phautaſie 
Yun als „en, die uns im harten Kampf des modernen 
lege. wo ji; as wahre Land der Heimat unſerer Seele 
Tian en ie Ge hohes Wollen ein beglückendes Vollbringen 

ee ift das Bild mit ſeinem durch eine edle 
[IN G für Au denen Symbol gleich für Mann und Weib 


Vin, Zugend und Alter, für Schönheitsſucher und 
. issſucher. ; 


er 

e gefährliche Hochſtaplerin 

ute Berlin, 25. November. 
Ran terri tde zuerſt der Guts beſitzer v. Stechow⸗ 
n Ruj mmen, und zwar zu dem großen 
alte gehört d jagt aus, er habe von dritten Per⸗ 
îr Eed er daß Flöricke die Bilder zu verkaufen 
dein gepre dann zu dieſem hingegangen, weil 
Ma aß tauchte. Flöricke habe ihm gejagt, ein 
Weh kaufen Simon wolle die Bilder für 25 000 
der ne von » er feit bereit, die Bilder gegen 
derg euge 1980 000 Mark ihm zu überlaſſen, und 
len Eune jig jo 25000 Mart von Gimon 
elt zer habe eine Unmenge kleine Alzepte 
0 nj Mer 250 bis 300 Mark, im Gejamtiert 
it Rart. Die Angeklagte ei lediglich aus 
mag lommen, er habe den Wunſch ge⸗ 
chte bei den Verhandlungen mit Flö⸗ 


9 Nowe jg Se, 


I 


taBtlagedneuen Küste 
= Vordenskiöids Route 
—. — Nansens Route 
e 209 «oo S Bo 
Kilometer 


Das neuentdeckte Kaiſer⸗Nikolaus⸗II.⸗ Land 
im Nordpolas meer. 


Die Entdeckung von neuem Land in jenem 


Teile des ſibiriſchen Elsmeeres, der die Nord- 


ſpitze Aſiens, Kap Tſcheljuskin, beſpült, Hat 
überall, auch in wiſſenſchaftlichen Kreiſen, große 
Überraschung hervorgerufen. Zwar vermutete 
man ſeit mehreren Jahren, daß im nördlichen 
Eismeer große, bisher noch nicht entdeckte 
Landkomplexe liegen, doch deutete alles darauf 
hin, daß man dieſe Länder viel weiter öſtlich, 
nach der amerikaniſchen Seite hin, zu ſuchen 
habe. Deshalb ſind auch zwei Expeditionen, 
eine kamadiſche unter Stefänsſon und eine von 
den Vereinigten Staaten ausgehende unter 
Leitung von Macmillan, in dieſem Sommer 
dorthin aufgebrochen. Kapitän Wilkitzti da- 
gegen, der Sohn des wohlbekannten ruſſiſchen 
Hydrographen, hatte die Abſicht, von der Be- 
ringſtraße aus nördlich um Aſien herum nach 
Europa zu fahren und auf dieje Meile die ſoge⸗ 
nannte nordöltlihe Durchfahrt, die bisher nur 
einmal dem großen ſchwediſchen Polarforſcher 
Freiherrn A. C. von Nordenſkiöld in den Jah⸗ 
ren 1878 bis 1879 gelungen war, in umgekehr⸗ 
ter Richtung auszuführen. Dabei ſtieß er auf 
jene neue Küſte, die ſich nach den jetzt vorliegen⸗ 
den Nachrichten vom 78. Grad nördlicher Breite 


und 102. Grad öſtlicher Länge bis zum 81. Grad 
Nord und 96 Grad Oſt erſtreckt. Sie liegt aljo 
etwa 350 Kilometer ſüdlich von jenem Punkte, 
an dem der bekannte norwegiſche Polarfahrer 
Frithjof Nanſen im Frühjahr 1895 ſein Schiff 
„Fram“ verließ, um nur mit einem Begleiter 
auf dem treibenden Eiſe des Nordpolarmeeres 
nach Norden zu wandern, wobei er bekanntlich 
dem Nordpol näher kam als alle ſeine Vorgüän⸗ 
ger. Bisher gelang es überhaupt nur drei 
Schiffen, Kap Tſcheljuskin zu paſſieren, nämlich 
Freiherrn von Nordenſkiölds „Vega“ 1878, 
Nanſens „Fram“ 1893 und Baron von Trolls 
„Sarja“ 1901, aber keine der drei von erfahre⸗ 
nen Polarforſchern geleiteten Expeditionen hat 
jemals Anzeichen von Land im Norden gefun⸗ 
den. Allerdings betonte Freiherr von Norden⸗ 
ſkiöld wiederholt, wie das Verhalten des 
Eiſes darauf hindeute, daß das ſibiriſche Eis⸗ 
meer von dem offenen eigentlichen Polarmeer 
durch eine Reihe von Inſelgruppen ſozuſagen 
abgeſperrt ſein müſſe, von denen uns jedoch bis- 
her nur die Neuſibiriſchen Inſeln bekannt 
waren. Es iſt daher nicht unmöglich, daß dieſer 
erſten Landentdeckung noch weitere folgen 
werden. 


——ͤ—ũ——: .. .—. .. — — — ———— A — 


ride ein Zeuge anweſend fein, — Vorſ.: Nun laſſen 
Sie ſich einmal über den Fall v. Alten aus. — 
Zeuge: Ich war mit Alten befeundet. Er gab un- 
geheure Summen aus, und ſein Vater mußte ihn 
einmal mit einem größeren Beitrage rangieren. 
Einmal ging er auf meinen Nat zu der Ange⸗ 
klagten, weil Alten 75000 Mark gebrauchte. Sie 
jagte, jie wiſſe jemanden, der das Geſchaft vermir- 
teln konne, das jei Domarus. Sie machte uns mit 
dieſem bekannt, und nun weiß ich den Vorgang 
gang genau, was ich, entgegengeſetzt zu Herrn Do- 
marus und Herrn Pariſer, beiumden will. Inner 
halb einer Stunde hat uns Domarus nach Blücher⸗ 
tabe 13 gebracht, wo Pariſer wohnte. An der 

ohnungtür war ein Schild mit dem Namen Gehr⸗ 
mann. Wir wurden in das Rauchzimmer geführt 
und ſtanden Pariſer gegenüber. Es kam folgendes 
Geſpräch zuſtande: Alten jagte: ich brauche unbe- 
dingt 70 000 Park. Hm, jagte Parijer, bischen hap- 
pich, kanns nicht billiger ſein? Alten erwiderte: 
nein, nicht weniger, ich habe ſo viel zu bezahlen. 
Wenn ich nicht ſo viel brauchte, würde ich es nicht 
jagen. Pariſer antwortete: ich kenne Sie garnicht, 
wer ſind Sie eigentlich? Weiß ich denn, ob ich mein 
Geld wiederberomme? Wie kann ich willen, ob Sie 
ſich nicht totſchießen werden. Alten entgegnete: 
Aber beſtimmt, mein Vater wird ſchließlich be⸗ 
zahlen, er hat ſchon einmal 500 000 Mart für mich 
bezahlt. Und nun muß ich feſtſtellen, daß Pariſer 
von mir verlangte, daß ich girieren jollte. Geſtern, 
als Pariſer hier an derſelben Stelle ſtand, war ich 
kreditunſähig und treditunwürdig, das hat in allen 
Zeitungen geſtanden, mein Name voll ausgedruckt. 
Geſtern hat Pariſer geſagt, er lege auf mein Giro 
gar keinen Wert, aber damals hat er es ausdrück⸗ 
lich von mir verlangt. Er ſtellte es als Bedingung, 
als Alten in der größten Not war und ihm dieſe 
Not ſchilderte. Pariſer ſagte ſchließlich, er wolle zu⸗ 
nächſt 40 000 Mark geben, das übrige werde er 
Hand beſorgen. Er habe aber große Eile, ſein Auto 
panog vor der Tür und er fahre nach Baden⸗Baden. 
m Montag ſollten wir nach Baden⸗Baden kom⸗ 
men, dort würde die Sache arrangiert werden. 
Wir reiſten auch nach Baden⸗Baden. Als wir dort⸗ 
hin kamen, erklärte Pariser, er brauche noch ein 
Indoſſement. Alten beſorgte fih das von Bennig⸗ 
jen, über den Pariſer auch eine Auskunft einzog. 
r zog auch noch eine Auskunft über Frau von 
Bennigſen ein. Darauf erhielt Alten ſchließlich das 
Geld; wieviel weiß ich nicht, da er ſich ſofort auf 
die Eiſenbahn ſetzte und wegfuhr. Auf dem Wege 
zum Bahnhofe fragte ich ihn, wie die Sache ge⸗ 
gangen jei, und er antwortete: Alles habe ich noch 
nicht bekommen, aber der „Alte“ ijt mir ja gut für 
den Reſt. Später hat er mir erzählt, daß die Ange⸗ 
klagte und Domarus je 5 Prozent Pröpiſon er- 
halten hätten, aljo 2000 Mark. Wieviel Pariſer fid 
abgezogen hat, weiß ich nicht. — Worf.: Wäre ein 
Aozug von 3—4000 Mark von feiten Pariſers ſehr 
hoch geweſen? Zeuge: Das läßt ſich nicht ohne wei⸗ 
teres beantworten. Pariser zahlt wenigſtens bar, 
er gibt nicht Teppiche, Brillanten uſw. Das er 20 
Prozent nimmt, das weiß ja leder. S0 muß jagen: 
Pariser ift noch lange nicht der Schlimmſte. — 
Vorſ.: Mijin Sie, aus welchem Grunde Herr von 
Alten Selbſtmord verübt hat? — Zeuge: Weil er 
nachher die 70000 Mark nicht erhalten hat, die er 
unbedingt brauchte. — Vert. R.⸗A. Bahn: Es wird 
doch auch behauptet, er habe es wegen eines Straf⸗ 
verfahrens aus 8 175 St.⸗G.⸗B. getan. — Zeuge: 
Das wird in einer gewiſſen Revolverpreſſe vez 
hauptet. Das iſt aber garnicht wahr. Er hatte ſo⸗ 
gar ein teures Verhältnis in Wiesbaden mit einer 
Franzöſin. Ich weiß ganz genau, daß er jeden 

o.gen bis 4 Uhr wartete, bis fie aus dem Ge- 
chäſt kam, daher wäre ein Selbſtmord wegen eines 
pen aus § 175 ganz unlogiſch. Es ift hier 
dasielbe wie bei dem Grafen Vülſen⸗Haeſeler. 
— Vert.: Meinen Sie, daß ſich Herr v. Alten wegen 
lumpiger 30 000 Mark das Leben genommen hat? 


Lumpige 30 000 Mark jage ich, weil ſein Vater ihn Schröter und kauften dann für die 


ja ſchon einmal mit 500 000 Mark rang ert hat. — 


Zeuge: Es waren aber doch, ſoviel 10 weiß, Ehren⸗ prolongie enden Wechſel 


ſchulden. — Zeuge Hofrat Kayſer⸗Wiesbaden be⸗ 
kundet, Alten ſei ein großer Spieler geweſen, und 


| 


ſeine ganzen Schulden jeien Spielſchulden und ſo⸗ 
mit auch Ehrenſchulden geweſen. Alten erzählte, 
daß er jiġ von Pariſer Geld beſorgt habe, Pariſer 
habe fid) dabei Gehrinann genannt. Alten habe da⸗ 
bei erklärt: Herr Gehrmann war ſo menſchen⸗ 
freundlich, ich glaube fimer, der hilft mir. — Es 
wird dann ein neuer Anklage ſall erörtert, der einen 
errn v. Trauwitz⸗Hellwig betrifft. Die Angeklagte 
at dieſen Herrn mit dem Geldpermittler Jomeyer 
bekannt gemacht. Dieſer hat ſich von v. Traüwitz für 
15 000 Mark Wechſel geben laſſen und die Wechſel 
ſpäter unterſchlagen. v. Trauwitz hat kein Geld er⸗ 
halten, er und ſeine Familie find aber nicht geſchä⸗ 
digt, da eine gegen jie angeſtrengte Klage abge⸗ 
wieſen wurde. Der Angeklagten wird hier Beihilſe 
zur Laſt gelegt. Sie beſtreitet gewußt zu haben, daß 
Homeyer ein Betrüger ſei. — Nach der Pauſe wird 
der Fall der ber ir Luiſe von Coburg verhan⸗ 
delt. — Vorſitzer: Die Prinzeſſin bezog zwar als 
Apanagen jährlich 40 000 Frank von ihrem Vater 
und 84 000 Mark von ihrem geſchiedenen Gatten. 


Sie hat aber jo verſchwenderiſch gelabt, daß bereits W 


1908 ihre Apanagen auf Jahre hinaus verpfänder 
waren. Im Winter 1908 zu 1909 wohnte Ir, im 
Hotel Briſtel in Berlin. Nachdem fie dort ihren 
Kredit erſchöpft hatte, zog ſie in den Kaiſerhof, wo 
die Grenze des ihr zu gewährenden Kredits von 
vornherein auf 50000 Mark feſtgeſetzt wurde. Auch 
dieſer war bald erſchöpft, und im Hotel verlangte 
man daher täglich vor dem Servieren des Diners 
die Bezahlung des täglichen Rune we von, 
400 Mark. Auch dieſes Geld mußte die Irie 
anderweitig beſchaffen. Sie hatte damit den Grafen 
Geza von Mattachich und ihren damaligen General- 
bevollmächtigten den Automobilagenken Dörffler 
aus Wien betraut. In einem Briefe haben Sie nun 
der Prinzeſſin angeboten, ihr Kredit zu verſchaffen. 
— Angekl.: Jawohl. — Vorſ.: Sie ſind dann auch 
in Begleitung Ihres damaligen Liebhabers Becker, 
der jetzt in Los Teques in Venezuela lebt, mehrere⸗ 
male zu der Prinzeſſin gefahren. — Angekl.: Das 
ijt richtig. — Vors.; Sie haben 10 Prozent Provi- 
fion verlangt. — Angekl.: Jawohl. — Vorf.: Sie 
haben ſich dann mit dem Agenten Reinhardt, dem 
Rechtsanwalt Heiliant, der im Schnee des Grune⸗ 
walds jene Komödie aufführte und jetzt flüchtig iſt, 
mit Freiherrn v. Warther und einem Brülleler 
Geldverleiher in Verbindung geſetzt. — Angekl.: 
Ich weiß nicht mehr, mit welchen Leuten ich ver⸗ 
handelt habe. — Vors.: Sie haben weiter dem Au- 
tomobilverkäufer Many von der Notlage der Prin⸗ 
zeſſin erzählt und ſich einen Teil der Proviſion ver- 
ſprechen laſſen, wenn er Automobile feiner Firma 
an die Prinzeſſin verkaufen könne. Many hat ſich 
dann zur Prinzeſſin begeben und fih bei Dörffler 
damit eingeführt. daß er ſagte, er Bar erfahren, 
die Prinzeſſin brauche Geld. Er bot ania gegen 
Wechſel den Kauf eines Automobils an. — Angekl.: 
Das Automobil ift auch gekauft worden. — Vor].: 
Many meinte, die Prinzeſſin könne ſich durch Lom⸗ 
bardierung des Autos Geld verſchaffen. Dörffler 
war aber der Meinung, daß dies nicht genüge, und 
darauf bot Many dem Dörffler folgendes Geſchäft 
an: Die Prinzeſſin ſollte von der Firma Schröter 
für 200 000 Mark Bücher gegen Wechſel kaufen und 
dieſe lombardieren. Many ſagte, der Kauf ſei nur 
Formſache, der Käufer bekäme die Bücher überhaupt 
nicht zu ſehen, ſie wür den ohne weiters weiterver⸗ 
kauft. Die Prinzeſſin bekäme ca. 80 Prozent des 
Kaufpreises heraus bezahlt. Dörffler war damit ein- 
verſtanden. — Angekl.: habe von der Sache 
nichts gewußt und erſt ſpäter davon erfahren. — 
Bori.: Einige Tage ſpäter fot Many wieder zu 
Dörffler gekommen ſein und gleich einen Beſtell⸗ 
ſchein mitgebracht haben Es handelte ſich um 
25 000 Bücher, und zwar 10 000 von Reuters 
„Hanne Nüte“, 10 000 „Wert der Frau“, 500 
„Menſchliche Körper“ und 500 „Panorama der 
Weltgeſchichte“ — Angekl.: weiß davon nichts. 
— Borji: Many und Dörffler i ure mit 

f 2 rinzeſſin die 
Bücher gegen einen dreimal auf je 3 Monate zu 
über 200 000 Mark. 
Schröter behauptete, daß mindeſtens 90 000 Mark 
aus dem Verkauf der Bücher erzielt werden könnten 


und daß 10 000 Mark bereits am nächſten Tage ge⸗ 
zahlt werden ſollten. Die Prinzeſſin hat aber weder 
Geld noch Bücher zu ſehen bekommen. Ein Herr 
Kietz, der mit dem Verkauf betraut wurde, hat nur 
den Verkauf der geſamten Bücher für 12,000 Mark 
angeboten. Zwiſchen der Prinzeſſin und Schröter iſt 
ſpäter ein Vergleich geſchloſſen worden, an den Berz 
gleichsverhandlungen jollen auch Sie mitgewirkt 
haben. — Angell.: Jawohl. — Vori.: Sie haben 
auch von Schröter und der Prinzeſſin Proviſion 
verlangt, aber keine bekommen. — Angekl.: Das iſt 
richtig, ich bin um meine Proviſion betrogen wor⸗ 
den. — Zeuge Schröter bekundet, daß er ein regu⸗ 
läres Buchhandlungsgeſchäft habe und dergleichen 
Geſchäfte nur dreimal gemacht habe. Er mache ſie 
auch nie wieder, da er daran nur verloren habe. 
Die Bücher feien zum Ladenpreiſe verkauft worden, 
ohne einen Pfennig Aufſchlag und um keinen 
Pfennig billiger. Es kommt dann ein neuer Fall 
zur Sprache, bei dem es ſich ebenfalls um den Kauf 
von Büchern handelt. Ein Offizier Hagenow hat 
von Schröter Bücher gegen einen Wechſel über 
30,000 Mark gekauft. — Darauf wurde die Sitzung 
auf Donnerstag vertagt. 


Bromberg, 25. Nopemner. Handelskammer = Bericht. 
Weizen unv., weißer, mind. 130 Pfd. holl. wiegend, branda 
und bezugfrei, 186 Mk., bunter und roter, do, 130 Pfd. 182 
Mark, geringere und blauſpitzige Qualitäten do, 128 Pfd. 
159 Mk., do. 124 Pfd. 145 Mk., do. 118 Pfd. 136 Mk. — 
Roggen unv., mind. 123 Pfd. Ho. wiegend, gut, geſund, 149 
Mark, do. 120 Pfd. 146 Mk., do. 117 Pid 139 ME, do. 
112 Pfd. 130 Mk., geringere Qualitäten unter Nollz. — Gerſte 
u Müllereizwecken 130—135 Mt. Brauware 137— 150 Mk., 
ſeiuſte über Notiz. — Erbſen: Futterware 160—176 ME, 
Kochware 185—205 Mk. — Hafer 130 —151 Mk., guler zum 
Konſum 156 266 Mk., mit Geruch 130—136 Mk. — Die 
Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 
— —ͤ— — vo—w—. 

Magdeburg, 25. November. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack 8.80 8,90. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack 7,00 — 7,10. Stimmung: ſchwächer. Brotraffinade I 
ohne Faß 19,00 — 19,25. Krlſtallzucker I mit Sack —,— 
Gem. Raffinude mit Sack 18,75— 10,00. Gem. Melis I mit 
Sack 18 25— 18,50. Stimmung: ſehr ſtill. 


Hamburg, 25. November. 
Leinöl feſt, loko 51, 
bewölkt. 


Rüböl feft, 


7 verzollt 67. 
per Jan.⸗April 52. 


Wetter: 


en 

Hamburg, 25. November. Kuffee good average Santos 
per Dez. 52!, Gd., per März 53", Gd, per Mai 54u, Gd., 
per Sept. 55 Gd. Stelig. í 


Welter⸗-Ueberſicht 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 26. November. 


= E 8 A 
Name £ 8 E SS Witterungs⸗ 
z Seja g 22 8558| verlauf 

der Beobach⸗ 55 5 & Wetter 35 30 8 der letzten 
tungsſtation 58 725 5 8 24 Stunden 
Borkum 765,7 SW bedeckt 06] — Imeift bewölkt 
Hamburg 768,0 [SSW bedeckt 06! — Imeijt bewölkt 
Swinemünde 769.5 S halb bed. 02] — zieml. heiter 
Neufahrwaſſer 771,8S wollenl. —1] — ſmeiſt bewölkt 
Memel 71,9 S bedeckt =| — Imeijt bewölkt 
Hannover 768,816 wolkig 05] 2.4 nachts Nied. 
Berlin 171,06 bedeckt 02] — Imeılt bewölkt 
Dresden 772,0 O Sd heiter 04] — ſmeiſt bewölkt 
Breslau 773,2 S0 bedeckt — — Imeilt bewölkt 
Bromberg 773,116 bedeck —1 — Imeift bewölkt 
Danzig — — — — = — 
Metz 772,1[SW jbedeckt 05) 0,4 meiſt bewölkt 
Fronkfurt, M 772,60 SO Nebel 05 6,4/ vorm. Nied. 
Kar sruhe 173,0 WRW Nebel 02| 2,4 meiſt bewölkt 
München 773, 0% S9 Nebel 02] 2,4 nachts Nied. 
Paris 771,85 bedeckt 08] — ſmeiſt bewölkt 
Bliſſingen 768,2[SSWͤ [wolkig 09] 2,40Gewitter 
Kopenhagen 765,5 WSW Dunſt 07) =- Isieml. heiter 
Stockholm 761,2 SW ppbedeckt 05| O, 4Jzieml. heiter 
Haparanda 753,3] SW [Regen 03 20,40 Gewitter 
Archangel 169,5 S bedeckt —7| — hnachts Nied. 
Petersburg 1773,86 wolkenl. —5] — nachm. Nied. 
Warſchau 714315 bedeckt —| — ſmeiſt bewölkt 

ien 7734 — [Mebel 03|} — vorw. heiter 
Rom 767,500 Regen 10) 12,40vorw. heiter 
Krakau 774, ONO ſwolkenl. —3] — zieml. heiter 
Lemberg 774.8 O0 No ſbedeckt — 1 — jmeift bewölet 
Hermannſtadt 774.8 SD [Nebel —3] — Imeilt bewölkt 
Belgrad 7726 — bbedeckt —| — izieml heiter 
Biarritz — — m =| — Nied. J. Sch.“) 
Nizza =| — — =| = ieml. heiter 


*) Nlederſchlag in Schauern. 


Wetterauſage. 
(Mitteilung des Wetterdienftes in Bromberg) 
Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 27. November: 
wolkig, milde, vereinzelt leichter Regen. 


27. November; Sonnenaufgang 7.44 Uhr, 
Sonnenuntergang 3.51 Uhr. 
Mondaufgang 7.16 Uhr. 
Monduntergang 2.48 Uhr, 


= Wer Odol konſequen 
— täglich anwendet, übt nach 
unſeren heutigen Kenntnlſſen 
die denkbar beſte Zahn⸗ und 
Mundpflege aus. 


; Preis: ¼ Flaſche (Monate ausreich 
1.30 Mk, 9, Flaſche 0.85 Mk. w 


= TERANE Ý 
Mayonnaise 
Remouiaden-Sauce. 


Donnerstag den 27., Freitag den 28. und Sonnabend den 29. d. mis. 
Nur bestbewährte vorzügliche Qualitäten, nur beste Näharkeit. 


Praktische und schöne Weihnachis-Geschenke. 


1 Posten Taghemden | 95 | 1 Posten Nachthemden 3 20 | 1 Posten Beinkleider, 05 
mit Stickerei-Ansatz, Banddurch- mit viereckigem 5 mit Knieform mit Stickerei- Ans 
zug und Hohlsaum . Mark — Stickerei- Ansatz 4 .„ Mark f Mark 1 


1 Posten Nachthemden 


mit Umlegekragen, mit Stickerei- 
Ansatz > Mark 


1 Posten Taghemden 
N mit Languette und ee 
ar) 


|1 Posten Beinkleider, 


Passenform, mit Volant 
und Languetten, Mark 


450 240 


Madeirapasse 


1 Posten Taghemden 


2 15 1 Posten Nachthemden P AN 1 Posten Beinkleider, 3 75 
mit Stickerei-Ansatz u. Stickerei- mit viereckigem Ausschnitt, mit 11 Knieform, mit Stickerei - Einsatz } 
Einsatz . Mark Stickerei-Durchzug u. Ansatz, Mk. AR. und Ansatz . Mark z 
| 1 Posten Taghemden ? 25 1 Posten Nachtjacken l dh | 1 Posten Nachtjaosen A IR 
h mit breitem Stickerei-Ansatz und mit Stiekerei-Ansatz, mit gemust, Hohlsaum, Languette, 

reicher Hohl, „um-Garnierung, Mk. a Umlegekragen, Mark *a N Umlegekragen . Mark 


1 Posten weisse Röcke und | 1Posten Kolonialtzch 
Pr inzess-Röcke für Leib- und Negligé- Was 


on 10 m, M 
eignet, in Stücken v ’ heit 


1 Posten Untertaillen 


mit breiter Stickerei und Banddurchzug 


1 Posten Excelsiortuch ar] 
5 vorzüglich für Bett- u. Leibwäsche geeignet 
in Stücken 


1 Posten hoehelesanter Pariser 
und Brüsseler Dame Spitze emden 


von 20 m 9. 00 Ivo m T 50 t 20: 1. 25 und 55 Se ganz besonders erk, 10. 5o; 7.50, 4.00 und 3. mar Mk | Unter Garantie für Haltbar 
Hi EEE — — BES 2 TE ; 2 — 
. Belanntmarın Beh A | 
Ihr Auch in dieſem Jahre ung, E anntına hung, | 
ih Be zum Weihnachtsfeſt mit Bi 3 5 l 
0 eidungsftüden und anderen nütz⸗ $ A { . 
Hi lichen Sachen beſchert werden. Der le Diesjüheige Biehzähfung. 5855 
l Saen ; dle in den einzelnen Auf Veſchluß des B Leer es Adel rer 14 5 gebende 5 5 
ulen erfolgt, geht eine würdige l eſchluß des Bundesrates findet am ezember im 
Welpe ee let dem Weihe ann 10 11 5 e Storan mit hei in Preußen Adolf Schulz, Zigarrenkan adlung, Thorn, Gulmorstrasse 22 l 
nachtsbaume voran. ie gleichfalls vom Bundesrate angeordnete Obſtbaum zählung verbunden z 
Zwar ftehen der Armenverwallung ift. Dabei kommen folgende Beſtimmungen zur Anwendung: Parterrewohnung, 23 ws Pflege dein fol gegen ] 
i für dieſen Zweck erhebliche Mittel Die Vieh⸗ und Obſtbaumzählung ift nach dem Stande vom 1. De- Mittelpunit der Stadt, per 1. 1. 14 ge⸗ r 5 immer und immer wieder bei gutem m olg i A 
40 zur Verfügung, jedoch werden wegen zember vorzunehmen und hat ſich auf Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine f ſucht, evil. auch 1. Etage. Aug. u. P, W. © ji iri ausfall mit 0 
75 der großen Zahl der Armen und] Ziegen und auf die trag'ähigen und noch nicht traglähigen Apfel-, Binz, an die Gefchäitsftelle der Br 5 Schuppen, Dünnhaar, Ha! 8 1 
J. Hilfsbedürfligen hieſiger Stadt (es | Pflaumen⸗ und Zweiſchen⸗, Kirſch⸗, Aprikoſen⸗, Pfirſich⸗ und Wallnuß⸗ ia Wendelsteizer el- Spirit ’ 7 
1 ſollen mindeſtens 800 Kinder bedacht bäume zu erſtrecken. Außerdem ift durch fie die Zahl der Gehöfte mit m Häusuer's Drenness ended teine! i 
1 werden), jo große Anſprüche an ſie] und ohne Vieh und die der viehhaltenden Haushallungen, ferner die Zahl & allein echte Originalflasche mit „W 3.— 9 
IR geſtellt, daß fie, um nur die drin⸗ der Gehöfte und Hausgärten mit Obſtbäumen, die Zahl der Grundſtücke A 2 Kircher!“ t. Mk. 1 i 
0 gendſte Not zu lindern, die Aus⸗ mit Obstbäumen im freien Felde, die Zahl der Chauſſeen, Wege uſw. mit] 2 bis 3 Zimmer, ſofort geju bt = ea eingepräg N braucht! i 
195 gaben allein nicht tragen kann, wenn | Obſtbäumen feſtzuſtellen. j 5 } Angebote unter WB. Z. an die Ge- T Jahrzehntelang gebr we N 
15 nicht die bisherigen Unterſtützungen _ Durch die Zählung fol der Viehſtaud jeder Haushaltung eines Ge⸗fſchäftsſtelle der „Preſſe“. A Wohl das beste, kräftigste und billigste na Y 
Ki eine Schmälerung erfahren follen. höftes (Hauſes nebft zugehörigen Nebengebäuden) ermittelt werden, mit © 2 Drogerie Hugo Olare 
10 Wir wenden uns deshalb ver- der Maßgabe, daß am Tage der Zählung nur vorübergehend abweſendes £ — p 
I trauensvoll an unſere Bürgerſchaft] Vieh bei der Haushaltung, zu der es gehört, mitgezählt wied und dagegen p . ; öj 
lin mit der Bilte, für den beregten Zweck da, wo es nur vorübergehend auweſend ift, z. B. in Wirtshäufern, Aus⸗ möbl. oder unmöbl, part. oder 1. Etage u 
I geeignete Geſchenke, namentlich auch | ſpannungen, unberückſichtigt bleibt. (nicht Höher), mit fep. Cing, nur in der er 
Ihe abgelegte Kleidungsſtücke und in den Bei den Obſtbäumen foll die Stückzahl der kragfähigen, d. h. ſolcher, | Breiter, Eliſabethſtr. oder Altſtädt. Markt, 
IM Geſchäften zurückgeſtellte Gegenſtände die [hon getragen haben und der noch nicht tragfähigen Bäume der vors wird von ſofort oder ſpäter ENDE 
$ zur Verfügung zu ftellen. ſtehend bezeichneten 7 Galtungen, die einen dauernden Standort haben, S. E. 2 an die t 
110 Unfer Armenbüro, Rathaus, Zim⸗ ermittelt werden. Dabei find die Zwerg⸗, Schnur⸗(Kordons) und Spalier- a AA 2 
I mer 25, die beiden Armenpflegeſchwe⸗ obſtbäume mitzuzählen. In Baumſchulen find nur die Staudbäume (Sor⸗ pr * * Ü 
13 ſtern (rote Kreuzſchweſtern) Gerber. timentsbäume) zu zählen. 8 ii 
. ſtraße, neben der Milchküche, und die Die Polizei⸗Revierbeamten werden die erforderlichen Zählkarten am 
113 Herren Rektoren der Gemeindeſchulen 28. und 29. d. Mts. austeilen. Sie find alsdann von den Haushaltungs⸗ uam do 
10 nehmen Gaben jederzeit entgegen. vorſtänden auszufüllen, zu unterſchreiben und vom 3. Dezember Zimmer Di 
ij f Thorn den 6. November 1913. d. Js. ab zur Abholung bereit zu halten. Die Beamten find angewieſen, zu vermieten Gerſtenſtr. 11, 1, r. der 
gs Die Armen⸗ 2a non Bill: die Zählkarten bei der Abholung auf die richtige Ausfüllung zu prüfen, Möbl. Zimmer, dei 
i RR unterliegen fie einer Nachprüfung durch die Herren Bezirksvor⸗ 20 u. 15 Mk., zu verm. Schloßſtr. 14, 3. 5 
0 z m eyer MeRi Dim D. ſof od. 1. 11. 3. verm, 
if f 9 55 b erfolgt 210 Gehöft zu enon un in dieſem 2 8 Haushal⸗ Möbl. in. AR en 555 } 
15 RE: tung zu Haushaltung miklels Eintragung des durch wirkliche Zählung er- | Frmöbl. 8mm. 3, om. Gerechleſr. 16, 1,1. t 
i — ERSTE 2 \mitielten Viehſtandes in die Zählkarte A. Für jede Haushal ung, bei der . da 
65 Suterh. em fih Vieh der obengedachten Art befindet, muß eine Zählfarte ausgefüllt Gut möbl. Zimmer I 
5 werden, ebenſo über dasjenige Vieh, deffen Beſitzer nicht auf dem Gehöfte (evtl. Penſ) an Dame oder Herrn v, 1. 12. i 
0 (Diplomat, Eiche) mit Schreibliſchſtuhl zu f f Bi 11 kei K zu vermieten Culmerſtraße 5, 2, l. I 
iE verkaufen. Anfragen unter W. 11 an wohnt. Haushaltungen ohne eh ſtellen keine Karte LI | 10 
0 die Geſchäſtsſtelle det „Breffe”. aus. a 1 oder 2 gut möbl. Zimmer in] 
| en m Die auf dem Gehöfte und dem anſtoßenden Hausgarten gezählten] zu vermieten _ Mellienitraße 117, 2, r. 
Rii Preiswert au nerinufen: Obſtbäume find in die Zählkarte A des Gehöftbeſitzers oder Verwalters, Mo Moöbli rt Bi tior 
iji großer Spiegel, gutes Schlafjofa, Tif hen, | in Ausnahmefällen in eine Karte, die der Dbiibaumbefiger auszuſtellen le eg immer Be 
91 Servante, Liegeſtuhl, Säulen, 2 große, hat, einzutragen. Für die außerhalb des Gehöftes und des anſtoßen⸗ ooo N 
Hr neue Seffel, Mädchendellen, Felle, große | den Hausgartens in der Gemeindeflur im freien Felde, in befonderen Mö iblferte Zim * ; 
N ann dec ea welle Obſbaumpflanzungen an Feldwegen ufw. ftehenden Obſtbäume hat der aut ue denen ol me 7 i 
g dene Aleldungsftüde, Trauergut, Kranken. Gehöflbeſſger, oder der außerhalb wohnende Beſitzer (Forenſe) eine Gerſtenſtr. ga, 1. Schmutzige Rinder 


— 


. 


fahrſtuhl. 
Lichtenberg, Mellienſtr. 80, 2. 


1 
\ Dame verkauft preiswert 
hi 


EZ 


blaue Zählkarte (A 1) zu benutzen. 

Die Zählkarten A und A 1 find durch die Vorſteher der Haushaltungen 
oder deren Vertreter oder der ſonſt Verpflichteten auszufertigen und durch 
dien aap zu beſcheinigen. Wo dieſe nicht möglich erſcheint, wird 


Mühe- 
Persil; 
Berufs- 


zu 


Großes, möbliertes Zimmer 


Kleidchen waschen macht viel Arbeit. 
los dagegen wäscht man diese mit 
ebenso auch alle sehr schmutzige 


vermieten Neuſtädt. Markt 11, 4, r. 


2: Zimmer-Wohnung 


N Korallen mud die Ausfertigung und Beſcheinigung durch den Zähler aufgrund der an X 2 ur-, An- 
Mi . ig. Mädch. llenſchmuc "80, 2. Ort und Stelle perſönlich eingezogenen Erkundigungen bewirkt werden. de e N Keen len inc 1920 7 un sons tige Mal 
5 5 as Wir richten an die Bürgerſchaft wiederum die Bitte, den Herren Be⸗ Laden Arbeitskiltel aller A 8 ohne jede f 
In Ein faji neuer nöheigoien zirksvorſtehern und Beamten ihr mühſames Zählungsamt durch richtige mit moderner Einrichtung. rbeitskittel aller Art und N chmittel. auf 
p ift billig zu 5 e ic e chtzeitige Ausfüllung der Zählkarlen nach Möglichkeit zu er⸗ Siber Emma W aut ER 9 ER er 
Ir elle Milſtäreffekten, Ueberrocku. Waffen⸗ leichtern. orn⸗Mocker, Bergſtraße 22 a, 1. eberall erhältlich, nie lose, nur in Origina! 3 
iR N rock, zu verkaufen. Meldungen ſofort Es wird ausdrücklich hervorgehoben, daß die Angaben lediglich. r ORF. 
4 eee 16, 4 en. fta wa en Zwecken dienen und zu Steuerzwecken nicht be⸗ 1 Wohnung . DUSSFLDC $ i 
5 8 nutzt werden dürfen. 9 ; — „u a 
ji Kanarienhähne, Thorn den 8. November 1913. 4 1525 be 9 90 Sinne gide Aal RS Real, ieh 
| $ j t ubehör, Friedrich⸗ 842 
X . H Sänger, — Der Magiſtrat. Ben, 12. it von 1. Januar 1914 Alt tdt M it 28 2: ger ift eine $ 
d in jeder Preislage zu 7 1 Kronleuchter, Zu mid) 1100 Elias 10 2 0 ia + nt [Zu 7⸗Zimmet nun 7 Rop 
3 8 ij 5 A $ 7 ann vormittags zwiſchen 10— = ö 
1 N ötkensaant N) 2 Heine, rote Plüfchiefjel ſichtigt werden. Herrſchaftl. Wohnung e E gollon at 
ii N n 9 3 9 M. Kopezynskel, Oerechteft. 18020. . Kopczynski, NE 6 zur hochparterre und 9 1 i bebt 
4 kin Tun il b Culmſee Konkursverwalter. Zimmern an En belt, 2 i 5 
i „ie mjee, (Frerfegungsp. Difigierswonnung Hofftr.8, und ſämtl. Zubehör, paffend für nenen beim, or rtier o? mitus a 
Mauerſtraße 10, mit gr. Saal, Garten s frij friſche 3 Zimmer, Bad, K che, Burſchengel. Arzt oder Rechtsauwalt nfrag 86 Coppe Îl, 7 
und Wohnhaus, für jedes Gewerbe ge und Pferdeſtall von ſof, zu vermieten. W tty A. Bure ji al gb: den 
eignet, will ich billig verkaufen. Zu erfr. — —P.rp——— Dafelbſt Stube und Küche zu vermieten. evtl. per 1. 10. 1913 oder ſpäter zu 0 ir Woh m Wi cik EY dar, 
Albrechtſtr. 6. 2, J. Höherer Beamter ſucht vom 1.—13. 12. Zu erfragen Talſlraße 42, 1 vermieten. ne bei Georg Ser l. 7 Zim. ie be 
m —. öbli t Bi 8 rel & Co — 2. u. 3. on lber 1 
Herren Reiſepeſz movuertes dimmer. Wohnung, aaa eee e Be ; 
r Angebote u. Nr. 1055 an Maasen- 1. Etage, 7 oder 5 Zimmer, von ſofort 7 Terjegungshal u. NDS på 1005 
em zu vert. _ Brombergerftz, 108a, 1, Lab poſenſchen und weſtpreußiſ en stein & Vogler, Dansig. Eee eerititen, f | Wilhelmſtadt. 2 Be Hikona 15 25 od grl einer 
Guter, starker Einſpännerwagen, Stationen, offeriert Dame Eoi tes Zi Kwiatkowski, Brüdenfte, 17, 2. e DLR = 15 7 n, 4 8 85 
tes Pferdegeſchirr, Egge, Pflug, Zieh⸗ H 51 P mobliertes Zimmer, od. 1. April 1914 mit allem Zubehör, | — = ] 
a ie u Sonnen a: Julius Sp Ingel A die aeon be n 1 y -Bimmer | nung evtl. Pferdeſtall u. Burſchengelaß, zu M Fel T int, den 
zu verkaufen. ſſraße 17 Cululſee W F mit Gas, Bad u. Zubehör, vom 1. 1. 14 1 on 3 imm 9 5 pal fs Balkon d und dur 
Krii „ ofſtraße A. „ wohnung von 8 mmern . tag a „ [7 
feines Örundftüd : „En ont mont Bir rn FF 
; 47 ort geſucht; ä er X behör, zu 
zu verkaufen. Zu erfragen in der Ge- Sprungfähigen Eber Wühelmſtadt oder Neuſt. Markt. 45 =OMMELIDODNUNG re 9 N Zu nr Schl ee 31. á Rt 
Ihäftsftelte der „Breffe”. : Angebote unter M. Æ. 5 an die Ger | niit Gas, Bad u. Zubehör, vom 1.4 S Sevridjaltlide nennt = 5 a 
Ein während des Brandes leicht be- 9b ard : imäftsftelle der ⸗Preſſe zu vermieten, herrliche, ſchöne Lage ir : N Güss® 0 
ſchädigter, eiserner Karl Finke, Vulkan. | ul ch e zum 1. Februar in Thorn | Stadtpark. Daſeloſt Pferdeſtälle zu ver- \ Die ST ` as 
/ - a i 
maraa a er Wohnung ume, | S 
auinen . Oeleliüaftstien | | WU | Räume 
P yY 8 1 47 — 
i > Neuſtädt. Markt 20, 1. Etage, 5 Zimmer zu der en, dat 
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f Zentralheizung. Gas, an eing. ruh. Mieter vermieten. Zu erfragen find vom 1. April preiti ' hi 


Mode⸗Bazor J. Ressel c Co., 


e die Eing. Bacheſtr. 2, 
9 durch den Hof. DR 


Ein gut erhaltener Gehrockauzug, 
mittlere Figur, billig zu verkaufen 
Gerechteſtr. 2, 2 Tr., l. 


in Falkenftein, Kr. Culm. 


Fr. Kirchhoff, e 


Hugo Eromin, 
Elilabethſtr. 14. 


0. Stephan, 


zum 1. 1. 14 zu vermieten 
Heiligegeiſiſtraße 3. 


Deuticher Reichstag. 
174, Sitzung vom 25. November, 2 Uhr. 
An Bundesratstiſche: Niemand. 
hräſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung und 
wennde die Abgeordneten nach ihrer Rüakehr zu 
r Arbeit nach fünfmonatiger Pauſe. Dann fährt 
tagu räſigent fort: Während der Zeit unſerer Ver⸗ 
ng hat der Reichstag ſchmerzliche Verluſte er- 
„Nicht weniger als fünf unjerer Herren Kollegen 
der uns durch den Tod entriſſen worden. Am 9. Juli 
am dien unſer Herr Kollege Kohl (Zentrum) und 
ts Oktober unſer Herr Kollege Kloſe (Zentrum). 
Keine hat feit 1808. der letere jeit 1887 dem 
tes Mage; angehört. Am 29. Juli ſtarb unjer älte⸗ 
ps itglied Dr. Lender (Zentrum) im ehrwürdigen 
dem pon 83 Jahren, der feit 1873 ununterbrochen 
wäre eichstage angehörte, und der nunmehr berufen 
30. es unjer Alterspräſident zu fungieren. Am 
von Kalt verschied unſer langjähriger Kollege Graf 
des u. anig (konſervatip), der ſchon dem Reichstage 
achstadeutſchen Bundes und ſeit 1889 dem deutſchen 
lähriatage angehört, und am 13. Auguſt unſer lang⸗ 
lied bet Kollege Bebel (Sozialdemokrat), der Mit- 
es Neichs tages des norddeutſchen Bundes, des 
Mit littaments und mit Ausnahme eines Jahres 
glied des deutſchen Reichstages geweſen ill. In 
unte ugenblid, wo wir dieje Männer nicht mehr 
l & uns ſehen, brauche ich nur an iire umfang- 
Titi p jo oft tief eingreifende parlamentarij 
den 1 5 u erinnern, um den Verluſt zu kennzeichnen, 
hat T Reichstag durch ihr Dahinſcheiden erlitten 
beide das Andenken an dieſe verſtorbenen Kollegen 
Car wir in Ehren halten. Sie haben ſich zum 
Pl. chtnis an ſie, wie ich hiermit feſtſtelle, von den 
erhoben 


ätzen 
w Dr. Kaempf gedenkt ſodann des 
des aks des Luftſchiffes „L. 1“ bei Helgoland und 
beide „. bei Johannisthal und teilt mit, daß er in 
amten Fällen dem Staatsſetretär des Reichsmarine⸗ 
tsaer die ſchmerzliche Teilnahme des Reichstages 
Min prochen hat. „Wir werden der tapferen 
To ner, die dabei im Dienſte des Vaterlandes ihren 
Pahr gefunden haben, ein ehrendes Andenken be⸗ 
199 (Die Abgeordneten haben auch dieſen 
gu ſtehend angehört.) 
lichen gegangen find Interpellationen der fortſchritt⸗ 
der Volkspartei über die Vorgänge in Zabern und 
Mbeit ozialdemokraten wegen Einführung einer 
latisleſenverſicherung. Die fortſchr ttliche Inter: 
3 leg t folgenden Wortlaut: „Sit der Herr 
Sieni t er bereit, über die durch die Preſſe ver- 
und ‚sten Außerungen eines Offiziers in Zabern 
ellen a DUT bewirkten Vorgänge Auskunft zu 


f Auf der Tagesordnung ſtehen 
lere Petitionen. 
Petition verlangt Maßnahmen gegen das 
Ingomönef nen von ED Filialen, Kon- 
0 a ulm, , 
dog ber 1 (Sozialdemokrat): Man -folte 
Diese 1 einer Petition der Wahrheit die Ehre geben. 
N tender ſtellt die Wahrheit auf den Kopf. Bei 
een Lebensmittelpreiſen kann man es niemand 
Bir de der ſich einem Konſumverein anſchließt. 
nun ntragen, über dieje Petition zur Tages: 
Abg. überzugehen. . 5 
temy Schulenburg (nationalliberal): Meine 
und ich ſtehen zwar auf dem Standpunkt, 
l ſtlicn es niemand verwehren könne, ſeine wirt⸗ 
ttet Vorteile wahrzunehmen; doch darf der 
die and nicht durch das Konſumvereinsweſen ge⸗ 
werden. Wir bitten, die Petition als Mate⸗ 
5 bg. e T 
tionen ‘i Sachſe (Sozialdemokrat): Aus den Peti- 
Smt Pricht eine Feindschaft gegen Arbeiter und 


...... 
Wandlungen. 
Novelle von K. E. Gerth. 
(Nachdruck verboten.) 
(5. Fortſetzung.) 


Feten biſt die Tante, die da unten immer am 
malle ſitzt. Ganz weißes Haar Haft du. Zeig 


j ag dieſen Worten kletterte ſie ungeniert 
Nenes Schoß. N 
9 — Hanna!“ 
$ Sieht bitte! — laſſen Sie doch das Kind!“ 
ER Neal du, Mutti!“ triumphierte klein 
zeig nal auf Irenes Schoß ſtehend. „And nun 
Kopf ig errötend nahm Irene den Hut vom 
denen hat Ihnen Ihr Töchterchen unge⸗ 


U 
; tegen Selu gebracht und nötigt ihn auch zum 
i „D> lagte fie lächelnd und leicht verlegen. 
chehe Schöneres konnte mir garnicht ge- 
fast f tau Wegner! Ich bin ſehr, ſehr viel 
i Tag imer allein. Mein Mann iſt den gan- 
den m über beruflich fern, und — Verkehr 

„Abel nicht. 
mag k weshalb nicht, wenn Sie fih doch io 
em a Inen? Leben Ihre Angehörigen in 
Yen deren Ort?“ 
Meder Pirigen? Ich ſtehe allein, Frau 
A and in früh Waiſe geworden, ich habe 
Mau ſchlu nd mein Mann —“ die junge 
h unnes 2 die Augen zu Boden — „meines 
e Angehörige haben fih von ihm losge⸗ 


— 
entfuhr es Irene befangen. 
meinetwegen. Ich war nur 
Tem When und auch wohl nicht — ſtan⸗ 
te mein den vornehmen Kreis — und da 
Far dan Mann darauf beſtand mich zu her- 
milf und mußte er wählen zwiſchen ſeiner 
nd mir. Wir hatten uns lieb und 
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ein 


Thorn, Donnerstag den 27. November 1913. 


Die Preſſe. 


Abg. Şri (Zentrum): Mit ſchönen Worten ift 
dem Mittelſtande nicht geholfen. Reichstag und Re⸗ 
gierung haben wiederholt anerkannt, daß dem Mittel⸗ 
ſtande geholfen werden muß. 

orten. 

Abg. Meyer⸗ Herford (nationalliberal): Wir 
ſind der Überzeugung, daß, wenn nicht beſondere 
Bedürfniſſe vorliegen, die Konſumvereine vercçerblich 
wirken. Anſere Detailliſten und Handwerker leiden 
ſo ſehr, daß wir ihnen zu Hilfe kommen müſſen. Ich 
appelliere an unſere Beamtenſchaft, die für ſich und 
ihre Fam lien geſichert daſtehen, daß fie es als eine 
Ehrenpflicht betrachten, nicht als Schädlinge des 
Mittelſtandes zu wirken. 

Abg. Gunßer (Volkspartei): Gegen Arbeiter⸗ 
konſumvereine iſt nichts einzuwenden. Nicht zu 
billigen iſt jedoch, daß auch hohe Staatsbeamte Kon⸗ 
ſumvereinsmitglieder find. Wir find für Kommiſſions⸗ 
beratung. 

Abg. Dr. Burckhardt (wirtſchaftliche Ber- 
einigung): Die Konſumvereine werden dazu benutzt, 
um den Mittelſtand zu ruinieren; deshalb müſſen ſie 
bekämpft werden. 

Abg. Peus (Sozialdemokrat): Es iſt durchaus 
kein Unglück, wenn die Mittelſtandsexiſtenzen ver⸗ 
ſchwinden (lebhafte Ohorufe), denn ſie ſind abhängig 
und nicht lebensfähig. 

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg. 
Buer (Sozialdemokrat), Sachſe (Sozialdemolrat). 
Burckhardt (wirtſchaftliche Vereinigung) u. a. wir 
die Petition als Material überw.ejen, desgleichen 
eine Petition betr. Besteuerung der Konſumvereine. 

Zur Petition betr. Erteilung dauernden Dispenſes 
von der Bäckere verordnung beantragt Abg. Binder 
(Sozialdemokrat) Übergang zur Tagesordnung. In 
30 Prozent der Kleinbäckereien herrſchen geradezu 
mittelalterliche Zuſtände. x 

Ag. Foerker (Zentrum): Die Erregung in 
Bäckerkreiſen richtet ſich nicht gegen die Bäckerei⸗ 
verordnung fet ſondern gegen ihre rückſichtsloſe 
Handhabung. ft beſtehen in Nachbarorten ganz 
verſchledene e de 

5 Lützel (nationalliberal): Bäckereien. die 
ganz oder teilweiſe unter der Erde liegen, ſind infolge 
ihrer gleichmäßigen Temperatur jedenfalls nicht ſo 
ungeſund, als derartig liegende Wohnungen. Die 
aber ſind nicht verboten, auch nicht andere Gewerbe⸗ 
betriebe. Das ſind einſeitige Härten. 

Abg. Dr. Neumann⸗Hofer (fortſchrittliche 
Volkspartei): Die Befolgung der Vorſchriften der 
Verordnung erfordert vielfach ein jo großes Kapital, 
daß einzelne Bäckermeiſter durch ſie ruiniert werden. 
Man folte, um Härten zu vermeiden, Übergangs- 
n e ſchaffen. Wir werden für den Antrag 
ſtimmen. 

Abg. Dr. Burckhardt (wirtſchaftliche Ver⸗ 
einigung): Einzelne Polizeiverordnungen gehen zu 
weit und müſſen gemildert werden. ir wünſchen 
Überweiſung zur Erwägung. 

Abg. Dr. Quarck (Sozialdemokrat): 
nicht bejtritten werden, da 
Arbeiterſchutz handelt. 
muß aufgeräumt werden. 

Abg. Kopſch (fortſchrittliche Volkspartei): Weder 

die Bäcker noch die Hausbeſitzer oder ſonſtwer ſträuben 
ſich gegen Beſtimmungen, die auf eine größere Rein⸗ 
lichkeit im Gewerbe hinzielen. Der Einſpruch richtet 
ſich gegen einzelne Paragraphen, deren bauliche Vor⸗ 
ſchriften große Härten enthalten. 
Abg Giesberts (Zentrum): Gegen die fani- 
tären Vorſchriften gibt es ganz gewiß kein Rückwärts. 
Aber inbezug auf die baulichen Veränderungen ver⸗ 
langen wir Nückſichtnahme für den einzelnen Fall. 

g. Wurm (Sozialdemokrat): Die Fürſorge 
für die einzelnen Bäckermeiſter hat zurückzutreten vor 
der Fürſorge für die Allgemeinheit. 

Abg. Giesberts in Ich proteſtiere 
gegen die Ausführungen der oziaddemokratiſchen 


Es kann 
es ſich hier um ein Stück 
it rückſtändigen Betrieben 


wollten nicht voneinander laſſen und — ſind 
auch glücklich geworden — o ſo glücklich, trotz 
alledem!“ 

Irene fühlte plötzlich ein Brennen in den 
Augen. Doch tapfer biß ſie die Zähne zuſam⸗ 
men; ſie wollte nicht weinen, ſich nicht über⸗ 
mannen laſſen. 

Die junge Frau war zum Fenſter geſchritten 
und räumte eine Arbeit fort. 

„O. was haben Sie dort? Beſticken Sie ſich 
ein Kleid? Das ſcheint reizend zu werden, 
bilte, zeigen Sie!“ bat Irene. 

Frau Hellweg war heftig errötet und ver⸗ 
legen geworden. Doch legte ſie ruhig ihrem 
Beſuch den Stoff vor. 

„Ich beſticke mir keine Kleider, Frau Weg⸗ 
ner, ich arbeite für ein Geſchäft. Meines 
Mannes Einkommen iſt nur gering, und feit 
wir das Hannchen haben, mußten wir uns ſehr 
einrichten. Da ſagte ich mir, wo mein Mann 
mir ſo große Opfer gebracht hat — er iſt da⸗ 
mals ſofort von ſeinem Vater, in deſſen Fabrik 
er tätig war, entlaſſen worden — er hat ſich 
unter Fremden eine Exiſtenz ſuchen müſſen! Na, 
da ſagte ich mir, du es meine Pflicht ijt. mei- 
nen Mann im Borwärisfommen zu unter⸗ 
ſtützen. So habe ich mir denn einen Verdienſt 


in Irenes Augen kam Glanz, „wer 
das könnte! Wenn ich das auch könnte! Iſt 
dieſe Arbeit ſo ſchwer?“ 

„Aber nein garnicht! Iſt ja Maſchinen⸗ 
ſtickerei dazu bedarf man nur einer guten Näh⸗ 
maſchine und der nötigen Apparate.“ 

„Iſt ſolche Maſchine teuer?“ 

„Nun, 150 Mark koſtet ſie. 
würde nicht lohnen.“ 

„150 Mark! Das iſt wohl ſehr viel Geld?“ 


u rk! 


Eine billigere 


Frau Hellweg lachte und blickte auf Irene. 


(Drittes 


Aber es bleibt bei- 


d] det, 


31. Jahrg. 


Redner, daß in den Kleinbäckereien Schmutzereien 
herrſchen; ſie ſtehen den Großbäckereien durchaus 
nicht nach. z 

Die Petition wird ſchließlich nach weiteren Be- 
merfungen der Abgg. Binder (Sozialdemokrat), 
Kopſch (fortſchrittliche Volkspartei), Dr. Neu 
mann⸗Hoſer (fortſchrittliche Volkspartei) zur Er- 
wägung überwieien. x 

Schluß nach 6 Uhr — Mittwoch: Spionagegeſetz. 
—. —. . ME a 


Beim Blättern im Etat. 


Der Etat iſt im Reichstage pünktlich am Tage 
des Zuſammentritts des Parlamentes ausgegeben, 
drei dicke Bände, die ungebunden 4% Kilo wiegen. 
Schon aus dieſer Angabe mag der Leſer im Reiche, 
der ſich unter „Etat“ nichts rechtes vorſtellen kann, 
entnehmen, daß es ſich jedenfalls um ein gewalti⸗ 
ges Werk handelt. Es iſt darin alles geſchätzt, was 
das Reich in der Zeit vom 1. April 1914 bis zum 
1. April 1915 einnehmen und ausgeben ſoll, darf 
und wird, und zwar mit einer minutiöſen Genauig⸗ 
keit bis zu den einzelnen „Titeln“ und „Poſitionen 
herab, die außerdem überall, wo gegen das Vorjahr 
eine Vermehrung oder Verminderung eintritt, aus⸗ 
führlich begründet werden. Freilich, wenn in 
irgend einer Kompagnie ein neuer Schuſterſchemel 
nötig iſt, der Sac e es dem Hauptmann mel⸗ 

iefet die Sache auf dem Inſtanzenwege weiter 
gibt, ſo wird der einzelne Schemel im Etat nicht 
erſcheinen, ſondern mit ſeinen Genoſſen aus ande⸗ 
ren Kompagnien vereinigt. Aber ſchon der Re⸗ 
ſervekeſſel eines Schleppdampfers im Kaiſer Wil⸗ 
helm⸗Kanal iſt wichtig genug, um für ſich eine Be⸗ 
gründung ganz extra zu erhalten. 

Die drei Bände gehen zu ausführlichem Stu⸗ 
dium jedem Abgeordneten zu, außerdem werden ſie 
„leihweiſe“ — damit die Gnade nicht zu einem 
Rechte wird — den Vertretern der größeren deut⸗ 
ſchen Zeitungen überlaſſen, wobei es allerdings 
kaum je vorgekommen iſt, daß man ſie zurückge⸗ 
fordert hat. Beginnen dann die Etatdebatten, ſo 
nimmt jedermann, der im Reichstage zu tun hat, 
die Bände vor und verfolgt Zeile für Zeile das 
Für und das Wider. In den letzten Jahren wurde 
nicht allzu viel geſtrichen und hinzugeſetzt, früher 
aber kam es wohl vor, daß man Ende März den 
Etat ſich anſah und ſagen mußte, frei nach Mikoſch: 
„Armes Etat, wie haſt du dir verändert!“ 

Natürlich muß man mit gebührendem Ernſt an 
das gewichtige Werk herangehen, aber doch iſt der 
Etat für den vergnügten Feuilletoniſten eine er⸗ 
giebige Fundgrube. Schon beim Etat des Aus⸗ 
wärtigen Amtes, mit dem die lange Reihe beginnt, 

ibt es ein amüſantes eg iche und wirt⸗ 

ſchefts geg Studium, wenn man auch 
nur vergleicht, was die verſchiedenen Schreiber bei 
den Konſulaten bekommen. In kleinen europäiſchen 
Orten unter Umſtänden nur 600 Mark jährlich; 
in Amerika aber erhält ein Tippfräulein das ſechs⸗ 
fache. Ein perſiſcher Schreiber in Teheran, der 
mühſam ſeine Schnörkel malen muß, tut es nicht 
unter 4140 Mark jährlich für den deutſchen Ge⸗ 
ſandten. Ein barfüßiger Wächter in Fez in Ma- 
rokko dient dem Konſulat für das fürſtliche Jahres⸗ 
einkommen von 130 Mark, wobei allerdings die 
Trinkgelder nicht mitgerechnet ſein mögen, auch 
nicht die gelegentlich ihm Mid Leckerbiſſen, 
zu deren begehrteſten ein Klecks ranziger Butter 
gerechnet wird. Für 1250 Mark kann man in 
Swatau in China am großen Strome 1 Boots⸗ 
mannsmaat und 5 Bootsleute ein Jahr lang er⸗ 
nähren und dienſtfreudig erhalten. Der Botſchafter 
in London und in Petersburg aber können mit 
ihren 150 000 Mark nicht auskommen; Fürſt Lich⸗ 
nowsky und Graf Pourtales zahlen aus eigenem 
Vermögen erheblich zu. 


„Das kommt darauf an! Für reiche Leute 
iſt es eine Kleinigkeit. Für unſereins — na 
—“ fie rückte die Schultern, „wir haben tüchtig 
ſparen müſſen, bis wir die Summe beiſammen 
hatten.“ ; 

„Am 150 Mark!“ Irene blickte ſinnend vor 
ſich hin. Dann jagte fie halb für ſich: „Ih 
möchte mich ſo gern beſchäftigen — der Tag 
iſt ſo lang.“ a 

„Sehen Sie, Frau Wegner, das jagte ich 
mir damals auch. Mein bischen Häuslichkeit 


hatte ich immer bald beſorgt. Ach, Sie glauben 


nicht, welche Freude es für mich iſt, mitzuſchaf⸗ 
fen, mitzuerwerben! Wenn meine Hanna mal 
groß ift, was Tüchtiges gelernt hat — ja — 
dann kann ich mir ſagen, daß ich fleißig mitge⸗ 
holfen habe, daß wir dies alles ermöglichen 
konnten! Das macht ſtolz, Frau Wegner!“ 

Irene ſtand auf. 

„Das glaube ich Ihnen, Frau Hellweg! — 
Heute will ich Sie aber nicht länger aufhalten. 
Wenn Sie mir erlauben wollen, daß ich wie⸗ 
derkomme —“ 

„Aber gern —“ 

Sinnend ſtieg Irene die Treppe hinab, unab⸗ 


werben! Aber wie? Wie? 
150 Mark ſchienen bei kleinem Einkommen 


eine große Summe zu ſein — alſo konnte ſie 


ihren Mann nicht um das Geld bitten. 

Aber — vielleicht fand ſich eine andere Be⸗ 
ſchäftigung für ſie. Wenn ſie nur wüßte, wozu 
ſie ſich eignete! 

Vor ihrer Korridortür angelangt, ſtand ſie 
einen Augenblick unſchlüſſig; dann ſchritt ſie 
haſtig weiter — über den Hof — auf die 
Straße hinaus. Sie achtete dabei kaum des noch 
immer flutenden Sonnenlichtes — — ſie ging 


Ganz bunt wird es einem vor den Augen, wenn 
man im Etat des Reichsamts des Innern blättert. 
Da begreift man es erſt, wie es kommt, daß zu die⸗ 
ſem Etat im Reichstage nicht Tage, ſondern Wochen 
nötig ſind, denn zum Amtsbereich des Staatsſekre⸗ 


- | tärs Delbrück gehört nicht nur die geſamte Sozial⸗ 


politik, ſondern noch hunderterlei anderes. Dar⸗ 
unter Dinge, von denen der Durchſchnittsſterbliche 
vielleicht überhaupt noch nie gehört hat. Zu den 
Koſten der internationalen Erdmeſſung ſind da 
6000 Mark 1 beizutragen, zur Fertigſtellung 
des Grimmſchen Wörterbuches der deutſchen 
Sprache 40 000, zur Erforſchung des Limes, des 
altrömiſchen Grenzwalls 8000, für das kunſthiſto⸗ 
riſche Inſtitut in Florenz 20 000, zur Erhaltung der 
Nationaldenkmäler (Niederwald⸗ Germania, Wit- 
helm I. und Friedrich III. in Berlin) 3000 Mark, 
— und zwar in dieſem Falle deshalb nicht mehr, 
weil, wie der Etat gewiſſenhaft bemerkt, der Ver⸗ 
kauf der Anſichtskarten uſw. am Niederwald eine 
Einnahme ergibt, die in Abzug zu bringen iſt. O, 
es geht nichts über deutſche Genauigkeit; lieb 
Vaterland, magſt ruhig ſein. Und wenn zur Be⸗ 
kämpfung des Typhus 150 000 Mark verlangt wer⸗ 
den, genau ſo, wie andere Summen für andere 
Krankheitserreger bei Menſch und Tier und 
Pflanze, ſo können wir ſicher ſein, daß das Geld 
eine gute Verwendung findet. 

Eine erhebliche Vermehrung der Ausgaben fin⸗ 
den wir beim Kapitel von der Rückerſtattung der 
Koſten, die durch die Unterſtützung der Familien 
übender Reſerviſten und Landwehrleute entſtanden 
find: 6 046 000 ſtatt 4 289 000 Mark. Ebenſo find 
die Forderungen für Wettertelegramme an den 
Schaltern von 41 200 Poſtämtern erhöht worden, 
da vom nächſten Jahre ab der Oktober noch in die 
Prophetie⸗Monate fallen ſoll. Die Verſuchsanſtalt 
für Luftſchiffahrt bekommt ihren Etat um 25 Pro⸗ 
zent erhöht. as gäbe es zwiſchen Himmel und 
Erde, worüber man zum Etat des Innern nicht — 
reden könnte? Nichts, garnichts 


Wiſſenſchaft und Kunft, 


Die Grundſteinlegung der Frankfurter Univer⸗ 
bon che Gegenwart des Prinzen Friedrich Karl 
von Heſſen als Vertreters der Kaiſerin, des kom⸗ 
mandierenden Generals v. Schenck, des Regierungs⸗ 
präſidenten, des Polizeipräſidenten und der Stadt⸗ 
räte Flinſch und Dr. Ziehen fand Sonnabend in 
Frankfurt a. M. auf dem Gelände des Phyſikali⸗ 
ſchen Vereins an der Viktoriaallee die Grundſtein⸗ 
legung zur künftigen Univerſität ſtatt. An der 
Feier nahmen ferner die fünf ſtudentiſchen Korpo⸗ 
rationen der Akademie und eine große Feſtgeſell⸗ 
Haft aus allen Kreijen der Bevölkerung teil. Nach 

nſprachen der Herren Arthur von Weinberg und 
Profeſſor Dr. Wachsmuth, des Rektors der Aka⸗ 
demie, wurde die Urkunde verlötet und in den 
Grundſtein eingemauert. 
Erforſchung der Pocken. Das kaiſerliche Ge- 
ſundheitsamt wird die Anterſuchungen zur Erfor⸗ 
ſchung der Pocken a mit geſteigertem Nach⸗ 
druck betreiben. Vom eiche ſollen zu dieſem 
Spezialzweck 50 000 Mark aufgewendet werden. 
Das kaiſerliche Geſundheitsamt iſt der Meinung, 
daß mit Hilfe von experimentellen Forſchungen 
wertvolle Aufklärungen zum Segen der Menſch⸗ 


heit zu erlangen ſein werden. 


=; Theater und Muſik. 

revoſt's „Schutzengel“ als deutſches Theater- 
ſtück. Das Theaterſtück „Die ee as Ber 
arbeitung des bekannten Romanes von Prevoſt, in 
dem Deutſchland in der Perſon der deutſchen Er⸗ 
teherin in empörender Meile angegriffen wird, 
fo von Rudolf Lothar (!) für die deutſche Bühne 


unaufhaltſam vorwärts und ſann — und ſann, 

hin und wieder vor einem Schaufenſter ſtehen 

bleibend. ; 
* 

Als Wegner an dieſem Abend nachhauſe 
kam, fand er zu ſeiner großen Überraſchung die 
Wohnungstür verſchloſſen. 

Sollte ſeine Frau nicht daheim ſein? 

Verwundert trat er ein — die Räume waren 
leer. Irene war fortgegangen — freiwillig. 
Ohne ihn! 

Wo mochte ſie ſein? 

Wie wunderlich leer und kahl ihm die Woh⸗ 
nung erſchien, da die lichte, blonde Frau darin 
fehlte. 

Sie ſprachen doch kaum miteinander, und 
doch vermißte er ſie. 

Er ſchritt zu ihrem Zimmer. In der Tür 
blieb er ſtehen. Dort, in jenem Seſſel am 
Fenſter, verbrachte ſie die meiſte Zeit des 
Tages. 

And wieder ging ein Verwundern durch ihn 
hin: i 
Daß uns ein Menſch fo wenig — fo — 
nichts ſein fann — und uns doch — wenn er 
wicht vorhanden iſt — eine Lücke ſchafft! 

Heute zum erſten male beſchlich ihn der Ge⸗ 
danke, wie es hier ausſähe, wenn feine Frau 
nicht hier mit ihm wohnte! A 

Ihn fröſtelte plötzlich. Heftig ging er auf 
und ab — — hin und her. 

Dabei gingen ſeine Blicke zur Uhr — dieſe 
merkwürdige Unruhe in ihm. Lächerlich! i 
Freilich — zwanzig Minuten waren ihm 
ſchon beim Warten vergangen. Irene war fo 
fremd in der Stadt — fie konnte fih verlaufen 
— in ihrer Gedankenloſigkeit überfahren met- 
den! Ach — dazu gehörte garnicht mal Gedan⸗ 
kenloſigkeit — das Verjagen der Bremſe an 


\ 


Stuhl; hilflos, troſtlos ſaß fie da. 


bearbeitet worden fein und noch im Laufe dieſes 
Winters in Deutſchland geſpielt werden. — Soweit 
der Pariſer „Figaro“. Es wird ſich hoffentlich 
keine deutſche Bühne bereit finden, eine ſo em⸗ 
örende Verunglimpfung des Deutſchtums dem 
ublitum bonn iken , j 

Eine „Dramaturgiſche Zentrale“ iſt in Weimar 
von Dr. Ernſt Wachler, dem bekannten Schriftſteller 
und Theaterleiter, in Verbindung mit einem Ber⸗ 
liner . ie fell und Kritiker ins Leben gerufen 
worden. Sie jol als Leſe⸗Komitee für alle ein- 
geſandten neuen dramatiſchen Werke dienen, über 
welche, angeſichts des Mangels literariſcher Fach⸗ 
berichte über die dramatiſche Produktion, die kriti⸗ 
ſchen Gutachten der Sachverſtändigen regelmäßig 
in der Zeitſchrift „Bühne und Welt“ veröffentlicht 
werden, zur Orientierung des Publikums und der 
Bühnenleitungen. Näheres RYN der Proſpekt 
der „Dramatkurgiſchen Zentrale” in Weimar 
(Ehringsdorf), der auf Verlangen koſtenfrei über⸗ 
ſandt wird. 


Eine Betrugsaffäre vor Gericht. 


Frankfurt a. M., 23. November. 
Vor der hieſigen Strafkammer wurde gegen den 
ſeit April d. Is. in Unterſuchungshaft befindlichen 
ehemaligen Stabsoffizier beim Frankfurter Be⸗ 
zirkskommando Grafen Eugen Hertzog verhandelt, 
dem zahlreiche Betrügereien zur Laſt gelegt wer⸗ 
den. Der jetzt 59 Jahre alte Angeklagte iſt in 
Braſilien als Sohn eines Deutſchen und einer bra⸗ 
ſilianiſchen Mutter geboren und diente in einem 
Mainzer Infanterie⸗Kegiment. Als fein Vater in 
Braſilien geſtorben war, begab er ſich zur Regelun 
der Hinterlaſſenſchaft 500 und erzählte na 
ſeiner Rückkehr ſeinen verſchiedenen Bekannten von 
dem großen Wert der gemachten Erbſchaft, deren 
Regulierung vorerſt noch grohen Schwierigkeiten 
begegne. Er fand zahlreiche Vertrauensſelige, die 
igm auf ſeine braſilianiſchen Reichtümer erhebliche 
orſchüſſe e o wußte er einen ameri- 
kaniſchen Konſul zur Hergabe von rund 50 000 Mk. 
u bewegen. In Amerika hatte er ſeine Haus⸗ 
härter geheiratet, gab ſich aber nach feiner Rück⸗ 
ehr wieder als unverheiratet aus und unterhielt 
mit einer Frankfurter Kaufmannstochter ein Ver⸗ 
hältnis, das ihm ſehr CRAE Koſten auferlegte, 
ſodaß er mit den 6000 Mark ſeines Gehaltes nicht 
auskommen konnte, zumal er für ein außereheliches 
Kind auch noch Alimente zu zahlen hatte. Er 
ſuchte fie daher auf alle mögliche Weiſe Geld zu 
189 fen, und ſeine Bemühungen waren umſo 
meh von Erfolg begleitet, als er bei ſeinen Be⸗ 
ſuchen ſtets in Uniform zu erſcheinen pflegte und 
von ſeinen braſilianiſchen Seguna erzählte, wo⸗ 
bei er verſchwieg, daß die Grundſtücke nur ſehr 
fette verkäuflich und 8 garnicht ſein unbe⸗ 
trittenes Eigentum find. Er verſtand es, von 
einem Metzger mehrere hundert Mark herauszu⸗ 
locken, re l von einem Kaufmann und einem 
rankfurter Molkereidirektor, die er vorher über⸗ 
aupt noch nie geſehen hatte. Ein Gläubiger ver⸗ 
anlaßte die ben in der Wohnung des Ma⸗ 
jors, wobei aber nichts gefunden wurde als die 
Leichen von ein paar Hunden des Angeklagten, von 
welchen er ſich nicht hatte trennen wollen. Hertz⸗ 
berg mußte den Offenbarungseid leiſten, wobei er 
verſchwiegen haben ſoll, daß er noch ausſtehende 
Forderungen hatte. Im Laufe der Anterſuchung 
peme ſich heraus, daß er feine brafilianiſchen Be- 
ſitzungen einem Verwandten überſchrieben hatte, 
der ihm früher mit 12 000 Mark unter die Arme 
gegriffen a hierbei hatte er nichts davon er⸗ 
wähnt, daß er die Beſitzungen ſchon ein Jahr vor⸗ 
her dem amerikaniſchen Konſul für deſſen Darlehen 
zediert hatte. Die Geſamtſchulden werden au 
110 000 Mark angegeben, die Anklage erſtreckt ſi 
aber nur auf 26 000 Mark. Eine Anterſuchung er⸗ 
gab, daß H. zwar geiſtig minderwertig, aber zurech⸗ 
n at ür ſeine Handlungen verantwort⸗ 
lich ſei. as Urteil lautete wegen Betrugs in 
9 Fällen und wegen Betrugsverſuchs auf zwei 
Jahre Gefängnis. 


Manunigfaltiges. 


(Der Dank des Herzogs.) Herzog 
Ernſt Auguſt von Braunſchweig hat dem 
Bahnwärter Fölſch in Rathenow, der ſeiner⸗ 
zeit an einem dortigen Vahlberg durch 
ſeine Geiſtesgegenwart einen Unfall des Zuges 
und der Ziethenhuſaren verhütete, als Dank 
das Herzoglich Braunſchweigiſche Ehrenzeichen 
am rotgelben Bande verliehen. Bekanntlich 
war damals die Schranke nicht geſchloſſen ge⸗ 


einem Auto hat ſchon viel Unglück angerichtet — 
er ſtand am Fenſter, geſpannten Blickes — 
allerhand beängſtigende Bilder gaukelten vor 
ſeinem erregten Gemüt. 

„Wenn ihr nur nichts zugeſtoßen iſt“, dachte 
er wieder und wieder. ; 

Da — endlich! Wegner atmete auf — ber 
freit — erlöſt — ſchnellen Schrittes kam ſeine 
Frau über den Hof. 

Atemlos, geſenkten Blickes ſtamd ſie ihm im 
Zimmer gegenüber. , 

„Verzeih — ich ließ dich warten — ich — 
war ſpazieren gegangen — hab' mich verſäumt.“ 

„Aber das tut doch nichts, Irene! Ich hatte 
mich freilich geſorgt, weil du noch niemals 
allein fort geweſen biſt.“ i 

Irene ſtand noch immer vor ihm — ſcheu 
und befangen — Röte und Bläſſe wechſelten 
auf ihrem Geſichte. Endlich brachte ſie ſtotternd 
die Frage heraus: 

„Sag, Anton — 150 Mark find viel Geld — 
ſehr viel Geld jetzt für uns, nicht wahr?“ 

Angſtlich hob ſie den Blick zu ihm — er fühlte 
förmlich ihre innere Unruhe. 

„Ja, Irene — ſehr viel Geld — eine 
Summe Geldes, viel größer, als die Hälfte mei⸗ 
nes Monatsgehaltes.“ 

„Ach —“, ganz erſchöpft fant fie auf einen 

Wegner ſtand vor ihr — ein ſchauderhaft 
fatales Gefühl beſchlich ihn — was wollte ſeine 
Frau mit dem Gelde? Hatte ſie vielleicht ir⸗ 
gend einen netten Luxusartikel in einem Schau⸗ 


fenſter entdeckt, den ſie gar zu gern beſeſſen 
hätte? 


weſen, und der Herzog wäre mit ſeiner Schwa⸗ 
dron in den fahrenden Zug geraten, deſſen 
Ankunft vom Wege aus nicht geſehen werden 
konnte, wenn der Bahnwärter nicht im letzten 
Augenblick die Schranke herabgelaſſen hätte. 

(Der König der Schieber.) Wie 
aus Berlin gemeldet wird, iſt einer der 
gefährlichſten Schieber Berlins, der 35 Jahre 
alte, ſogenannte Kaufmann Armonier, Sonn: 
tag wieder einmal polizeilich ermittelt und 
hinter Schloß und Riegel gebracht worden. 
Zuerſt betrieb er ein Rechtsbureau und In⸗ 
kaſſogeſchäft in der Friedrichſtraße. Als ihm 
der Bezirksausſchuß die Ausübnng von 
Rechtsgeſchäften unterſagte, verlegte er fid 
auf Automobilſchiebungen. In der letzten 
Zeit gründete er eine Genußmittelzentrale. 
Er verlegte ſeinen Wohnſitz bald hier⸗ bald 
dorthin. Auch gegen ſeine Frau lag neuer⸗ 
dings ein Haftbefehl wegen Gefangenenbe⸗ 
freiung und Beihilfe bei Betrügereien vor. 
Als ſie am Sonnabend auf dem Stettiner 
Bahnhof einen Zug beſtieg, wurde ſie von 
zwei Beamten unauffällig begleitet. In ei⸗ 
nem Herrn, der die Frau in Birkenwerder 
begrüßte, erkannten die Beamten den lang⸗ 
geluhten Schwindler und nahmen ihn mit 
ſeiner Frau feſt. 

(Der Student als Geiſel.) Von 
einer luſtigen Studentengeſchichte wird der 
„B. Ztg.“ aus Halle a. d. Saale geſchrieben: 
Zwei junge Hallenſer Studenten zogen auf 
einer Bierreiſe nach Jena von Kneipe zu 
Kneipe. In einem der Wirtshäuſer ſetzten 
ſie ſich ſeſt. Nach ſtundenlangem Zechen 
machten fie die Entdeckung, daß ihr Geld- 
beutel nicht entſprechend ausreichte, die Zech⸗ 
ſchulden zu bezahlen. Sie offenbarken ſich 
dem Wirt und kamen dann überein, daß ei⸗ 
ner von den beiden mit dem D-Zug auf 
Koften des Wirtes eilends nach Halle fahren, 
der andere aber als „Pfand“ zurückbleiben 
ſollte. „Und er ließ ſeinen Freund ihm als 
Bürgen ...“ Dieſer wartete geduldig bis 
zum nächſten Morgen, bis zum Miltag; der 
Abend kam und die Nacht — keine Aus⸗ 
löſung. Als aber auch der folgende keine 
Erlöſung brachte, telegraphierie der Student 
an ſeinen „Alten“ und kam frei. Sonſt hätte 
er wohl lange warten können. 

(Mord.) Dienstag Nachmittag wurde 
die Inhaberin einer Herberge in der Weiß⸗ 
hüttengaſſe in Köln, die 73jährige Witwe 
Kaſpar Wießdorf, in einem Fremdenzimmer 
ihres Hauſes erſchoſſen aufgefunden. Es liegt 
Mord vor. Als Täter kommt der 22 Jahre 
alte Bäcker Anton Julius Meier in Frage, 
der Ne ungefähr zehn Tage inne- 
halte. Meier iſt flüchtig. © 

(Liebesdrama.) In Hainichen ver- 
giftete ſich aus Liebesgram ein 20 Jahre 
alter, aus Italien ſtammender Technikumbe⸗ 
ſucher. Dieſer Tage ſollte ſeine Überführung 
von der Totenhalle nach dem Chemnitzer 
Krematorium ſtattfinden. Kurz vorher er⸗ 
ſchien ein junges Mädchen, die Geliebte des 
Toten, mit Blumen in der Halle und warf 
ſich ſchluchzend über die Leiche. Die Um⸗ 
ſtehenden hörten noch, wie die Unglückliche, 
die Tochter einer Witwe, leiſe Worte des 
Abſchieds ſprach. Dann verſtummte das 
Mädchen und richtete ſich nicht wieder auf. 
Als man es emporhob, hatte man eine Leiche 
in den Armen. Am Sarge des Geliebten 
hatte das Mädchen ebenfalls Gift genommen. 

(Profeſſor Petſchnikows Stra⸗ 
divari⸗Geige,) die, wie wir meldeten, 
in Kaſſel nach einem Konzert arg beſchädigt 
wurde, wird anſcheinend wieder hergeſtellt 


Seine Stirn faltete ſich. Mit mühſam be⸗ 
herrſchter Stimme fagte er zu ihr: 

„Es tut mir leid, Irene, wenn ſich dir 
irgendwelche Hoffnungen mit dem Gelde ver⸗ 
knüpft haben, aber — ich bin außerſtande, dir 
eine ſolche Summe einhändigen zu können.“ 

„Ach — — das hilft dann nichts, Anton — 
—, Re ſtrich mit der Hand über ihre Stirn und 
erhob ſich, in ihr Zimmer zu gehen. 

„Willſt du denn nicht zu Abend 
Irene?“ 

„Ja — freilich — natürlich — ich bin ſo 
zerſtreut heute.“ 

Mit einer ihr ſonſt fremden Geſchäftigkeit 
ging ſie ordnend um den Tiſch, ſchob dem Gat⸗ 
ten den Teller mit dem Aufſchnitt zu — — 
aber immer ſichtlich von ihren eigenen Gedanken 
beherrſcht. 

Da — mitten in das herrſchende Schweigen 

hinein ſagte ſie: 
„Ich ſoll dir auch einen Gruß ausrichten — 
— von Dr. Gantzer; ich traf ihn unterwegs — 
ganz zufällig. Er möchte dich am Sonnkag auf 
ein Stündchen aufſuchen. Ich lagte ihm, daß du 
dich ſehr darüber freuen würdeſt — — —“, 
Leiſe, zaghaft fragte ſie hinterher. „Es iſt dir 
doch recht, Anton?“ 

„Sehr, Irene!“ 

Irenes Geſicht hob ſich etwas; verträumt, 
einen hellen, frohen Schein in den ins Weite 
blickenden Augen, ſaß fie da — — — das But- 
terbrot achtlos, vergeſſen in der Hand. 


eſſen, 


Ein Ton, einem leiſen Lachen gleich, kam führen, finde ich jebi endailtig aufgegeben, es 
von ihren Lippen. Dann — einem inneren wäre mit zu ſchweren Opfern verknüpft,“ ſagte 


werden. 


plötzlich geiſteskrank. 


prozeß) j 
Form bekanntgegeben. Nach Wiedergabe der 


begann zu leſen. Doch die Buchſtaben rannten 


laſſen. 


Ein Charlottenburger 


ſeinem köſtlichen 
Der Zweck des 


daß es nichts von 
einbüßen wird. — 


Impreſarios, die Reklametrommel zu rühren, 
iſt jedenfalls erreicht. 


(Die Carnegieprämie für Le⸗ 
bensretter.) Die Witwe des Bahnarbei⸗ 
ters Bronninger in Weichering bayeri⸗ 
ſcher Regierungsbezirk Schwaben), deren 
Mann überfahren worden war, als er ſeinen 
auf den Gleiſen ſpielenden Knaben rettete, 
hat durch die Vermittlung des Vereins der 
Inhaber der Rettungsmedaille aus der Car- 
negieſtiflung eine Beihilfe von taufend Mark 
erhalten. ; 

(Schreckensſzenen an Bord.) An 
Bord eines italieniſchen Transportſchiffes 
wurde ein aus Sizilien ſtammender Soldat 
Er ſchoß einen Uuter⸗ 
offizier nieder und verletzte fünf Kameraden 
ſchwer. Als der Mann gefeſſelt werden follte, 
entriß er einem der Soldaten das Seiten⸗ 
gewehr und ſchlug damit um ſich. Nachdem 
er noch mehrere Perſonen durch Hiebe ver⸗ 
letzt hatte, ſtieß er ſich die Waffe ins Herz 
und brach tot zuſammen. 

(Das Urteil im Ritualmord⸗ 
wurde Montag in endgültiger 


Fragen und Antworten der Geſchworenen 
wurden folgende vier Punkte des Urteils- 
ſpruches verleſen: 1) Beilis wird freigeſpro⸗ 
chen, 2) die Gerichtskoften übernimmt der 
Staat, 3) die Zivilforderung der Mutter 


Juſchtſchinskys bleibt unbeachtet, 4) über die 


corpora delicti wird das Gericht noch beſon⸗ 
ders beſchließen. Beilis war bei der Ber- 
leſung nicht anweſend. 


(Ein deutſcher Dreimaſter in 
Seenot.) Der Poſtdampfer „La Plata“ 
bemerkte auf der Fahrt von Gibraltar nach 
Marſeille einen deutſchen Dreimaſter, der die 
Notſignale gehißt hatte. Die „La Plata“ 
ſandte ein Rettungsboot an Vord des Drei⸗ 
maſters. Der Käpitän erklärte, daß ihn das 
ſchlechte Wetter gezwungen hälte, 10 Tage 
im Mittelmeere zu kreuzen. Der Proviant 
auf dem Schiffe ſei ſchlecht und die Offiziere 
und Mannſchaften hätten feit drei Tagen 
nichts genoſſen. 


(Verhaftete Schwindler.) Die Polizei 
in Hamburg verhaftete am Sonnabend einen 
internationalen Scheckfälſcher und Hotelbetrüger 
Sanchez y Hernandez, der aus Venezuela ſtammt, 
21 Jahre alt iſt und vom kolumbiſchen Konſulat 
in Berlin Geld erſchwindelte ſowie ein Herren⸗ 


modenhaus in Berlin geſchädigt hat. Er ift wegen 


gleicher Delikte bereits in London abgeurteilt wor⸗ 
den. Er kam nunmehr von Paris nach Hamburg, 
um hier ebenfalls ſeine Schwindeleien e 
men. Er wurde in einem Hotel feſtgenommen. — 
Ferner verhaftete die Kriminalpolizei in H ann o- 
ver Sonnabend 1 5 955 den ſeit langer Zeit ſteck⸗ 
brieflich verfolgten Deutſch⸗Amerikaner Wilhelm 
Lodtmann, der ſeit Monaten Deutſchland, Sſter⸗ 
a die Schweiz, Italien, Belgien und Frant- 
reich bereiſte und an verſchiedenen Plätzen ſeine 
gefälſchten Schecks unterbrachte. Der Schwindler, 
der 66 Jahre alt ift, befand ſich in Geſellſchaft fei- 
ner angeblichen Frau und hatte ſich unter falschem 
Namen in einem Hotel in Hannover eingemietet. 
Der Schwindler pflegte Schecks auf amerikaniſche 
Banken vorzulegen, die gewöhnlich die Unterſchrif⸗ 
ten größerer Zeitungen trugen. A. a brachte er 
in Hamburg, Braunlage im Sar, Wernigerode, 
Bern, Wien, Mannheim und Salzburg deractige 
Schecks unter. Doch wird angenommen, daß er 
noch eine ganze Anzahl von Städten des In⸗ und 
Auslandes heimſuchte. 


fie völlig beherrſchenden Drange folgend — 
plauderte ſie, immer lauter, lebhafter werdend. 
„Er hatte eine liebe Art — — immerfort 
hat er mir erzählt — — ich weiß garnicht mehr, 
was — — — o — — und wie wir uns ver⸗ 
ſtanden haben — mit einem Wort — einem 
Blick — — wunderbar, ganz wunderbar war's, 
wie er in mich hineingeſchaut hat! Und nun 
ich dir dies geſagt habe — — nun iſt mir leicht 
— — ach, fo leicht — — — und fo verzagt war 
ich heut — ſo grenzenlos verzagt.“ 
Sie drückte beide Hände heftig 
Bruſt. . 
„Und nun hat mir der Tag ſo viel gebracht 
— — jo unendlich viel! Und nun werde ich 


gegen die 


und mutig ſein — ich — ach 
hab ja ein Ziel vor Augen!“ 

Wegner ſaß da — wortlos. Er ſtarrte ſeine 
Frau an — was war mit ihr geſchehen? Was 
war das? Was ſollte das heißen? 

Wie verklärt ſaß fie da! Und er? — Er bik 
die Zähne zuſammen, um nicht aufzulachen, fie 
rauh aus ihrem Glückſeligkeitstaumel zu 
wecken. 

Eine grenzenloſe Müdigkeit ergriff ihn; er 
nahm ein Buch — eine wiſſenſchaftliche Mb- 
handlung zur Hand, ſetzte ſich ans Fenſter und 


— Anton — ich 


eigenſinnig durcheinander, wollten ſich in ſei⸗ 
nem Hirn zu keinem Worte oder Satze fügen 


„Den Gedanken, Maſchinenſtickereien auszu⸗ 


’ 


\ 
\ 


bekannter 
Geigenbauer hat es übernommen, das über- 
aus wertvolle Inſtrument zu reparieren, und 


auch nicht mehr weinen — ſondern immer froh 


Bumoriſtiſches. 

Es war je 
worden. Als er ſeine Wohnung erreichte, cwankend 
Turmuhr die fünfte Stunde. Müde und 2 
öffnete er die Haustür und jtieg mit einig 119 í 
aber ganz Teije, die Treppe 12 5 Vorſich ef! Er 
er ins Schlafzimmer. Gott ſei Dank, ſie oder Aber: 
jant auf einen Stuhl, und ohne : ut © 5 
zieher abzulegen, begann er, ſeine 
iehen. ehutjam ſetzte er einen 


ſiel polternd tiena 5 Sie an 5 
Sie ſah ihn an, und dann Jah ke nac), Aber, 
lich We durch die Scheiben 11 
Georg, warum ſtehſt du denn fo fru i 
Rettung aus drohender Gefahr! ie es 
Liebe,“ erwiderte Georg ſo deutlich, w 


1 m 
im muß war, „ich konnte nicht ſchlafen 1 And 


ich auf, um einen Spaziergang zu ma 


hinaus ſchleppte ſich der Armſte. um eſchwantend, 


lang, zwiſchen Tränen und Stumpfſin ki. 


draußen umherzuwanken. m 


> Gedankenſplitter. 

Das ſei dir unverloren: 

gelt, tapfer Be n 

erdien’ dir deine Sporen 

; Im Dienjt der Menſchlichkeit. 

Weichſelverkehr bei Thorn. 
Angekommen Dampfer „Warſchau , 

1059 Itr. Gütern von 


Mehl nach Danzig. Außerden ite s 
F. Grabarzik mit 3000 Bir, C. Kachue mit 
F. Czaczluski i 0 
nach Warſchau und S. Maszondka mit 2300 Bir 
von Bromberg nach Warſchau. 


Die diesjährige Weichſelſchffahrt nähert f 
Vom 18. bis 25. November paſſierten bei Thorn die 
noch ſtromauf 8 Dampfer und 12 Kühne 
3 Dampfer und 10 Kähne. 
6 Schleppdampfer und 1 leer. 


ſtärke, die nach Danzig gingen, ſowie 6 Ka 


in Thorn ein Dampfer mit kleiner Güterladung und; 
mit 3060 Btr. Mehl nach Danzig. 0 
zur Löſchunug an 3 Dampfer und 2 Kühne aus . 
Granaten. Im Durchgangsverkehr ſtromauf vali 
> Kähne von Danzig nach Warſchau mit 15 8% 15 
1000 Ztr. Schmirgelſteinen und 200 054 J Rogge 
von Bromberg nach Warſchau mit a Sie. Stein 


3 Kähne von Danzig nach Plozk mit 
22 ĩ˙—ĩ82 ᷑]ͤo E 
8 r: EI 3 EEA 5 


Warnung! 


Ein ſo begehrtes Kräftigungsmittel, wi i 
Emulſion, ift begreiflicherweiſe Nachahmunges 


e Scotts 


beſonders ausgeſetzt. Mancher Händler 05 
fih auf den Verkauf dieſer natürlich „e H 
foguten“ (), jedoch billigeren. Erfagpripari 

bemühen, denn ſein Verdienſt an ihnen k 
vielleicht ein höherer Es kann aber nicht 10 
nug vor minderwertigen Lchertran-Emulflel 
gewarnt werden, fie kaufen heißt Geld wegwerfen. 


Deo 


Emulſion. 
) hingegen ift ihr Geld wert, 
j R z fie perſpricht. 


Man laſſs fih deshalb 5 
die billigeren Angebot "ls 


täuſchen und Haufe nur Se 
Emulſion. 3 


; it je 
Irene zu ihrer neuen Freundin, die Ne alf 
nem erſten, unfreiwilligen Beſuch ſchon irtſchaft 
geſucht, bei der ſie ſich in allerlei he 
lichen Angelegenheiten Nat geholt ha der Ma⸗ 
Lotte Hellweg ſaß am Fenſter vor m zu iht 
ſchine, und Irene hatte ſich einen Stu R 
herangerückt. uch“ 
„Aber ich habe jetzt etwas anderes a und 
Vielleicht wird dergleichen auch De aa Freue 
bezahlt.“ Mit dieſen Worten entfalte, > del 
einen großen Bogen Zeichenpapier 2 
Freundin. 1 e. 
„Hier habe ich ein Gtidereimufi fe mit 
Geſellſchaftskleid aufgezeichnet — m 
die Arbeit in bunter Seide mit enſtoff 
Steinchen ausgeführt. Der Seid ach d efe 
Kleides blaßroſa und die Stiderei 175 jet 
Sarbenftigge, — die Tautropfen, die en Gti 
an den Blüten hängen, von iriſteren 
chen gebildet. Hier dies —— 
„Aber das ift ja entzückend! Wie fi 
dem Muſter gekommen?“ a 
Irene lachte leiſe. j € 
„O — Tagtäglich bin ich die Stund Shan 
lang geſchritten — von Schaufenſter. en, ha í 
fenfter. Überall bin ich ſtehen gebite Wr 
geſucht und geforſcht, einen für mich g. wie y 
Erwerb ausfindig zu mamen. 
in einem Kaufhauſe die beſtickten 16 i 
trachtete — da — ja — da dachte ich wohl che 
lich darüber mac, wie dieſe Arbeiten we) 
ders ausgeführt werden könnten, 
Wirkungen man erzielen würde, wer one, 
Ranken auf andere Art um die R t) 
(Fortſ 


ud Sie zu 


£ re and it 
oden, aber ach! der zweite entjet en genbliclich 
dem Sonne 


Kapt. Tie. fer 
Danzig, Abogeſah en, e 
„Graudenz“, Kapt. Krupp mit 600 Btr Hal; mlt 4600 gir- 
Danzig, ſowie der Kahn des Schiffers H. a her coir 


hir Dang!” 
mit 3340 Sir. Gütern, fäntic PAN treide 
; m Ende 
ic ite Weiche 


Von dieſen 33 Fahrzeugen renze 
; t 
kamen 3 Kähne mit 54 6 Zir. Gerile 181015 A958 Btr 
t 
Kleie, welche in Thorn gelöſcht wurden. Ber rat ein Kahn 


= Í in 
Stromauf famel mit 
Danzig zi. 


4020 Btr. Gütern und ein Kahn aus Spandau Mi ten Thorn 
gir, Gütern 


3. Preuß iſch-Sud deutſche 
229. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
Flaſſe 15. gtehungstag 25. November 1913 Vormittag 


Auf jede 

gezogene Nummer ſind zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen In. II. 


Nur die Gewinne Über 240 M. find in Klammern beigefügt. 
One Gewähr A. Stu. f. 8.) Machdruc᷑ verboten) 


19 93 541 48 761181 827 486 868 675 (600) 7a 848 2117 
708 8208.48 842 411 65 522726 3202 54 516 40 91 697 
25 221600) 921 80 4266 (1000) 897 689 639 859 76 973 5016 
89 888 66 79 614 748 69 6160 214 31 367 881 94 695789 904 
220 47.284 48 82 396 606 97 716 800 63 962 91 8020 67 142 
471 600 644 786 9118 50 268.307 86 427 (600) 38 629 800 
781 10000 242 78 343 439 62 571 674 879 989 11108 246 378 
ga 19 29 98 12001 8 293 369 457 511 612 707 11 832 64 99 
14071 13013 22 69 86 284 682 96 (600) 719 89 88a 913 (1000) 
18888 &% 100 (1000) 27 239 (600) 381 516 616 73 74 74851 922 
22509 418.60 593 663 84 719 33 986 16036 234 77 323 62 452 
1818 2065 280 87 349 61 65 87 660 723 (600) 47 800 (3000) 
780 i au 975 25 607 63 602 67 (3000) 715 88 19108 459 61 
70a 20237 326 (600) 59 405 46 559 92 690 723 85 21407 652 
82 2007 28 61 64 944 85 (600) -22378 617 938 60 23022 29 
95 “a 70 302 58 90 24091 167 298 420 6 1 31 (500) 824 31 
806 880 28091 199 255 68 77 340 470 93 858 926 26210 472 
28006607 36 2711112 44 97 362 621 27 612 895 941 (1000) 
4 00 67 219 369 436 811 20 122 888 28058 (600) 123 37 76 
1600) 62 714 17 886 
708 1 304 481 661 780 94 96 94) 31227 (600) 340 604 602 
771 00) 840 (600) 865 32097 431 63 68 (600) 633 (80000 43 
9 815885 43 (600) 33043 62 92 195 (3000) 841 94 411 23 
886 88 62 705 63 95 862 920 56 34012 213(3000) 67 6387 427 
888 80 886 35276 327 61 449 700 820 36233 35 (600) 38 67 
640000 843 47 544 72 61 37078 101 44 335 473 669 781 875 
390, 28014 69 (600) 95 104 26 204 50 392 435603 601 80 974 
27 67 252 502 629 700 832 940 85 
40180 309 79: 889 41039.84 119 224 800 8 33 689 97 712 
42070 2015 283 397 462 71 674 697 767 893 918 88 89 (1000) 
848 ao (600) 171 374 457 639 866 44052 90 100 374 91 481 
871 888 824 91 45061 69 278 348 79 88 660 72 729 71 (800) 
169 980 85 (600) 48807 661 85 725 844 903 25 47004 62 82 
8 497 742 859 978 48008 237 824 409 12 78 619 901 (600) 
007 (1000) 674 941 
0104 28 78 88 89 (600) 211 456 86 51062 292 94-300 
980 82275 83 302 489 621 683 (1000) 846 (600) 
3180 367 427 833 (1000) 87 928 29 42 54058 123 
64 338 407 665 69 933 55069 135 84 283 410 77 
832 908 69 75 56140 81364 515 623 714 821 57090 
462 530 624 92 875 954 58266 889 698 996 
600) 669 621 37 79 788 881 36 87 953 
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64.083 145 98 (3000) 214 (600) 392 (1000) 476 
) 68 728 64 920 73 68050 (600) 203 323 (600) 665 

019 46 228 367 (500) 580 67360 625 62 66 68 
68051 180 295 368 857.91 68051 63.785 817 957 
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84425 712 14 64 85184 416 49 
64 (600) 85 684 793 853 98 86012 69.297 (6000) 
22 920 88 87179 (3000) 296 303 53 403 
88192 333 766 983 89810 411 517 (1000) 39 
843 (1000) 800 (1000) 2 40 914 96 
611 719 29 858 910 81408 67 507 (1000) 623 
82003 (1000) 23 53 (1000) 200 533 747 91 844 
500) 95 231 (500) 801 91 (600) 516 (8000) 645 63 
1 (600) 68 332 419 81 (600) 99 670 71 96 620 729 31 
923 87 91 95224 313 62 92 604 (1000) 625 
2 110 46 247-85. 385 (1000) 88 419 88 97046 
83 932 98001 218 63 505 36 690 816 946 99487 


468 668 670 78 88 704 910 63. (3000) 
5 (1000) 644 89 887 87 (1000) 933 102087 
78 4990 562 63 81 646 779 103051 99 111 (1000) 211 80 
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diè Zinstermine'an. Es bedeutet: 


Ole Rubrik in Cürstvachrift 
dan.) 4 1.Apr] 7 1. f O J. 0 a 1. 1. J. d 1.4.1019 15.3.9. 
1Fbr. 5 1.Mai 8 L. Arg. N I. Von.] b 1.2.8. e 1.5.11,1%.15.4.10. 
Lij 9 J. Dl. De e 1.2.9.|7 1.0.1248 15.511. 
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Von den er Bar , e eee and Na rnit 


k 15.6.12./q, quartaliter).1.4.7.18 
111.612): da; 12581. 
vusisch, “er 13.5012 


Arg Anl. v.67 
do. in Gold0? 


93 80b. |Anst. Fonds a. Plandbrieft Be] SEE 
84.908 AE. Elsb. 90 al 51 —.— g. Ol. Klod.] 1] 7 {122.756 


(1000) 84 508 628 80 727 988 98 108053 (600) 106 89 279 
8 


96 801 
183 280 657 801 111188 (1000) 433 62 681 884 911 
1210 207 99 381 (500) 632 745 66 61 935 113182 86 (1000) 
266 348 444 73 569 89 643 (1000) 88 785 954 114021 236 382 
464 745 912 94 115072 201 733 63 981 88 116243 89 396 
623 783 840 (10008) 117138 619 21 (600) 706 846 923 (600) 
118069 82 309 844 92 97 897 98 902 119445 504 661 94 740 
819 934 37 
0035 (1000) 105 80 372 409 (600) 880 65 925 62 121068 
(soo 28 25 (1000 646 688 730 887 122088 325 40 412 71 
661 88 94 743 801 90 123029 144 681 761 897. 124271 
125195 41 263 84 488 95 614 616 64 (3000) 87 782 946 12.6180 
276 414 621 65 81 892 127065 233 77 336 483 659 123111 
37 44 83 381 652 740 67 888 927 129032 123 204 401 80 90 
680 (500) 999 
(30087 82 167.238 (1009) 67 411 68 603 39 (1000) 85 764 
67 892 99 131070 127 (1000) 217 493 650 975 84 132011 827 
748 75 830 (800) 73 79 88 133768 806 98.918 37 134045 
295 316 558 93 837 952 99 135125 201 (3000) 482 41 580 654 
731 77 941 138087 158 258 83 397 (1000) 431 45 696 768 851 
923 137219 592 876 188126 384 401 95 604 711 845 917 
139832 900 2 
146030 441 (3000) 83 684 620 32 69 700 97 833 906 
141037 (3000) 127 72 250 560 604 72 (1000) 752 802 81 142042 
226 425 34 45 83 581 628 74 910 143100 204 99 307 423 (1000) 
660 60 760 846 932 144329 469 84 (3000) 693 811 (500) 80 
145040 50.88 290 400 602 72 (500) 83 848 69 146032 66 111 
21 317 41 (3000) 76 478 607 36 89 771 147026 100 20 81 282 
379 683 732 806 34 148018 19 127 259 423 71 639 64 928 
149415 66 606 (600) 43 848 787 857 95 (1000) 903 99 
150065 277 356 610 611783 922 151108 223 347 449 (3000) 
83 666 733 808 33 77 152023 (1000) 90 159 255 (600) 86 (600) 
328 30 480 603 26 27 641 42 765 841 46 98 153109 (600) 51 
348 478 (1000) 544 774 967 154012 48 118 220 (500) 44 614 
763 (500) 966 71 155206 69 339 (3000) 457 529 96 696 772 92 
158054 63 328 683 724 840 902 16 15718199 251 58 888 640 
61 (3000) 991° 158002 4 159 238 48 836 15 9209 62 374 432 
40 (1000) 45 638 847 65 
160048 193 (1000) 250 220 612 802 930 (600) 161023 
171 225 65 676 85 789 (1000) 182187 341 (1000) 49 89 796 
925 30 48. 153057 138 56 401 82 681 701 (3000) 24 89 934 67 
164224 744 78 880 950 1855019 404 (1000) 89 796 971 78 89 
156176 364 484 70 76 91 612 34 700 24 74 808 77167025 150 
65 554 (1000) 897 953 488176 676 733 857 967 86 98 (1000) 
169141 378 621 641 767 845 968 87 
170356 84 93 673 98 851 968 174114 555 62 606 30 774 
801 901 24 97 172076 292 449 679 773 862 72 173207 47 
554 97 764 (1000) 822 23 69 993 174040 43 282 333 53 422 83 
658 687 (500) 724 802 79 175052 66 (3000) 284 321 497 (1000) 
665 99 708 23 76 923 146040 349 423 84 642 727 60 (1000) 85 
873 932 54 61 79 177203 715 (1000) 35 87 881 924 178128 
260 464 (500) 77 765 831 (1000) 960 (3000) 90 179097 118 678 
180219 (3000) 396 656 663 856 944 181162 221 61 616 
826 132085 (6000) 761 887 . 183006 103 263 423 695 966 
184151 70 223 456 624 733 70 81 (1000) 993 185490 734 49 
917 186005 11 161 90 (1000) 660 944 90 187129 304 64 645 
730 864 910 2943 188000 208 361 638 766 78 848 64 189608 
9 37 81 764 
190096 100 235 66 311 19 418 41 98 698 890 953 191009 
17 242 370 493 650 715 27 36 840 (1000) 192499 526 27 (1000) 
751 68. 193020 103 7 16 297 330 400 637 81 657 91 768 871 
194003 5 288 811 88 431 618 989 145016 (1000) 185 265 
312 471 689 856 970 79 186234 353 68 403 883 (600) 197465 
91 604 45 784 884 930 198154 632 921 69 199076 821 39 88 
402 572 625 809 69 (3000) 992 
200091 120 (600) 23 80 233 48 489 566 70 201104 348 
679 634 61 62 705 906 68 202121 345 764 203286 421 
(8000) 65 76 (600) 83 (500) 664 650 (600) 83 (1000) 708 11 952 
204175 259 (1000) 474 86 536 609 910 205076 227 337 47 
60 61 612 52 208117 18 46 228 575 638 (1000) 743 63 828 
207055 121 271 493 618 675 (600) 735 208163 365 407 89 
720 62 209328 (1000) 442 87 89 603 (1000) 78 89 93 714 40 
64 865 988 
210034 61 148 251 421 619 749 897 211181 237 65 309 68 
429 66 72 810 991 - 212030 (600) 161 78 266 825 601.67 (500) 
603:55 884 94 919,88 213089 (3000) 118 (500) 61 81 264 419 
626 93 706 33 837 78 214045 70 93 292 390 407 643 89 (8000) 
735 929 215100 81 36 257 439 69 648 679 829 955 216058 
116 217 827 43 419 682 657 65 67 795 217192 342 (5000) 668 
694 837 (1000) 968 218169 288 453 63 662 608 66 (1000) 85 
800 4 88 92 (600) 951 56 (1000) 70 219027 65 169 202 28 65 
94 422 798 866 78 83 925 (500) 96 
220164 298 439 685 616 998 221078 173 226 474 610 
(1000) 17 38 65 98 729 894 (3000) 222263 93 427 50 628 (500) 
602.65 80 (600) 927 223150 60 232 63 (1000) 65 476 654 646 
98 780 898 224123 31 68 210 326 593 637 77.92 784 812 


230095 160 210 67 98 345 46 816 772869 94355 231095 
111 (3000) 200 23 355 400 689 624 232012 59 95 (1000) 147 
584 606 (1000) 85 956 (3000) 233124 203 13 341 46 607 68 
80 609 68 742 866 77 86 
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Berliner biss, 25, November. 1913. 
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3. Mvenßiſch-Züddeutſche 
(229. Königl. Preuß.) Klaſfeulotterie 
5. Klaſſe 15. Ziehungstag 25. November 1913 Nachmittag 


Auf tebe gels en Nummer ſind zwei gleich hohe 


Gewinne ge u, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I u. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. ſind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 


45.96 111 87 47 283 444 553 625 45 876923 1168 245 (600) 
815 481 630 85 722 (500) 872 (1000) 984 2809 677 650 728 65 
901 3294 676 752 4011 243 98 393 676 680 91 712 5161 91 
316 19 585 608 909 (600) 6008 192 220 28 64 413 68 677 781 
838. 7302 531 604 6 63 723 846 90 801028 80 323 33 620 31 
62 602 814 59 8879 554 
10253 61 360 (1000) 467 693 11012 269 (600) 360 467 555 
685 780 908 72 12182 385 587 914 (3000) 13184 363 497 638 
754 939° 14094 665 79 984 15188 97 426 36 662 725 70 830 
945 80 16310 433 635 61 70 17198 302 447 890 917 18000 
19 47 61 132 62 66 302 434 36 686 722 99 880 (600) 19064 93 
285 8 8 74 563 914 21 28 39 
20381 483 84 543 714 27 971 79 88 21009 400 8 639 642 
879 (600) 922 22036 193 295 347 467 72 601 (600) 29 (500) 
74 76 626 28 875 (1000) 918 65 96 23094 170 72 88 213 81 
61 99 530 82 (500) 675 24034 261 333 80 645 (1000) 653 
(1000) 978 25014 51 61 118 480 535 763 832 86. 28030 259 
89 461 603 657 (600) 705 45 808 922 27089 103 223 829 544 
(1000) 604 51 74 (1000) 838 87 943 (600) 68 65 28064 169 92 
= a 469 664 761 79 29091 93 165 418 85 531 61 96 768 
30003 4 101 76 84 363 503 (600) 660 981 31091 149 82 
459 690 770 73 849 62 86 32046 47 183 267 535 667 (600) 717 
66000 33280 88 354 73 505 678 726 989 34046 69 179 283 323 
469 746 B31 69 96 914 (500) 35108 21 286 (500) 378 471 (600) 76 515 
669 908 26 83 36003 (600) 216 628 97 670 37147 221 70 344 
2o ee 38042 163203 75496 672 (3000) 883 987 39056 
40122 40 360 98 498 529 33 80 648 61 748 848 901 41274 
388 796 (500) 804 913 32 53 42005 109 82 367 409 731 38 
1000) 838 951 43039 103 92 (1000) 405 645 (600) 987 44014 
21 84 (1000) 254 67 72 483 667 690 (500) 737 40 (3000) 835 
905 62 (500) 65 oo 45004 491 507 643 70 704 (1000) 14 
901 46057 (3000) 98 (600) 116 669 681 918 47251 70 657 
624 709 26 834 961 69 43079 296 331 42 418 33 (500) 
pal 653 850 49026 52 194 297 301 412 37 (1000) 692 94 782 


50071 (600) 123 86 336 78 91 (500) 94 854 616 923 51059 
185 345 764 97 52020 73 407 26 674 53001 94179 358 88 
507 16 610 757 835 916 54307 58 497 642 771 977 55101 
254 (1000) 588 687 958 56012 105 83 82 237 76 85 617 692 
887 57072 135 47 88 210 49 64 68 73 (600) 79 81 533.82 
884 974 (600) 58064 (3000) 188 261 426 46 68 632 794 843 
997 _ 59082 97 200 14 74 500 13 39 80 (500) 797 857 
80428 (1000) 94 607 604 912 71 61027 242 346 511 723 
81 805 929 62008 88 191 325 412 :500) 591 691 710 851 937 
48 63009 114 210 326 91 498 723 96 802 84027 284 447 604 
646 65007 18 100 10 415 652 (600) 80 652 758 62 (1000) 838 
N 75 9 600) 68 65 711 91 666 67085 867 
819 489 
Gi 9 ae N 940 (1000) 69088 144 266 
085 99 138 332-451 500 821 71304 10 679 772 88 940 
79 72017 (500) 63 76 98 312 (6000) 419 47 612 959 . 73136 
50 200 334 64 484 (3000) 690 (1000) 645 78 735 858 79 901 
74112 92 391 416 (1000) 70 619 811 12 48 916 75204 67 367 
76 468 552 667 69 794 829 944 63 (1000) 93 78339 657 847 
Eoi 006 70.00 TORI Eo 818 650 88 e 80 nel 74089 76 
664% 2 86 66 89 (1000) 778 887 78 
106 40 89 231 (1000) 75 (500) 436 (500) 634 72 83 (1000) 
736 89028 80 129 333 422 66 540 16000 855 m 69 66 93 811 
82082 125 47 233 409 688 65 83041 87 (1000) 300 22 89 430 
676 701 24 84101 64 76 296 494 697 756 88187 461 610 33 


90200 36 671 717 41 87 850 78 988 68 81137 (3000) 
500) 89 981 92290 316 447 (1000) 710 

41 818 46593041 369 502 94109 (500) 21 37 299 510 79 661 
941 49 95178 225 85 325 46 631 646 54 922 44 96054173 
4 8 4 I) 000 848 60 ta 88 405 604 Ko 
16; 4 (1000 

544 723 44 78 930 ) (1000) 


100146 325 39 87 651 92 671 101068 78 128 254 742 77 
102004 17 861 666 676 760 817 99 936 87 103183 210 334 
38 410 618 653 842 104207 70 804 428 94 603 69 948 105053 
382 492 627 844 93 108031 213 493 688 897 (500) 912 107049 

10 29 97 206 88 417 656 66 850 709 108033 44 216 312 449 
ide eee ge de 

1 61. (1000) 653 784 962 110 
1000) 285 816 64 73 606 76 970 112014 117 43 (8000) nr 84 
364 427 601 636 78 (600) 78 79 702 8 44 815 40 901 113118 


40 65 420 500 925 68 714260 72 811 15 (1000) 406 16 17 
(3000) 26 609 28 700 616278 (530) 868 (600) 960 115193 397 834 
984 116039 79 92 114 47 61 739 805 868 117365 839 118215 
63 424 836 1000) 67 92 950 119457 515 33 855 90 908 
120131 40 208 301 439 610 808 983° 121007 (1000) 61 99 
180 91 244 356 91 433 554 66 64 122094 187 (600) 98 208 355 
61 (3000) 423 504 65 669 720 911 (600) 88 (1000) 46 123089 
159 444 67 723 (600) 95 943 84 124031 (15000) 191 247 73 
(1000) 94 355 468 79 762 890 929 125 252 361 (600) 642 798 871 
126010 52 78 109 15 (8000) 26 219 390 417 (3000) 64 616 801 
80 978 127018 (1000) 64 197 328 651 644 79 95 831 128048 
123 377 724 98 129084 143 216 20 65 (3000) 320 627 34 644 
715 32 
130151 296 301 652 645 78 711 904 29 69 131024 122 44 
314 86 915 48 132368 (3000) 502 10 60 609 811 61 (600) 68 
915 (500) 133095 108 548 60 843 79 (10 009) 844 134035 
71 120 318 33 701 (500) 135413 19 64 (1000) 652 765 136020 
94 648 737 39 187005 (600) 127 67 204 327 456 63 705 65 91 
869 908 138089 155 477 97 698 626 48 139017 68 70 105 
(1000) 88 271 312 695 (8000) 
140015 67 116 30.65 645 661 89 727 (1000) 846 148034 
123 207 321 627 918 27 142098 167 368 893 995 143087 
112 396 449 67 (600) 71 612 94 676 793 808 942 80 144187 
262 68 430 (1000) 926 (600) 33 145101 65 241 61 77 322 458 
545 680 870 146077 109 214 448 69 680 867 82 943 147161 
255 367 72 541 705 8 93 826 998 148028 32 69 83 93 167 268 
373 455 674 762 149102 23 24 35 (10 000) 215 332 477 689 
703 38 994 
150062 101 203 66 309 47 616 765 81 817 19 98 939 
151108 312 91 98 422 99 564 612 700 152015 26 107 67 68 
83 258 84 450 591 612 719 71 (600) 835 64 947 153069 (1000 
110 25 65 309 42 81 427 38 74 92 933 45 86 154145 312 ( 
619 (1000) 91 (1000) 759 812 944 76 155048 314 73 78 747 
936 (1000) 156000 245 78 498 666 604 (600) 702 157113 74 
390 (600) 478 661 727 70 83 802 (3000) 158083 173 (3000) 
278 300 (600) 54 533 (1000) 658 758 74 158048 62 153 88 271 
490 723 806 ; 
160248 567 674 98 951 60. 181088 605 64 (500) 68 648 63 
785 828 43 182140 (600) 418 605 663 778 (1000) 955 68000 
163208 53 76 (3000) 396 624 33 643 64 95 164323 58 (8000 
405 (500) 41 76 522 (600) 48 652 68 165080 168 290 327 35 
(3000) 430 77 (3000) 555 91 650 69 707 877 951 166185 445 
638 743 828 909 167023 135 347 616 67 621 73 85 (8000) 738 
879 936 188000 153 284 169432 33 590 (3000) 625 80 950 76 
170049 197 293 (500) 359 70 613 799 813 171001 34 138 
241 300 54 521 691 824 29 59 63 172030 276 888 61 (600) 890 
(1000) 707 (500) 32 (600) 999 173246 812 688 689 770 978 
174261 683 714 992 175026 71 239 81 312 447 657 602 70 
818 49 997 178182 456 644 663 868 69 963 177078 147 211 
339 (1000) 74 94 938 44 178251 (1000) 97 367 90 444 602 82 
635 90 802 179119 238 42 446 62 
180094 232 39 310 36 421 89 601 846 (3000) 79 784 93 (500) 
976 (6000) 781017 123 263 493 522 (600) 80 731 69 807 30 
902 (600) 182109 217 68 378 410 607 36 62 921 73 98 183074 
339 526 713 20 852 941 67 184063 108 65 282 383 483 697 
941 65 185027 376 (3000) 607 12 82 718 (500) 61 870 964 
186165 71 269 820 406 54 517 44 903 187011 8000 147 402 
672 613 742 942 188025 246 77 608 711 (600) 22 65 830 919 
a ad aa Ten u © 
122 233 747 892 943 191100 411 651 68 
728 827 97 901 182214 (600) 645 193088 167 380 94 880 (1000) 
99 914 90 194126 227 320 (600) 425 616 90 982 195023 70 94 
178 (1000) 338 39 410 593 674 (600) 793 196046 139 262 ( 
I Pu , GOOD 
1 34 
5 e 
1 1 38 592 687 889 915 201000 34 62 294 
429 (500) 609 (3000) 13 78 697 848 202055 127 262 326 (6 
40 518 687 738 45 869 93 96 298082 (600) 76 125 48 63 
471 815 71 79 80 719 71 76 (1000) 809 86 (8000) 914 204076 
185 207 87 94 398 456 614 603 93 718 819 23 96 925 66 97 
205061 140 76 96 633 721 884 (1000) 206114 38 692 (500) 
207077 265 (1000) 401 748 847 951 208054 418 28 514 645 
76 941 209066 358 454 684 763 (600) 
210085 241 431 81 687 628 794 888 %44 211129 49 267 
68 (1000) 395 478 571 725 212049 453 696 961 74 213008 
16 290 324 68 81 468 897 937 42 (1000) 214251 324 74 457 
(1000) 69 73 987 215099 119 329 52 614 689 216062 91 234 
248205 90 (500 ESA 0 e 81 354 88 498 548 870 998 
4 
A 22013 n ) 412 645 751 854 930 219068 
131 (1000) 63 262 345 498 601 20 72 688 880 (1000 
50 (500) 221053 108 231 390 414 566 697 222014 (8000) 


230197 254 821 24 58 412 80 608 714 97 
231029 81 160 276 317 67 403 548 58 656 78 716 Hooch es 
1 
5 233190 (600) 255 (1000) 362 63 


Im Gewinnrade verblieben: 3 Prämien zu 300.000 M., 2 Ges 
winne zu 100 000 M., 2 zu 80 000 b. 2 zu 80 000 M., 10 gu 
80000 M., 10 zu 15 600 M., 34 zu 10 000 M. 82 au 8000 M. 


y 954 zu 3000 M., 2092 zu 1000 M., 2888 au 500 M. 


ÜUmrachnungssätze: 1 Fr., Urs, Lou, Peseta: 80 Pf. — Oest, TA Gold: 2 H., Währ.: 1,70, J Fr. 0,88 
— 78 südd.: 12. — 1 A koll.: 1,70. — 1 M. Banco: 1,50. — 1 Kr. 
bl. 2,16, 1 Gold-Rbl.: 3,20. — 1 Doll.: 4,20. — 1 Lstri.: 20.40 u. 
Berlin. Bankdiskont 5 ½ ö, Lombardzinsfuß 614%, Privatdiskont 4% 
v 


.: 1,12%. — 1 Peso: 6 


Nachd 


|. . 
Berliner Brauereien Sresl.Spritf. 
53.0016] Buderus Eis. 


86.256 [Dorimunder [0120 
98.696 |do.Unionsbr] 0125 

do. Viotoriad. Oj 7 
Dssidhtöfe 
94.5066] Germa. D 
93.00G Glückauf. 


99.50 |Lindener . 000 
103.208 |LöwenbrOtmjOIT0 176.008 
5 


155.08 
109.200 


7.14 881.500 
Wicki. Käpp i] 7 |118 2500 ff 


191 S0bGfingi, Wolle. 
187.750 G.Ernst&0o. 


Boonum.Bgw| I nag 
do. Gussst.| 7 114 205.00 50 fllein t ehm. a. 


7 180.500 f8rschw. Jute 
5 105, S0b füredowzckt. 


Luck. Stef 2 
llaneh. Wee 7 111 1136 0005] Thate Eie StP| 2 


8 114.256 

0 | 72.25& 

0 151.256 

T 0 117.00 

4 9 1119.05 
4 0 Sisters 2 
10 250 0066 0 | 67.256 5 
130 1 1152756 „ 
10 154.25 8 2528050 > 
11 1123.50G 2 157.504 8 
9 2 — 6 | 91756 3 
24 005 13 186.506 en 
11 162 696 30 885 50b F 
4 | 82 286 18 1265756 3 
0 | 8590b 366.000? 
12 134.000 15.006B J 
Kitritfabrik |4| 6 108.250 164.2500 5 
Kordd. Eisw.] 2| 0 | 16.00bG 97.006 2 
do, Gummi 3 | 64.256 99.758 5 
do. duto L. B.| 16 1116.100G 170.7560 > 
do.Woltkäm.| 2110 [138.503 5% 2 
ObsohlEisb] Z| ô | 84.60G 69b 8. 
do.tisenind.] 2} 3 | 60.3006 006 & 
do.Kokswrk.| 2 |15 1226.000G 87.000 3 
00. Pril. Tem. 1| 8 141 75G 8 


Oppeln. Zm.| 110 148 758 
Orenst.&Ko, 


71 6} 8983| Fr. Thomas 2 3 | 64.00G 


1]14 [160.758 
70 . 
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59 80.206 
8 [eis 00b 
6 |215.00b 


Gold, Silber, Banknoten 
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Sovereigns p. Stück] 2049 
20-Franks- Stücke 16.2 15 
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aillierte und gußeiſerne Ge 
Haus⸗ und Küchengeräte. 


r  Gerberfiraße 14. BR Gerberftraße 1. 
ee | XXI, Badiiche Pjerde-Lotterie. | Pianinos 


n 
in neuester Konstruktion, grösster Tonfülle U. modernste 
Weihnachtsfeſtes weiſen wir ers Ziehung am 2. Dezember 1913, Ausstatungen von 
benft darauf hin, daß die bei de $ > 400.00 
en Spe aße enneiührien 4678 Gewinne im Werte von 100000 Mari, PA et ark 400.90 e 7° 
Heimſparkaſſen Hauptgewinn im Werte von 10000 Mark. gebrauchte und wenig gespielte Pian 
ſich ganz beſonders zu Geſchenken Loſe à 1 Mark, 11 Loſe für 10 Mark, empfiehlt j stets am Lager, ferner 8 
u gon raggar uoo epn ombrowski, Mini lich Le iſcher Lolterie⸗ Einnehmer, ms $ 
angehörige eignen. >) È fi ehlt 
Die le werden 965 Thorn, Katharinenſtr. 4. verschiedenster Systeme in gröster Auswahl 960 ernikus- 
einer erſten Spareinlage von minde⸗ 5 À - — = op 
ftens 3 Mt. unenigelllich Teihweije | e e ala 92 Ve 3: A, 12 TR I, I, X Zielke Thorn strasse, 
bgegeben; fie können ihrer Eine | EB BE DS e SO SE I 1 ! À Igan T 
u c drin dem face AR G GA 7 e c > K I K u : a Piano-, ee und, Verleih tnstiteh 
s 3 s am . 
raam abe e Se E un Miesies und grönsiss e am MI cn a0 


Schlüſſels entleert werden. 
Thorn den 20. November 1913.8 


tergebäch 


der Magiitrat. > í 
Ve | ae (Berliner Plunder) Eiserne 
Polizeiliche Bekanntmachung. u von garantiert reiner Naturbutter | N \ N | | erde 
5 ako wiederholt darauf hinge⸗ G2 empfiehlt í S2 Ri 0 e i pal 90 | | j 

5 Y Be eee far 25 Thorner Brotfabrik, AR 5 empfiehlt 

ie Zahlſtelle für Hun . m. b. H. 0 7 Altstädt. 
a de begeben, Is ln a: “a Paul Tarrey, =» 
Simme b Beh oaile S e e IT AT aTe | i 


Thorn den 21. November 1913. 


Q i 
Sram o CS I I I E band 


15 I, Meine B : z ‚wie das Bru r 

Die Polizei⸗Verwaltung. AR T ht Bru leidende! e a ane ohne Seien 
127 W N \ eo ufw. laffen, da fie un chte zu 

= : — — a CEOE OLUSE ſigt ſehr 


Tekk⸗Berkauf. 


lll. 2300 Faß 
Teer 


zu verkaufen. 

Die Verkaufsbedingungen ſind im 
Geſchäftszimmer der Gasanſtalt, 
Coppernikusſtr. 45, hierſelbſt, erhäl 
lich. Schriftlichen Angeboten, denen 
die anerkannten Verkaufsbedingungen 
beigefügt ſein müſſen, ſehen wir 
bis zum 


6. Dezember 1913 


ergebenſt entgegen. 
Thorn den 24. November 1913. 


Die Verwaltung der ſtädtiſchen 
Gasanflalt. 


Herzliche Weihnachtsbitte 
der Kropper Geils und Wohl- 
tätigkeits⸗Anſtalten. 
Weihnachten, das Feſt der großen 
Freude, flebt wieder vor der Tür, s . 
Auch wir möchten unſeren Siechen, 
geiſtig Armen, heimatloſen und 
ellernloſen Kindern Freude bereiten; 
ſie alle warten ſchon mit Sehnſucht 12 
auf die Gaben, welche menſchliche fE 
Liebe im Licht des Weihnachtsbaumes 
ſpenden wird. Sollen ſich dieſe 
unfere Mitmenſchen, gegen 400 an 
der Zahl, die aus allen Gegenden 
Deulſchlands ſtammen, vergeblich 
freuen? Mein, und abermals nein; 
ſie alle müſſen unſere Liebe erfahren, 
deshalb bitte ich alle chriſtlich ge⸗ 
finnien Menſchen, helft uns das 
Weihnachtsfeſt für unſere Pflege- 
befohlenen zu einem Feſt der Freude 
zu geſtalten! Für jede Gabe find 
wir von Herzen dankbar. 
Kropp (Schleswig), 
im November 1913. 
H. Hoffmann, Geſchäfts führer. 


—— —— ͤ ü üʒA2 


J. M. Wenisa pami, 


Haus- und Toilette-Seifen-Fabrik, 
Thorn, 
empfiehltihreSpezial-Seifen 


m en 1 band 
wünſchen übrig. Heir A. W., Apolda, schreibt: Ihr Buch ; 
gut, werde Gie ſehr gern jedermann empfehlen. „Viele ae reisl 
Empfehle Leibbinden, Vorfallbinden uſw. Gegründet i Dezember 
gratis. Ich werde zu ſprechen 1 00 0 90 5 Montag den t ; 
von 8 bis 12 Uhr, in A. Dylewski’s Hotel. rlin. 

ae . Peizold, Bandagiſt, Friedrichshagen bei DE 


eee eee eee 


Kaufen Sie nur im 


Kors etis Einkaufshaus für Kolonialwaren und 


nach 
Maß und Muſter, 7 Delikateſſen. 
e neuſt. markt U. f Telephon 926. 


jj 7 Für die Kundſchaft koſtet dort 
E reines Schmalz per Biund 70 Pfennig, 


Schultern u. Hüften. Farin per Pfund 20 Pfennig u. ſ. w. 


n Pl... neue Gemüſe⸗Nonſerven find eingetroſſen. 


Jorſett⸗ Salon Fran h. Friedewald., 


Gerberſtr. 18, pt., 
gegenüber der höheren Mädchenſchule. 


Schokoladen ⸗Bruch⸗ 
= kuden, 


pro Pfund 80 Pfennig, 


Bruchpieierkuhen If] far den Winter 1913/14 


pro Pfund 60 Pfennig, 


drupiefierhuden I, zum Preife von 10 Pf. 


ro Pfund 50 Pfenni A 
empfiehlt en beste a friſcher zu haben in der 
Qualität 


Herrmann Thomas, Geſchüftsſtelle „Die Pre 


königl. preuß. e öſterreich. Hojs | E e ff 
Sawigän; e zn «| Olbl.Klabierunterticht 3-Zimmerwolnundel 


ofektt- 


PER 


& 
GRRRRRRURNNIN 


Van den Berghs 


Clever- Stolz 


1 Margarine 3 
Frisch fa Ausshech. 


TEE e 
2 num 2 


am 
ELLI. 
“m.-n..n. 


wpannysaraa 


FIT 
Duane 


2852 . 


sr Glas-CThriſtbnumſchmuck w 


Verſende dieſes Jahr wieder 20 000 Sortimente zum alten Preis. 


Sortiment 1 mit 320 Stück in wunderbarer Ausführung und Zu⸗ 
ſammenſlellunng aus erſter Hand als: Edelobſt, Kugeln und Lier mit 
Edelweiß und bemalt mit Tieren, Vögeln und Schmellerlingen, läutende 
Silberglockhen, Kugelgirlanden, Fruchtkörbe, Nikolaus im Schnee, ſchöne 
Dyra, Woldſiſche in Waſſer ſchwimmend, Spiegelreflektoren, Exzeiſior⸗ 
Sonnen, Luftſchiſſe mit Graf Zeppelin, Dornröschen. Eier mit venetian. 
Tau, 12 herrlich leuchtende Panoramakugeln, Aftra⸗Prachtkomelen. 
Eier mit Traubenbehang, Hünſel und Grelel im Silberſtern, Eichelbuhkett 
auf Silberherz, Roſen mit Goldkäſern. die allerneneſten Diamanikugeln 
in allen Regenbogenfarben, herri. Effekt, prachtvolle Baumſpitze, großer 
Wachsengel und vieles mehr verjendel gut verpackt franko 5 Mark. 
(Bei Nachnahme die Gebührenpfennige mehr) Jeder Beſteller erhält noch zur 
Ueberraſchung folgende Schmuckgegenſlände als Geſcheuk: 1 Iagditiich 
mit Reh umd Hirſch, 6 mechauiſche wundervolle Paradiesvögel in Le⸗ 
beusgrüßze noch nie dageweſen) und Schneewillchen mit den 7 Zwergen 
ſowie 1 Patel Diamaulſchee zum Beſchueien des Baumes. Sortiment 2 
für Liebhaber nur in weiß (Silber) auch 5 Mark. Sortiment 3 mit ca. 
200 Stück, ſehr vorleilhaft für Händler und Vereine, 10 Mark. Legen 
Sie Wert auf Reelliſät und gute Dnalität, fo achten Sie genau auf meine 
Firma und beitellen Sie fojort, ehe die 20 000 Sortimente vergriffen 
ſind, da dieſe Ware von keiner Seite noch geboten worden iſt. Für 


erteilt Marta Barschrmick, Bäcker 
ſtraße 47, 1 Tr., neben der Schule. mit Küche, Mädchenſtube, Bad, 
RS HE EU 5 el HE Sa er Ba me 


SPED UET e — 
; a 2 

1 Spiritus» | 
2 as m © 
Hängelicht! 
a <a MARLAF 
Ima Mie E 
Petroleumlicht M 


Probelampe Petroleum la, 
ohne Kaufzwang — Liter 19 Pfg., — 


e 


land und reichl. Zubehör, 


as n 
“ Fe Licht, eventl. auch erbeja ae l. l 
ee e 
liefert 8 . 
Justas Wallis 5 un 
Su = A 


r. 129, - - 
Chorn 


G. m. b. H., Mellienſt 


— 


Hochherrſchaftliche 


Wohnung, 


Weisse Wachs-Kernseife ee munen ooy Tauſende von Dankichreiben rf N = emas ee 
3 RER . erſandhaus Joſe üller, Coburg, Thür.⸗Wald 124. Berlin$.0. 427 8 - = > Siton 6 
Weichselkönigin-Seife na R bann e ne Damme, Bats f 


Terpentin-Salmiak- 
Kernseife 

Elfenbein-Seife 

Aromat. Haushalt-Seife 

Wendisch-Seife 

Warta-Seife 


die überall erhältlich sind. 


elektr. Beleuchtung, ör, 
renoviert, mit reichl. Zubeh 5 
per ſofort zu vermieten 


meufädt. Marit 25. 


Zu erfragen in der Bu 


lung BB. Zublocki. 
7 
and, 
rien! 1. 


Nor 


>> 


Mobl Wohn⸗ u. Schlafzimmer, jo 


ag. NN. NINE. ZUM = 


Wenn Sie an Hexenſchuß und Rheu wie 


matismus leiden und alle neuen und alten | Burſchengeſaß, ſofort zu vermieten 
Mittel dagegen erfolglos angewendet Tuchmacherſtraße 26. 
haben, ſo verſuchen Sie 


U) 


Hochzeifszeifungen Menu- u. Ballkarten 


„rr! ES ESDENSES 
Möbl. Vorderz m. Schreibiſſch u. ti. 
Zim. ſof. z. verm. Culmerſtr. 1, 2. 


ſep. Eingang, mit "potter Penſion, zu Í j 

vermieten 0 
Rathaus⸗Aulomat. Culmerſtr 2. Ga 

ein einfaches, aber ſicherwirkendes Mittel, Möbl. Jimmer Küche, Mädchenftube, alt ferde 

das in allen Apolheken zu haben ift. Man | mit fep. Eingang, an ein oder zwei Per- Gas und elektr. Licht, 


1 
achte auf die Bezeichnung Braun's onen zu vermieten Mellienſtr. 82. Buiſchengelaß, Mellienſtraße 1% 
Capsinap und weiſe alle nicht fo be- In 


ben Eee men mn nn m m jzu vermieten. 

. 2 | ìl öbl. Vorderz., fep. Cing, Pr. 13 Mk., 3 2 2 72 I 

G. Dombrowski'sche Buchdrucker er, pee Pflaster zurück. Biele Dant- Dl ioi au bern. ec. 38, pt. Heinrich Latimer 

ý ee È utm. Vorderz. m. jep. Cing, mit auch G. m. b. H., Melllenſtr. 2n 
Thorn, Katharinensir. 2. Cspelel und Bos Para-Hasticho-Fruct, | O) ohne Benl., z. v. Bädeifir. 39, 2. x 


2 — fi nebit 6. 
t ! r ER aE öbl. Dffizierswohnun unteritt: 
Infolge eines günſtigen Abſchluſſes febr | = = 5 mobl. Zim. m. Benj. ae 10 gan M Zim v. fof. Zu vm. 


Strchlau, Thorn Nl ig N Un hihi. gf ee e e Amer wohne 


Zu erfr. beim iſt verfegungsh. vom 1. 12 ab y 6b. 
Coppernifusftraße 15, Alte Straußfedern Töpfermeiſter J. Kuczkowski, Morcxpwekt, Moder, Born 


jeni 


Jafellieaer Visitenkarten 
Fakturen, Mitteilungen ° o o o o o o o 
o S o S % Briefbogen und Muveris 


liefert schnell und su mäßigen Preisen die 


Spezialgeſchä jgerz 2 Et B it f 24 werden gut und felj; billig angetnüpft u. Gerberſtraße 11. ar Br Te RE f 
Na ea ? age Breiteſtraße P sum | Seomberacene 10 , Mnnahmeeters Wohung, 2e an ge l Limmer Won 
1 Aa ais ergerſür. 104, 1. Annahmeſtellen: ieri, an rubige Leute | mit erleitun 
ſupfeh b Sin 1 dem Haufe, die zuletzt von Herrn Pe. Saczyglowski Eus war, ift von fof. zu vern | Edelweiß, Heiligegeififirağe 1, Coppers von jofort zu ver miet Ine eee Genndenzeeiteabt 9 ; 
orn 8, Schulſtraße 25.1. ugen Barnass. nikusſtraße 22, Färberei! Baderſtraße 5. R. Röde 


